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Umſchau. 


Nach den Aufſtellungen des Kaiſerlichen Statiſtiſchen 
Amtes in Berlin erreichte die deutſche Waaren⸗Ausfuhr 
in der erſten Hälfte des laufenden Jahres einen 
Werth von 1805 Millionen Mk, 43 Millionen mehr als 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Die größte deutſche 
Ausfuhrinduſtrie, die Textilinduſtrie, hat in ihrer Export- 
thätigkeit gegen das Vorjahr allerdings merklich nach⸗ 
gelaſſen. Der Werth der ausgeführten Halb⸗ und Ganz⸗ 
fabrikate ſowie der Nohftofje der Gewebe⸗Induſtrie iſt näm⸗ 
lich für das laufende Jahr zu 353 Millionen Mk. berechnet, 
für das Vorjahr zu 375 Millionen Mk. An dem Rück⸗ 
gange ſind hauptſächlich wollene Tuch⸗ und Zeugwaaren, 
baumwollene und wollene Strumpfwaaren und leinene Ge» 
webe betheiligt. Zum großen Theil iſt dieſer Rückgang, 
wie auch neuerdings durch Aeußerungen verſchiedener 
Handelskammern beſtätigt wird, durch den ſpauiſch⸗ 
amerikaniſchen Krieg und die durch deuſelben verurſachte 
Stockung in dem Abſatz nach den Vereinigten Staaten 
ſowie durch die allgemein für die Ausfuhr nach Amerika 
außerordentlich nachtheilig wirkende amerikauiſche Zoll⸗ 
geſetzgebung hervorgerufen. 

Im Gegenſatz zur Textilindustrie zeigt die Eiſen⸗ und 
Metallinduſtrie einſchließlich der Maſchineninduſtrie eine 
bemerkenswerthe Zunahme ihrer Ausfuhr; der Ausfuhr⸗ 
werth iſt von 310 auf 346 Millionen Mk., alſo um 36 
Millionen Mark, geſtiegen, ſpeziell bei Eiſen und Eiſenwaaren 
ſowie Maſchinen um 30, bei Kupfer⸗ und Meſſingwaaren 
um 5 Millionen Mk. Die verhältnißmäßig ſtärkſte Steige⸗ 
rung bei Induſtrie⸗Erzeügniſſen iſt in der Ausfuhr bon 
Drogeries, Apotheker⸗ und Farbe waaren eingetreten, 
nämlich von 151 auf 171 Millionen Mk. Eine faſt ebenſo 
große Zunahme, von 79 auf 89 Millionen Mk, weiſt die 
Ausfuhr von Steinkohlen, Braunkohlen, Coaks u. ſ. w. auf. 

Ein ruſſiſches, den Deutſchen nicht gerade freundlich 
gefiuntes Blatt, die „Nowoje Wremja“, macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß die ſibiriſche Bahn gerade für die deutſche 
Ausfuhr⸗Juduſtrie von ungeheuerem Vortheil fein werde. 
Sie werde Berlin zum Mittelpunkt des Welthandels 
machen. Dann heißt es in dem ruſſiſchen Blatte weiter: 

Deutſchland ſtreckt ſeine Flügel jetzt nach Oſt und Weſt; 
ſogar Frankreich iſt auf den gefährlichen Wettbewerb auf⸗ 
merkſam geworden und fürchtet mit Recht, daß Deutſchland 
ſchließlich den ganzen Handel mit Japan und China beherrſchen 
wird. Wir Ruſſen ſagen aber: die ſibiriſche Bahn ſoll nicht 
deutſchen Intereſſen dienen, und nicht Berlin, ſondern Moskau 
muß der Mittelpunkt des Welthandels werden. Der ruſſiſche 
Handel muß ſich der ſibiriſchen Bahn bemächtigen, ehe ſie von 
deutſchen Waaren überfluthet iſt. Wir wollen aber immer be⸗ 
denken, daß alles von Deutſchland hier Eingeſführte, überhaupt 
die ganze Macht Deutſchlands für uns der „deutſche Lehrer“ 
ſein muß; wir können von den Deutſchen viel lernen. 

Wer iſt aber der eigentliche Haupt⸗Erzieher des 
deutſchen Volkes und zugleich der Mann geweſen, dem die 
deutſche Induſtrie und die deutſche Technik es 
hauptſächlich zu verdanken haben, daß Ab ſatzgebiete in 
allen fünf Erdtheilen durch Handelsverträge geſichert 
wurden, daß den Deutſchen im Auslande ihr Recht wurde 
und jeder deutſche Reichsbürger mit Stolz und geſtützt auf 
den Reſpekt vor der großen Macht des von Bismarck he⸗ 

ründeten Deutſchen Reiches aus ruſen durfte: Ich bin ein 
eutſcher!l! Was Fürſt Otto von Bismarck 
für Deutſchland auch auf dieſem Gebiete gethan hat, das 
hat ein Pariſer Blatt, der „Soleil“, anerkannt mit den 
Worten: 

„Das iſt das Schlimme (nämlich für die Franzoſen Schlimme 
D. Red.) der Bismarck'ſchen Thaten, daß heute Hamburger 
Rheder in allen Hauptplätzen der Welt Ballen Leinwand aus 
Chemnitz, Seidenzeuge aus Krefeld und Kattunſtoffe aus Elber⸗ 
feld ausladen. Deutſche Gelehrſamkeit, deutſches Können und 
Wiſſen finden in der ganzen Welt Eingang, und das Erbe Bis⸗ 
marcks für fein Volk ift ein gewaltiges Reich, von dem 

Menſchenſchwärme, Waaren und Ideen aus fliegen“. 

Die deutſche Juduſtrie und Technik werden ihren Bis⸗ 
marck, des Reiches gewaltigen Schmied, nicht vergeſſen, und 
Erzeugniſſe deutſchen Geiſtes, deutſcher Handfertigkeit und 
deutſcher Maſchinen, die ſich beſonders auszeichneten, haben 
die Ehrenbezeugung „Bismarck“ erhalten. Stolz zieht der 
„Fürſt Bismarck“, das Hamburger Schiff, von den Eng⸗ 
ländern „the king of the Ocean“ (der König des Meeres) 
genannt, durch die Wellen ſeine Furche, und auf den Glocken⸗ 
ſchlag fährt die Schale auf dem „Bismarckſchachte“ in Ober⸗ 
ſchleſten immer wieder unter Tage zur Förderung neuer 
Erdſchätze. 

Verhaßt war der Name Bismarck noch zur Zeit des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges in Schweden, wenige Männer 
von Ruf gab es damals, die für das geſchmähte Deutſch⸗ 
land eine Lanze brachen. Aus Anlaß des Ablebens des 
Fürſten Bismarck iſt eine ſehr bemerkenswerthe Aen⸗ 
derung in der Geſinnung zu Tage getreten. Da konnte 


r Tage in einem liberalen Stockholmer Blatte 


eſen: 


„Jetzt beugen wir achtungs voll klagend die Häupter an dem 
Todesbett, au dem ganz Deutſchland in Nationaltrauer die Knſee 
beugt. Jetzt haben wir einſehen gelernt, daß das Land und 
die Weltſtadt (Paris), die wir von ſeinen Landsleuten entweiht 
glaubten, ein Boden, geſättigt von Sünde und Verbrechen, von 
Schwindel und Humbug iſt und war, daß die Nation, über deren 
Unglück wir aufrichtig trauerten, vielleicht in der ganzen Welt 
die prahleriſchſte und lügneriſchſte, mindeſt zuverläſſige iſt, die 


in 27 Jahren weder mit der ſozialen, noch der politiſchen Kon⸗ 
kursabwicklung des Kaiſerthums, das kaum 18 S 


hatte, fertig geworden iſt, die vielmehr im Niedertreten der Ge⸗ 
ſetze, in der Terroriſirung des Richterperſonals, in der Unſicher⸗ 
heit ſeiner beſten Mitbürger in Leben, Freiheit und Eigenthum, 
in der Vergewaltigung des Rechtes, in der juridiſchen Farce, in 
politiſcher und bureaukratiſcher Korruption im Begriff ſteht, unter 
allen civiliſirten Völkern die erſte Stelle einzunehmen und bis zu 
den ſogenannten „Republiken“ Südamerikas gehen muß, um zu 
ihrer Schande ein Gegenſtück zu finden! Jetzt ſind wir zu 
der Einſicht gekommen, daß jene Germanen unſere 
Stammverwandten waren, von derſelben Raſſe wie wir 
Schweden, die wir ſie damals am liebſten — geprügelt hätten, 
und daß das Dröhnen ihrer Tritte in den Triumphbogen des 
verderbten und gezüchtigten Gascognervolkes die Ouvertüre zu 
einer deutſchen Oberherrſchaft in Europa war, bei der wir 
Schweden alles zu hoffen, nichts zu verlieren haben, weil ſie 
nicht bloß die Herrſchaft unſerer Verwandten iſt, deren Aeuße⸗ 
rungen und militäriſche Uebertreibungen wir zwar nicht immer 
billigen können, ſondern weil ſie auch einen Sieg für die 
blühende Kultur bedeutet, die am geſundeſten und kräf⸗ 
tigſten, in ihrem Kern am wenigſten moraliſch angefreſſen iſt 
und die Farben der Gottesfurcht und der kounſtitutionellen 
Monarchie am treueſten zeigt“. 

Eine Verfügung des badiſchen Evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths an die evangeliſche Geiſtlichkeit Badens (im 
Sonutagsgottesdienſt des großen Todten zu gedenken) ſei 
hier noch erwähnt, umſomehr, da in anderen deutſchen Landen 
die Oberkirchenräthe noch im Rückſtande zu ſein ſcheinen: 

„Es iſt ein Mann von uns geſchieden, wie ihn Gott nur 
ſelten der Welt ſchenkt, ein Mann, der die höchſte Einſicht, 
Klugheit und Thatkraft mit der hingebendſten Vaterlands⸗ 
liebe und aufrichtiger Frömmigkeit vereinte, und dem 
durch⸗dieſe Eigenſchaften vergönnt war, als treuer Diener des 
großen Kaiſers wunderbare, für unſer Volk ſegensreiche Er⸗ 
folge zu erringen“. 

Eine Anzahl Centrumsleute fährt fort, ſich ſchein⸗ 
heilige Sorge zu machen um die „Rechnung Bismarcks mit 
dem Himmel“, von „Verſchmähung geiſtlichen Troſtes“ zu 
aſeln und mit frommem Augenaufſchlag, natürlich herz⸗ 
innig, zu wünſchen, daß dem heimgegangenen Lenker der 
Geſchicke Europas Gott ein gnädiger Richter ſein möge. 

Die beiden preußiſchen Biſchöfe, Kardinal Kopp: Breslau 
und der greiſe Biſchof von Ermland, Thiel, werden in 
einigen polniſchen Hetzblättern heftig angegriffen, weil fie 
aus Anlaß des Todes des Fürſten Otte von Bismarck Bei⸗ 
leidsſchreiben nach Friedrichsruh gerichtet haben. Der 
Poſener „Orendownik“ hat natürlich kein Verſtändniß 
dafür, daß ein deutſcher Biſchof, wie es Dr. Thiel von 
Ermland iſt, dabei (an den Oberpräſidenten Grafen 
Wilhelm Bismarck) einmal von ſeinem Vaterland 
ſprechen und ſchreiben kann, daß „faſt die ganze Welt ſeit 
Jahren die Größe Bismarcks bewundert“ habe. 

Der greiſe, nun ſchon über 88 Jahre alte Papſt Leo XIII. 
iſt derartig ſchwach geworden, daß er ſich kaum noch auf⸗ 
recht erhalten kann; er leidet in letzter Zeit ſehr an 
Magen: und Darmkrankheiten. Dieſen Freitag früh 9 Uhr 
hat der Papſt — wie aus Rom berichtet wird — allerdings 
wieder das Bett verlaſſen, eine „halbſtündige Beſprechung“ 
mit dem Leibarzt Dr. Lapponi gehabt und einige 
Würdenträger, darunter den Kardinal Rampollo, empfangen, 
aber das Befinden des Papſtes iſt doch, nach glaubwürdigen 
Mittheilungen, ſehr bedenklich. 

Ein päpftliches Run dſchreiben an die Biſchöfe, den 
Klerus und das Volk Italiens — welches bekauntlich 
zum größten Theil der römiſchen Kirche angehört — wird 
jetzt in deutſchen Blättern als Leitartikel abgedruckt; es 
enthält ſehr lebhafte Klagen über das Vorgehen der italie⸗ 
niſchen (d. h. auch aus Katholiken beſtehenden) Regierung, 
welche im Staatsintereſſe gegen verſchiedene katholiſche 
Vereine einſchreiten zu müſſen geglaubt hat. Die italie⸗ 
niſchen Staatsmänner haben bis jetzt zu dem päpſtlichen 
Rundſchreiben, welches u. A. von Thaten der „Willkür“ 
ſpricht, geſchwiegen und werden auch vermuthlich ferner⸗ 
hin Berge Aufhebens von dem Schriftſtück machen als 
Klerikale im deutſchen Reiche. 


2 — nn] 
Erinnerungen an den polniſchen Aufſtand 
von 1848. Nachdr. verb.] 
XVIII. 


Am 19. April 1848 hatte der polniſche Inſurgenten⸗ 
Chef Mieroslawski die Dreiſtigkeit, an König 
Friedrich Wilhelm durch den früheren Juſtizkommiſſar 
Krauthofer (der ſich bald darauf Krotowski zu nennen be⸗ 
bein eine Erklärung zu ſenden, in welcher er ſagte, das 
polniſche Volk ſei durch die bisherigen Zugeſtändniſſe nicht 
befriedigt, er betrachte die mit dem General v. Williſen 
geſchloſſene Konvention als gebrochen, er erſuche Namens 


des polniſchen Volkes den König, die Unabhängigkeit des 


Großherzogthums Poſen auszuſprechen, damit es ſich unter 
preußiſcher Oberhoheit und unter „hinreichender Berück⸗ 
ſichtigung des deutſchen Elements“ in polniſch⸗nationalem 
Sinne frei organiſiren könne. Es wird behauptet, daß das 
Schriftſtück nicht bis zum Könige gelangt iſt; wie dem auch 
ſein mag, es würde vermuthlich auch auf die Regierungs⸗ 
Handlungen Friedrich Wilhelms IV. nicht weiter ein⸗ 
gewirkt haben. 

Nicht das preußiſche Militär hat die Konvention von 
Jaroslawietz gebrochen, ſondern die Polen, welche offenbar 
ſie nur abgeſchloſſen hatten, um neue Kräfte zu ſammeln. 
Das polniſche Central⸗National⸗ Komitee in Poſen hatte 
Mieroslawski direkt aufgefordert, ſeine Schaaren nicht zu 
entlaſſen und ließ die Provinzial» Komitees ihre Thätigkeit 


fortſetzen. Die Komitees in Koſten und Goſtyn z. B. 


ſchrieben — entgegen den Beſtimmungen der Konvention 
von Jaroslawietz — Requiſitionen aus und waren gerade 
im Begriff, die zuſammengebrachten Gegenſtände nach dem 
Lager in Xions ſchaffen zu laſſen, als das Füſilier⸗ 
— des 18. Jufanterie-Regiments den Transpor 
aufhob. 5 

An mehreren Orten wurden kleine preußiſche Kommandos 
von den Inſurgenten überfallen. Eine Anzahl Quartier⸗ 
macher des 7. Regiments war auf dem Rathhauſe in 
Koſchmin mit Quartier- Angelegenheiten beſchäftigt, einige 
ſtanden auf dem Marktplatze bei den zuſammengeſetzten 
Gewehren, als plötzlich ſich polnische Inſurgenten auf die 
Soldaten ſtürzten und fie zum Rückzuge zwangen. Der 
Sergeant Jäniſch und der Füſilier Wagner vom 7. Regiment 
waren verwundet zurückgeblieben und wurden auf kanni⸗ 
baliſche Weiſe von den Polen ermordet. Jäniſch war 
durch einen Schuß und mehrere Seuſenhiebe ſchwer ver⸗ 
wundet und verjuchte, auf dem Steinpflaſterkriechend, 
ſich in ein Haus zu retten, da,ftürzte ſich ein fanatiſches 
Polenweib unter dem Beifallsgeheul der Inſurgenten 
auf den armen Verwundeten, hieb ihm mit einer Axt 
die linke Hand ab und verſetzte ihm ſechs Axthiebe über 
den Kopf, ſo daß J. verblutete. In dem mediziniſch⸗ge⸗ 
richtlichen Rapport über den Leichenbefund heißt es auch 
noch, daß Jäniſch mehrere tiefe Stichwunden im Unter⸗ 
leib hatte; Wagner war durch fünf Axthiebe am Kopfe, 
vier an der Hüfte und durch mehrere tiefe Stichwunden in 
den Rücken getödtet worden. 

Die polnische „Brüderlichkeit“ zeigte ſich u. a. auch auf 
dem Gute Tſcharnotki bei Santomysl. Der Gutsbeſitzer 
v. Karczewski hetzte ſeine Hunde auf einen quartiermachenden 
preußiſchen Offizier und feuerte aus ſeinem Zimmer heraus 
auf die Begleitmannſchaft! 

Es kamen auch recht komiſche Szenen vor, z. B. wird 
im „Geſelligen“ von 1848 erzählt: Eine kleine Abtheilung 
Huſaren unter einem Offizier wurde in der Nähe der 
weſtpreußiſchen Grenze von etwa 60 Inſurgenten auge⸗ 
griffen, die Huſaren hieben aber die Bande auseinander. 
Ein wohlbeleibter polnischer Propft, der mit den Juſurgenten 
focht, verſteckte ſich auf der Flucht im Walde, wurde aber 
von einem Huſaren aufgefunden und aus dem Verſteck 
hervorgeholt. Der Huſar pfiff ihm den alten Deſſauer 
Marſch vor und nöthigte den Propſt nach Kommando, 
unterſtützt mit flachen Hieben, die verſchiedenen Gangarten 
durchzumachen, bis er den dicken Herrn, der in Schweiß 
gebadet war, zur Haft ablieferte. — — 

Bei einer von Poſen ausgeſandten preußiſchen „mobilen 
Kolonne“ unter Oberſt v. Brandt meldeten ſich viele 


1 rr 


deutſche und jüdiſche Flüchtlinge aus dem Städchen Xions. 


ſeiner Gemeinde, Obdach ſuchend, umher. Oberſt v. Brandt 
verſuchte durch Vermittelung des polnischen, vom Geueral⸗ 
major v. Williſen ſ. Zt. eingeſetzten Kreiskommiſſars Domänen⸗ 
pächters v. Raczynski zu Nochowo, den Beſchädigten Schutz 
und Genugthuung zu verſchaffen. v. Brandt ließ auch durch 
einen Offizier den Kommiſſar v. Raczynski auffordern, 
„die Freilaſſung der in einem Keller eingeſperrten 
Bürger und die Sicherung der ſo vielfach verletzten 
Perſonen und des Eigenthums in Xions zu bewirken“. 
Der polniſche „Oberſt“ von Dombrowski hatte drei der 
angeſeheuſten Bürger der Stadt Xions aus dem Grunde 
eingeſperrt, weil fie. in Schrimm geweſen, dort mit den 
doch geſetzmäßigen preußiſchen Behörden in Berührung ge⸗ 
kommen waren und ſomit „Spione“ ſeien. Oberſt v. Brandt 
drohte nun an, daß die „bewaffnete Macht einſchreiten 
werde“, weun v. Dombrowski nicht ſofort die Gefangener 
aus ihrer Haft eutlaſſen würde. 

Als der Pole eine herausfordernde Antwort ertheilte, 
rückte Oberſt von Brandt am Morgen des 29. April gegen 
Xions vor. Einer der Gefangenen wurde, als der preußiſche 
Oberſt durch einen Parlamentär nochmals zur Freigabe auffor⸗ 
derte, von den Polen ermordet, und Büchſenfeuer empfing die 
preußiſchen Truppen. Wie in dem offiziellen Bericht des 
kommandirenden Generals v. Colomb (in Nr. 37 des „Ge⸗ 
ſelligen“ von 1848 abgedruckt) berichtet wird, hatte das 
Fußvolk der Inſurgenten (etwa 1000 Mann) die mit ſehr 
ſtarken, kunſtgerecht angelegten Barrikaden geſperrte Stadt 
beſetzt. Erſt nach etwa fünfſtündigem erbitterten Kampfe 
— wobei die Polen ſogar aus der Kirche und vom Thurme 
herab ſchoſſen — wurde ions genommen. Die Reiterei 
der Aufſtändiſchen (300 Mann) war gleich von Anfang 
des Gefechts durch eine Attacke der preußiſchen Kavallerie 
zerſprengt worden. Der Verluſt der preußiſchen Abtheilung 
betrug: 30 Maun todt, 5 Offiziere und 133 Mann ver⸗ 
wundet; der Verluſt der Inſurgenten ließ ſich auch in 
dieſem Falle nicht genau ermitteln, da die Verwundeten 
von den Polen weggeſchleppt und die Todten ſchnell beſeitigt 
wurden; es mögen auch viele Meuſchen in dem durch das 
Gefecht in Brand gerathenen Orte mitverbrannt ſein. Der 
Reſt der polniſchen Inſurgenten-Bande (etwa 600 Mann), 
darunter der als Kavalleriſt ausgerüſtete Feldprediger 
Koszucki, wurden gefangen genommen. Ein gleiches Schickſal 
erlitt eine unter Führung eines gewiſſen Mittelſtaedt — 
ſchmachvoll, daß ein Mann deutſcher Abkunft polniſcher 
Inſurgentenführer war — n Abtheilung von Senjen 
männern, die von Soletz a. W. her heraurückte. Mittel⸗ 
ſtaedt und die übrigen Führer gaben (wie Major Knorr in 
ſeiner Geſchichte der 1 Aufſtände auf Grund amt⸗ 
licher Quellen erzählt) öffentlich und vor verſammelter 


Mannſchaft das von dem preußiſchen Abtheilungsführer 
geforderte Ehrenwort, von nun ab nicht gegen die Preußen 
zu dienen; darauf wurden ſämmtliche gefangenen Inſürgenten 
in die Heimath entlaſſen. Mittelſtaedt aber marſchirte 
mit einer Bande nach Miloslaw, um dort am nächſten 


Tage gegen preußiſche Truppen zu fechten! (F. f.) 
Berlin, den 13. Auguſt. 


— Der Kaiſer arbeitete am Freitag in Wilhelmshöhe 
von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags zuerſt 


mit dem Vertreter des Auswärtigen Amts, Geſandten 
Grafen Woff⸗ Metternich, und demnächſt mit dem Chef 
des Militärkabinets, General von Hahnke, und empfing 
ſodann den Botſchafter in Konſtantinopel, Freiherrn von 


Marſchall. 


— Das diesjährige Kaiſermanöver wird eine große Zu⸗ 
ſammenkunft von Fürſtlichkeiten und höheren Offizieren 


zur Folge haben; die großartigſten Vorbereitungen ſind bereits 
in Angriff genommen. Ein Beamter des Hofmarſchallamts aus 


Berlin hat ſich nach Hannover begeben, um dort für die kaiſer⸗ 
lichen Gäſte Quartiere zu beſtellen. Nach den getroffenen Dis⸗ 
poſitionen werden der Herzog⸗ Regent Johann Albrecht von 
Mecklenburg⸗Schwerin, der Erbgroßherzog von Oldenburg, der 


Erbprinz von Hohenzollern, das kaiſerliche Militärkabinet und 
der Oberceremonienmeiſter Graf Kanitz, ſowie Lord Lonsdale, 
der von der Segelregatta in Cowes bekannte Freund des Kaiſers, 
in dortigen Hotels Wohnung nehmen. Im Königl. Schloß zu 
Hannover wird während der Anweſenheit des Kaiſerpaares dajelbft 
außer dieſem nur noch der König von Sachſen mit den Hof⸗ 
ſtaaten abſteigen. 


— Fürſt Herbert Bismarck iſt mit ſeiner Gemahlin 
Freitag früh in Wien eingetroffen und ſofort nach Loos⸗ 
dorf, der Beſitzung ſeines Schwiegervaters, des Grafen 
Hoyos, weitergereiſt. 


— Eine eigen artige Bismarck⸗Trauerfeier iſt in Bad 
Nauheim vorbereitet und leider auch zur Ausführung gebracht 
worden. Schon mehrere Tage war durch das dortige Bade⸗ 
blatt und ſeit letztem Sonntag durch Theaterzettel bekannt ge⸗ 
macht, daß am Montag eine Bismarck⸗Trauerfeier ſtatt⸗ 
finden und darauf der Schwank „Niobe“ im Theater gegeben 
werden ſollte. Großer Unwille über dieſe Pietät⸗ und Ges 
ſchmackloſigkeit ſprach ſich im Badepublikum aus, aber alle Blei⸗ 
ſtiftbemerkungen unter den angeſchlagenen Theaterzetteln und 
ſelbſt ein Beſuch bei dem Bade⸗Kommiſſar konnten nichts ändern. 
Montag Abend nun, nachdem der Theater⸗Direktor den dem 
Fürſten gewidmeten Nachruf geſprochen hatte, eine Bis marck⸗ 
Büſte in entſprechender Dekoration unter den Klängen des 
Chopinſchen Trauermarſches enthüllt worden war und der 
Schwank beginnen ſollte, erhob ſich ein Herr und ſprach: „Im 
Namen vieler Kurgäſte, welche es ſchwer empfinden, daß nach 
dieſer erhebenden Trauerfeier ein Schwank hier zur Auf⸗ 
führung gelangen ſoll, bitte ich Alle, die mit mir wirkliche und 
aufrichtige Trauer um den Fürſten Bismarck empfinden, mit mir 
jetzt den Saal zu verlaſſen“. Schon während der Auſprache 
wurden zuſtimmende Zurufe hörbar; am Schluſſe verließen etwa 
50 von den 150 anweſenden Perſonen den Saal. Sehr be⸗ 
dauert wird es auch, daß ſich der proteſtantiſche Geiſtliche in 
Nauheim, der um ſeine Mitwirkung bei einer Trauerfeier an⸗ 
gegangen war, ablehnend verhielt und auf die Frage, warum 
er am Sonutage weder in der Predigt noch beim Gebete 
Bismarcks gedacht habe, obgleich ihm das Evangelium vom 
treuen Haushalter ſo recht die Gelegenheit gegeben hätte, er⸗ 


klärte, ohne Anordnung bezw. Genehmigung des Groß⸗ 


herzoglich heſſiſchen Konſiſtoriums dürfte er ſo etwas nicht! 

— Oberbürgermeiſter Zelle von Berlin hat ſich am Freitag 
in der Magiſtratsſitzung ſchlicht und einfach und ohne offtzielles 
Gepränge verabſchiedet. Stadtrath Hübner, das älteſte Mitglied 
des Kollegiums, ſagte dem aus dem Dienſte ſcheidenden Ober⸗ 
bürgermeiſter der Reichshauptſtadt ein kurzes herzliches Lebe⸗ 
wohl mit dem Wunſche, daß, wenn der Oberbürgermeiſter auch 
als Kollege aus ihrer Mitte gehe, er doch als Mann und Freund 
nach wie vor der ihrige bleiben möge. Herr Zelle erwiderte, 
daß ihn das gleiche Verlangen beſeele. Auch er werde den 
einſtigen Mitarbeitern ein treues Andenken bewahren und jede 
Gelegenheit willkommen heißen, die ſie zuſammenführen ſollte. 
Beſonders dankbar gedenke er jedoch in dieſem Augenblick der 
Einigkeit, die ſtets in dem Kollegium geherrſcht habe, und wenn 
er beim Abſchied noch einem Wunſche Ausdruck geben dürfe, jo 
ſei es der, daß dieſe Einigkeit fortbeſtehen möge zum Segen der 
Stadt Berlin. 

Heute (Sonnabend) wird Herr Zelle noch einmal ſein 
Amtszimmer aufſuchen und dann am Sonntag von Berlin ab⸗ 
reiſen, um in den Alpen Erholung und Kräftigung ſeiner Ge⸗ 
ſundheit zu ſuchen. Am gleichen Tage trifft Herr Bürgermeiſter 
Kirſchner aus dem Rieſengebirge in Berlin ein, um vom 
Montag ab vertretungsweiſe die Magiſtratsgeſchäfte zu leiten, 
zu deren Uebernahme er vom 1. Oktober ab von der Gemeinde⸗ 
Vertretung beſtimmt worden iſt. 


— Ein arger Mißgriff iſt der Hamburger Gitten- 
polizei paſſirt: einer ihrer Beamten verhaftete auf offener 
Straße auf der Reeperbahn (St. Pauli) eine engliſche Dame 
und führte ſie unter dem Vorgeben, daß ſie eine liederliche Perſon 
ſei, nach der Polizeiwache. Dort ſtellte ſich zwar ſehr bald der 
Irrthum des Beamten heraus; aber die empörte Dame war 
damit nicht zufrieden, ſondern ließ durch das großbritanniſche 
Konſulat Beſchwerde erheben und Antrag auf Beſtrafung 
des Beamten ſtellen. 

Der Polizeipräſident von Berlin hat eine Reihe von 
Abänderungen der Beſtimmungen über die Siſtirung von 
Frauensperſonen erlaſſen, die im Verdacht liederlichen 
Lebenswandels ſtehen. Solche Perſonen, die von der Straße 
weg ſiſtirt werden, jollen auf dem nächſten Polizeirevier ſofort 
von dem Reviervorſtand bezw. ſeinem Vertreter vernommen 
werden. Beſtreiten ſie, was ihnen vorgeworfen wird, ſo iſt auf 
der Stelle bei ihren Angehörigen oder in ſonſt geeigneter Form 
Nachforſchung anzuſtellen und, wenn ſich die Angaben bewahr⸗ 
heiten, ihre Freilaſſung anzuordnen. Beſtätigen ſich die Angaben 
nicht oder räumen die Verhafteten ſelbſt ihre Schuld ein, ſoſind ſie nicht, 
wie bisher, im grünen Wagen, ſondern in einer Droſchke nach 
dem Polizeipräſidium zu ſchaffen, wo die üblichen Feſtſtellungen 
über die Vornahme einer ärztlichen Unterſuchung ſofort anzu⸗ 
ordnen ſind. Bei den ärztlichen Unterſuchungen im Dienſte 
der Sittenpolizei ſoll eine „Aerztin und Sachverſtändige“ 
zugezogen werden. Es ſchweben bereits Verhandlungen mit 
Berliner weiblichen Aerzten wegen Uebernahme jenes Poſtens. 


— Der älteſte Hauptmann von der Infanterie des 
preußiſchen Heeres, der im 70. Lebensjahre ſtehende Haupt⸗ 
mann der Schloßgarde⸗Kompagnie Otto Süß, feiert am 18. 
Auguſt in voller Rüſtigkeit ſein fünfzigjähriges Dienſt⸗ 
jubiläum. Hauptmann Süß iſt 1829 zu Berlin geboren, 1848 
beim Garde⸗Jägerbataillon freiwillig eingetreten und 1861 zur 
Schloßgarde⸗Kompagnie kommandirt worden. Dort iſt er noch 
heute im Dienſt. Im Jahre 1866 wurde er zum Hauptmann 
befördert. In weiten Kreiſen iſt er auch bekannt durch ſeine 
mehr als dreißigjährige Thätigkeit beim Centralkomitee der 
deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz. Während des Krieges von 
1870/71 war Hauptmann Süß als Delegirter des Militärinſpek⸗ 
teurs der freiwilligen Krankenpflege, Fürſten von Pleß, unter 
ſchwierigen Verhältniſſen monatelang erfolgreich auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze thätig. 

— Die ſechs braven Bergleute von der Zeche „Kaiſer⸗ 
ſtuhl“ bei Dortmund, die am 22. Dezember v. Is. ihr Leben 
auf's Spiel ſetzten, um nach der grauenvollen Schlagwetter⸗ 


Exploſion ihre Kameraden zu retten, haben jetzt für dieſe 
muthige That den Dank des Kaiſers in Geftalt von Ehren⸗ 
zeichen erhalten. Die Rettungsmedaille am Bande erhielten 
die Steiger Heinrich Emde und Heinrich Putſch, auf der Bruſt 
u tragende Erinnerungsmedaillen wurden den Aufſehern 
silhelm Dörnemann und Karl Heitbrede, ſowie den Hauern 
Karl Becker und Joſef Ulrich verliehen. 

— Auf der Pariſer Weltausſtellung 1900 wird die 
Arbeiterverſicherung des deutſchen Reiches, für welche 
ein Raum von 300 Quadratmeter etwa reſervirt iſt, eine be⸗ 
ſondere Gruppe bilden, die ſich wiederum in eine ſtatiſtiſche, 
therapeutiſche und eine techniſche Abtheilung gliedert. 
Die therapeutiſche (Krankenpflege⸗) Abtheilung zerfällt in 
1) Erſte Hilfeleiſtung, und zwar auf dem Lande, wo die Ge⸗ 
meindepflegeſtationen und in der Stadt, wo die Unfallſtationen 
in Frage kommen, 2) Heilbehandlung in Krankenhäuſern, 3) Heil- 
behandlung von Lungenkranken in Volksheilſtätten, 4) Geneſungs⸗ 
häuſer, 5) Statiſtik der Heilerfolge. Mitglieder der Untergruppe 1 
ſind die Herren Stabsarzt Dr. Pannwitz, Kommerzienrath 
Emil Jacob und Dr. Bode⸗Berlin, welche mit der Sammlung 
des einſchlägigen Ausſtellungsmaterials betraut wurden. 

— Um die Telephon⸗Verbindung Paris⸗ Berlin 
ſchweben ſeit mehreren Monaten Verhandlungen, die nach dem 
Pariſer „Matin“ ſoeben abgeſchloſſen ſind. Die Verbindung 
wird über Brüſſel gehen. 

Bayern. Die große Trauerfeier für den Fürſt en 
Bismarck am Freitag Abend auf dem Königsplatze vor 
den Propyläen in München nahm einen überaus weihe⸗ 
vollen Verlauf. Zu Tauſenden hatten ſich Einheimiſche 
und Fremde, Vertreter der Behörden und Vereine einge⸗ 
funden, auch mehrere Prinzen des königlichen Hauſes und 
Vertreter der Diplomatie waren anweſend. Um den künſt⸗ 
leriſch ausgeführten Sarkophag, der vor den trauerge⸗ 
ſchmückten Propyläen aufgeſtellt war, brannten Fackeln und 
Feuerkränze. Unter Fanfaren und einem Trauermarſch 
und der wirkungsvollen Beleuchtung legten Deputationen 
von mehr äls tauſend Vereinen, die mit Fahnen er⸗ 
ſchienen waren, Kränze an dem Sarkophage nieder. Es 
folgte ein Chorgeſang und ſchließlich von den Tauſenden 
gemeinſam geſungen „Die Wacht am Rhein“. 

Sachſen. Bei der Inſtaudſetzung der Königl. Straf: 
anſtalt in Oelsnitz kam es am Freitag Vormittag zu 
einem Zuſammenſtoß zwiſchen deutſchen und tſchechi⸗ 
ſchen Arbeitern, weil die beiden Bauunternehmer eine 
große Anzahl tſchechiſcher Arbeiter eingeſtellt hatten. Die 
deutſchen Arbeiter legten die Arbeit nieder; die 
deutſch⸗böhmiſchen ſchloſſen ſich ihnen an. Es herrſcht 
infolgedeſſen im Orte große Unruhe ä 


1 


6 Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Auguſt. ö 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Freitag bis 
Sonnabend von 1,08 Meter auf 1 Meter gefallen. 

— I[Weſtpreußiſcher Städtetag.] Zu dem am 11. und 
12. September in Dt. Krone ſtattfindenden ſiebenten Weſt⸗ 
preußiſchen Städtetage iſt vom Vorſtande folgende Tagesordnung 
feſtgeſetzt: Den 11. September Nachmittags Empfang, ſodann 
Beſichtigung der Baugewerkſchule, des Elektricitätswerkes, des 
Schlachthauſes, der Krankenhäuſer u. ſ. w.; Abends Vorſtands⸗ 
ſitzung und geſelliges Beiſammenſein im „Deutſchen Hauſe“. Am 
12. September 8 Uhr Aebung der freiwilligen Feuerwehr. Von 
9 Uhr ab Verhandlungen; Eröffuung des Städtetages; Geſchäfts⸗ 
bericht; Rechnungslegung und Entlaſtungsertheilung; Vortrag 
über die Mitwirkung der Stadtgemeinden an der Durchführung 
der neueren ſozialpolitiſchen Geſetzgebung Berichterſtatter Stadt- 
rath Voigt⸗Danzig); Vortrag über Schulhygiene unter beſonderer 
Berückſichtigung der Gemeindeſchulen (Berichterſtatter: prakt. 
Arzt Dr. Petruſchky⸗ Danzig); Vortrag über die Verſorgung 
kleiner Städte mit Trinkwaſſer und die Rentabilität ſolcher An⸗ 
lagen (Berichterſtatter Ingenieur Heinrich Scheven⸗ Bochum); 
Mittheilungen; Wahl des Vorſtandes; Beſchlußfaſſung über Ort 
und Zeit des nächſten Städtetages; Schluß des Städtetages. — 
Um 2½ Uhr findet das Mittageſſen in Napps Hotel ſtatt, um 
5 Uhr Nachmittags eine Wagenfahrt durch die Stadt nach dem 
Klotzow⸗ und Buchwalde. 

— IAltdamm⸗Kolberger Bahn.] Das im laufenden 
Steuerjahre kommunalabgabepflichtige Reineinkommen der 
Alt⸗Damm⸗Kolberger Eſſenbahngeſellſchaft aus dem Betriebsjahre 
1897/98 iſt auf 315000 Mk. feſtgeſtellt worden. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Landger ichts⸗ 
Direktor Wohlgemuth in Lyck iſt an das Landgericht in 
Königsberg i. Pr. verſetzt; der Gerichts⸗Aſſeſſor Lohies aus 
Königsberg iſt zum Amtsrichter in Gerdauen, der Gerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Sychowski in Thorn zum Amtsrichter in Heyde⸗ 
krug, der Gerichts⸗Aſſeſſor Blaeſing in Dramburg zum Amts⸗ 
richter in Rummelsburg ernannt. 

— [Militäriſches.] Hoffmann, Hilfslehrer beim Kadet ten» 
hauſe in Köslin, unter Belaſſung bei dieſer Auſtalt, zum O ber: 
lehrer ernannt. Müller, Zahlmſtr. vom Pion. Bat. Nr. 5, 
auf ſeinen Antrag zum 1. Oktober mit Penſion in den Ruhe⸗ 
ftand verſetzt. Thomas, Kinsky, Lazarethinſpektoren in Tilſit 
und Inſterburg, zu Lazareth-Verwalt.⸗Inſpektoren ernannt. 
Grundmann, Schinſchky, Feſtungsbauwarte von der Forti⸗ 
fikation Mainz bezw. Boyen, zur Fortifikation Königsberg 
ver ſetzt. 

— [Evangeliſche Armen⸗Brüderſchaft in Graudenz.] 
In der am Freitag abgehaltenen Hauptverſammlung legte der 
Vorſitzende und Rendant, Herr Boergen, die Rechnung für das 
Jahr 1897. Danach betrug das Vereinsvermögen Ende 1896 
129 023,46 Mark und am Schluß des Jahres 1897 
131188,44 Mark, ſodaß eine Vermehrung von 2164,98 Mark 
ſtattgefunden hat. Die Rechnung iſt von den Reviſoren Herren 
Biron und Gerike geprüft, dem Magiſtrat zur Einſicht über- 
geben und von dieſem genehmigt worden. Da keine Aus⸗ 
ſtellungen zu machen waren, wurde Herrn Boergen die Ent⸗ 
laſtung ertheilt. Der Etat für 1898/99 wurde in Einnahme 
und Ausgabe auf 8000 Mark feſtgeſetzt. Die ſtatutenmäßig 
ausſcheidenden Vorſtands mitglieder, die Herren Lobs, Klieſe und 
Mey, wurden durch Zuruf wiedergewählt. Die Verſammlung 
bewilligte darauf die Weiterzahlung der bisherigen Unter⸗ 
ſtützungen im Geſammtbetrage von 600 Mark und genehmigte 
die Herſtellung eines Brunnens für das Stiftshaus. Endlich 
beſchloß die Verſammlung einſtimmig, den der Brüderſchaft 
in der Lehmſtraße 3 gehörigen Holzhof zum Preiſe von 
4,50 Mark pro Quadratmeter an die Stadt zu verkaufen. 

— I[Abſchiedsfeier.] Zu Ehren des Herrn Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt in Graudenz, der in den nächſten Tagen 
eine Pfarrſtelle in Eberswalde übernimmt, fand am Freitag 
Abend im Königl. Hof eine Abſchiedsfeier ſtatt. Herr Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Anger ſchilderte die Verdienſte, die ſich der 
Scheidende als Helfer in allen kirchlichen Dingen, als Veranſtalter 
des Lutherfeſtſpiels, deſſen Zuſtandekommen weſentlich ſeiner 
Energie zu verdanken war, durch ſeine Thätigkeit bei den chriſtlichen 
Familienabenden, im Guſtav Adolf⸗Verein, im Evangeliſchen Bund, 
in der Alterthumsgeſellſchaft ꝛc. erworben hat. Seine Freunde, denen 
er ein ſtets bereiter Freund, Berather und Helfer war, würden 
ihn ſchmerzlich vermiſſen. Mit den beiten Wünſchen für die Zu⸗ 
kunft ſehe man ihn ſcheiden. Der Redner ſchloß mit einem Hoch 
auf Herrn Dr. Brandt. Herr Pfarrer Erdmann gedachte 
der Gattin des Scheidenden, die ſich durch ſtilles, aufopferndes 
Wirken im Dienſt der Wohlthätigkeit, u. A. im Vorſtande des 


Peterſonſtiftes, verdient gemacht hat. Herr Kaufmann Fritz 
Kyſer und Herr Fabrikdirektor Ventzki ſchilderten beſonders 
die Verdienſte des Scheidenden um das Lutherfeſtſpiel. Herr 
Dr. Brandt dankte mit herzlichen Worten für die ihm bereitete 
Feier. Viel Schönes und Erfreuliches habe er in ſeiner 9 7 
jährigen Thätigkeit in Graudenz erlebt, der ſchönen deutſchen 
Stadt an Deutſchlands breiteſtem Strom. Stets ſei es ſein Be⸗ 
ſtreben geweſen, deutſches und evangeliſches Weſen zu pflegen, 
beſonders durch das Lutherfeſtſpiel, und dazu habe die Bürger⸗ 
ſchaft redlich mitgeholfen, wofür Allen der größte Dank gebühre. 
Die chriſtlichen Familienabende hätten ihm beſonders am Herzen 
gelegen, denn gerade der arme Mann ſei dankbar für die ihm 
von den Gebildeten vermittelten edleren Genüſſe. Bei ſeinem 
Scheiden wünſche er Allen das Beſte, der Stadt Graudenz aber 
ein fröhliches Wachſen, Blühen und Gedeihen. Zum Schluß 
brachte er ein Hoch auf die Stadt Graudenz aus. 

„ IlWarnung für Droſchkenkutſcher.] Am Donnerſtag 
miethete ein unbekannter Herr in Graudenz eine Droſchke, um 
ſich nach Montau fahren zu laſſen. Eine kleine Strecke hinter 
der Ortſchaft Sanskau wurde der Droſchkenbeſitzer von Paſſanten 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die Wagenthür offen ſtehe, und, 
als er ſich umblickte, bemerkte er, daß der Fahrgaſt verſchwunden 
war. Den Bemühungen eines gerade in Sanskau anweſenden 
Schneidermeiſters aus Graudenz gelang es, feſtzuſtellen, daß der 
heimlich Entflohene ein Einwohner von Montau geweſen iſt. — 
Abgeſehen von der mehrſtündigen Zeitverſänmniß, mußte der 
Droſchkenbeſitzer auch noch den Brückenzoll bezahlen. Dieſe 
Prellerei wird den Droſchkenkutſchern gewiß zur Warnung dienen 
und ſie vielleicht veranlaſſen, ſich von unbekannten Perſonen im 
Voraus bezahlen zu laſſen. 

* 


A Danzig, 13. Auguſt. Morgen findet der diesjährige 
große Brieftaubenwettflug des hieſigen Brieftaubenzüchter⸗ 
vereins ſtatt. Bei dem Wettflug ſollen die jungen Tauben in 
Warlubien, die alten in Poſen nach Danzig aufgelaſſen 
werden. 

A. Danzig, 13. Auguſt. Die Abtheilung Danzig der 
Deutſchen Kolonial⸗Geſellſchaft hielt geſtern Abend eine 
Feſtſitzung ab, womit die Einweihung des im Hotel „Danziger 
Hof“ neu eingerichteten Kolonialſaales verbunden war. Den 
Anlaß zu der Feſtſitzung bot die Uebergabe des von dem Herzog 
Johann Albrecht von Mecklenburg geſchenkten Bildniſſes. Mit 
einer kurzen Anſprache, in welcher er die großen Verdienſte des 
Herzogs um die deutſche Kolonialſache hervorhob, übergab der 
Vorſitzende, Herr Oberlehrer v. Bockelmann, das Bild und 
brachte ein Hoch auf den hochherzigen Stifter aus. Au den 
Herzog wurde ein Telegramm abgeſandt, in welchem die Ab⸗ 
theilung freudige Weiterarbeit im Dienſte der Geſellſchaft gelobt. 
Sodann theilte der Vorſitzende mit, daß Herr Provinzlal⸗Steuer⸗ 
ſekretär Weyher⸗Danzig, welcher mehrere Jahre dienſtlich in 
Oſtafrika geweilt hat, als Grundſtock einer Sammlung der Ab⸗ 
theilung eine Anzahl von ihm im Maſſailande erworbene 
Gegenſtände geſchenkt habe. 

Herr Firchow, der durch ſeine Konzerte auch in weiteren 
Kreiſen bekannt gewordene Dirigent der Kapelle des 2. Fuß⸗ 
artillerie-Regiments, wird zum 1. Oktober in den Ruheſtand 
treten. Herr F. hat eine 51 jährige Muſikerlaufbahn hinter ſich, 
davon eine 39 jährige Thätigkeit beim Militär, die letzten beiden 
Jahre bei ſeinem jetzigen Regiment. 

Der wegen Ermordung des Arbeiters Joſef Barra 
am 7. Mai vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilte 
Händler Franz Woieziechowski aus dem Kreiſe Berent, deſſen 
Reviſion vom Reichsgericht vor einiger Zeit verworfen wurde, 
hat nunmehr das Wiederaufnahmeverfahren beantragt. 
Der Antrag ſtützt ſich im Weſentlichen darauf, daß W. die bei 
der Beſichtigung des Thatortes ermittelten Belaſtungsmomente 
nicht als zutreffend erachtet. 


s Culm, 12. Auguſt. Das Gurkeneinlegegeſchäft iſt 
hier in vollem Gange. Außer drei größeren Spezialfirmen, die 
viele Tauſend Tonnen Gurken nach den verſchiedenſten Methoden 
einlegen und verſenden, beſchäftigen ſich auch viele Kaufleute mit 
dem Gurkengeſchäft, ſo daß man wohl nicht zu hoch greift, wenn 
man behauptet, daß die Zahl der zum Verſand kommenden 
Gurken in die Millionen geht. Die Sendungen gehen nicht nur 
nach Weſtdeutſchland, ſondern ſogar nach Schleswig⸗Holſtein und 
weiter. Durch Anlage einer eigenen Böttcherei in einem neu⸗ 
errichteten Gebäude bat die Firma Beyer u. Comp. ihr Unter⸗ 
nehmen ganz bedeutend erweitert. Die Firma Schilling hat 
durch Anlage einer Gemüſe⸗Konſervenfabrik, in der vorläufig 
Schnittbohnen täglich in viele Hundert Büchſen gefüllt werden, 
ihr Unternehmen ſehr vergrößert. 


Culm⸗Thorner Kreisgrenze, 12. Auguſt. Ein 
Unglücksfall ereignete ſich auf dem Gute Wrotzlawken. Der 
21 Jahre alte Pferdeknecht Kaezmierski war mit dem Einfahren 
beſchäftigt. Plötzlich entglitt ihm die Leine. Er griff haſtig 
danach, wobei er das Gleichgewicht verlor und zwiſchen die Pferde 
ſtürzte. Das eine Rad des ſchweren Wagens ging ihm über 
Arm und Bruft. Er war noch im Stande ſich zu erheben und 
einige Schritte zu gehen. Plötzlich aber brach er zuſammen und 
mußte nach Hauſe getragen werden. Am nächſten Morgen 
ſt arb er. 

Thorn, 13. Auguſt. Durch die Exploſion eines 
Geſchoßzünders wurde einem Soldaten auf dem Schießplatz 
der Unterleib aufgeriſſen. An dem Aufkommen des Ver⸗ 
letzten wird gezweifelt. 

[| Marienwerder, 12. Auguſt. Die heute Abend ver⸗ 
anſtaltete Trauerfeier hatte den großen Saal des Neuen 
Schützenhauſes vollſtändig gefüllt. Auf dem Podium ſah man, 
umgeben von Blattpflanzen n. ſ. w., die Büſte des verſtorbenen 
Fürſten Bismarck, an der Decke und den Wänden des Saales 
Trauer⸗ Dekorationen. a wurde die Feier durch den 
von der Kapelle unſerer Unteroffizierſchule geſpielten Choral: 
„Was Gott thut, das iſt wohlgethan“ ſowie mit dem Geſange 
der Liedertafel: „Der Du von dem Himmel biſt“. Nunmehr 
hielt Herr Verwaltungsgerichts⸗Direktor a. D. Major v. Kehler 
die Gedächtnißrede. Der gemeinſame Geſang von „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ ſchloß die Trauerfeier. 


f Schwetz, 12. Auguſt. Geſtern Mittag traf der Herr 
Oberpräſident v. Goßler auf dem hieſigen Bahnhofe ein und 
wurde von dem Landrathsamts⸗Verweſer, Herrn Regierungsaſſeſſor 
Dr. Grashoff, empfangen und nach dem Burggarten geleitet. 
Hier hatte ſich der Geſangverein „Einigkeit“ aufgeſtellt und 
empfing den Gaſt mit dem Geſangsvortrage „Das deutſche Lied“. 
Der Herr Oberpräſident dankte für die Aufmerkſamkeit und 
begab ſich zu der Burgruine, welche er mit dem Baurathe aus 
Culm und dem hieſigen Baninſpektor beſichtigte, wobei er fein 
Bedauern darüber ausſprach, daß man die Burg bis zu dieſem 
Stadium habe verfallen laſſen. Jedenfalls wird endlich für dieſes 
alte Bauwerk etwas geſchehen. Nach einſtündiger Beſichtigung 
erſchien der Herr Oberpräſident auf dem großen Markte, wo die 
Vorſtände der Vereine, der Innungen mit ihren Fahnen, die 
freiwillige Feuerwehr ꝛc. Aufſtellung genommen hatten. An 
ſämmtliche Obermeiſter richtete Herr v. Goßler freundliche 
Worte. Alsdann begab er ſich in den Sitzungsſaal der Stadt⸗ 
verordneten, wo ſich dieſe und der Magiſtrat verſammelt hatten. 
Die Spitzen der Behörden, das Gymnaſiallehrer⸗Kollegiumꝛc. hatten 
ſich im Kreishausſaale zur Vorſtellung verſammelt. Nach einer 
kurzen Mittagstafel machte der Herr Oberpräſident der ihm 
befreundeten Frau Gräfin Schwanenfeld in Sartowitz einen 
Beſuch. Heute früh beſuchte er das Gymnaſium, die 
Präparandenanſtalt, die Töchterſchule, die Volksſchule und das 
Kreiskrankenhaus. Alsdann begab er ſich nach Schönau zur 
Beſichtigung der Mühlenwerke. 

Der Vorſtand des Verſchönerungsvereins hatte ſchon 


lange daran gedacht, die von ihm in den Teufelsbergen ge⸗ 


ſchaffenen Ausſichtspunkte mit Namen zu verſehen. Die 


eee erer 39 


3 2 


aA. Me 


nt 


geitrige Anweſenheit des Herrn Oberpräſidenten gab zur 
Verwirklichung dieſes Gedantens Veranlaſſung. Mit Genehmigung 
des Herrn v. Goßler ſoll nun die der Stadt zunächſt belegene 
Anhöhe fortan den Namen „Goßlershöhe“ führen. „Der zweite 
Ausſichtspunkt iſt „Bismarckshöhe“, der dritte, höchſtbelegene, 
„Wilhelms höhe“ benannt worden. ; 

Auf der Weiterreiſe durch den Kreis Schwetz beſuchte der 
Herr Oberpräſident auch den Ort Schönau. Aus Anlaß dieſes 
Beſuches hatten ſehr viele Häuſer geflaggt; außerdem waren 
mehrere Ehrenpforten errichtet und Laubgewinde gezogen. Vor 
der Schule hatten der Herr Amtsvorſteher Bieber, | mmtliche 
Gemeindevertreter und die Schulen mit ihren vier Lehrern Auf⸗ 
ſtellung genommen. Der Herr Oberpräſident begrüßte die 
Erſchienenen auf das Freundlichſte und reichte einem Jeden die 
Hand. Nachdem er ſich mit Mehreren unterhalten hatte, verab⸗ 
ſchiedete er ſich und fuhr zu den Müßhlenwerken des Herrn 
Bieber⸗Schönau und beſichtigte dieſe eingehend. 

J Schwetz, 12. Auguſt. Wie bereits telegraphiſch berichtet, 
entſtand heute Vormittag in der hieſigen Zuckerfabrik Feuer 
Das Feuer brach in dem Schlafraum der Arbeiter, durch welchen 
einer der Fabrikſchornſteine führt, aus. Nach ganz kurzer Zeit. 
ſtand das für 400 Arbeiter eingerichtete, gegenwärtig aber un⸗ 
bewohnte Arbeiterhaus vollſtändig in Flammen. Schon leckten 
dieſe nach dem anſchließenden Filterthurm, als Herr Oberpräſident 
v. Goßler, der auf der Brandſtelle erſchienen war, die hier⸗ 
durch für die geſammte Fabrikanlage entſtehende Gefahr er⸗ 
kennend, den Befehl gab, den das Arbeiterhaus mit dem Filter⸗ 
thurm verbindenden Firſt, welcher bereits in Flammen ſtand, 
einzureißen. Hierdurch wurde dem Feuer Einhalt gethan, ſo 
daß nur das Arbeiterhaus niederbrannte.} 

+ Marienburg, 12. Auguſt. Der Herr Handelsminiſter 
hat dem Malergehllfen Rudolf Beyer hierſelbſt eine nochmalige 
Beihilfe von 300 Mk. bewilligt, um ihm den ferneren Beſuch 
der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerkſchule in Elbing zu er⸗ 
möglichen. — Unter dem dringenden Verdachte, das Gehöft des 
Beſitzers Penzin in Braunswalde vorſätzlich in Brand geſteckt 
zu haben, iſt hier der Maurergeſelle Wilhelm Hildebrand 
verhaftet worden. — In der heutigen Sitzung der Stadt ver⸗ 
ordneten wurden zu unbeſoldeten Stadträthen die Herren 
ſtaufmann Claaßen, Kaufmann Wolter, Kreisthierarzt 
Schöneck und Wurſtfabrikant Brünlinger gewählt, jo daß 
nunmehr das Magiſtratskollegium wieder vollzählig iſt. Von 
den acht Stadträthen, die ſ. Zt. ihr Amt niederlegten, iſt keiner 
wiedergewählt worden. 

n Marienburg, 12. Auguſt. Die Arbeiten zur Erhöhung 
und Regulirung des linksſeitigen Nogat- und des Ein⸗ 
lager Hauptdeiches find in vollem Gange. Die erforderlichen 
Erdmaſſen werden am Nogatdeich aus den Außendeichen ent⸗ 
nommen, wo der Deichverband freien Erdſtich hat. Am Einlager 
Hauptdeich erfolgt die Erdentnahme von fiskaliſchem Gelände; 
hier wird eine zu dieſem Zweck in Beſitz genommene Fläche von 
etwa 500 Meter Länge und 60 Meter Breite mittels Trocken⸗ 


baggers bis zu einer Tiefe von 4 Meter ausgegruftet. Die Be⸗ 


förderung des Erdmaterials erfolgt mittels Feldbahn mit 
Lokomotivbetrieb. Die Arbeiten jollen Ende Oktober fertig 
geſtellt jein, 

Herr Profeſſor Dr. Heidenhain hierſelbſt iſt von dem in 
Wiesbaden neu gebildeten preußiſchen Landesverbande der 
ſtädtiſchen Hausbeſitzervereine zum Vorſtandsmitglied 
gewählt worden. 


Braunsberg, 11. Auguſt. Auf der Bienenausſtellung 
erhielten: die ſilberne Staatsmedaille die Herren Rentier Grun⸗ 
wald⸗Braunsberg und Zimmermann⸗Braunsberg; die bronzene 
Staatsmedaille die Herren Lehrer Engelmann⸗Schirten, Lehrer 
Arndt⸗Kalthof, Lehrer Stimer⸗Domnau; die von der Land» 
wirthſchaftskammer geſtiftete ſilberne Medaille die Herren Guts⸗ 
beſitzer Höpfner⸗Bömenhöfen, Kolberg⸗Braunsberg, Blank⸗ 
Goldſchmiede, Kämpf⸗ Königsberg, Kanitz⸗ Friedland und 
Stimer⸗Domnau; die bronzene Medaille die Herren Prozat⸗ 
Neuhoff und Grigat⸗Neuendorf; den Ehrenpreis der Stadt 
Braunsberg «jilbernen Pokal) Herr Rentier Grunwald⸗ 
Brauusberg; den Ehrenpreis des Kreiſes Herr Kanitz⸗ 
Friedland. Geldpreiſe zu 30 Mark: Kuhn⸗Deuthen, Grigat⸗ 
Neuendorf, Hinz⸗, Scharfs⸗, Kolberg⸗Braunsberg, Balla⸗ 
Dt. Thierau, Blank⸗Goldſchmiede, Kämpf⸗ Königsberg, Kanitz⸗ 
Friedland; Geldpreiſe zu 20 Mark: Arndt⸗Kalthof, Wolf⸗ 
Braunsberg, Kreutner⸗Zagern, Grunwald⸗Braussberg, 

immermaun⸗ Braunsberg, Grigat⸗ Neuendorf, Prozat⸗ 
teuhof, Arndt⸗Kalthof; Geldpreiſe zu 10 Mark: Schmoll⸗ 
Ankern, Grunwald⸗Heinrichsdorf (dreimal), Zimmermann⸗ 
Braunsberg, Scholz⸗Braunsberg, Engelmann⸗Schirten, 
Kreutner⸗Zagern, Desmarowitz⸗ Bromberg, Arndt⸗ Marwitz, 
Frauenburger Verein, Pohl⸗Frauenburg. 


* Saalfeld, 12. Auguſt. In der heutigen Sitzung der 
evangeliſchen Gemeindekörperſchaften wurde über den Nau⸗ 
bau des Pfarrhauſes Bericht erſtattet und beſchloſſen, die 
Umlagen, welche bis jetzt für den Ausbau der Kirche beſtimmt 
waren, in bisheriger Weiſe ſo lange weiter zu zahlen, bis die 
Mehrkoſten für den Bau des Pfarrhauſes beglichen ſind. Das 
Geld zum Bau ſoll von der Provinzial⸗Hilfskaſſe geliehen 
werden. An Stelle des in den Gemeindekirchenrath gewählten 
Herrn Oderſt Diekmann wurde Herr Klempnermeiſter Trage 
in die Gemeindevertretung, und an Stelle des verzogenen Herrn 
Rektor Müller Herr Kantor Liedtke in die Kreis⸗Synode 
gewählt. 

Ziuten, 11. Auguſt. Der Maler Profeſſor Bartels in 
München hat der hieſigen evangeliſchen Kirche ein von ihm 
gemaltes lebeusgroßes Chriſtusbild verehrt. i 

U Poſen, 13. Auguſt. Das Komitee für Ferien⸗ 
kolonien erſtattete heute den Rechenſchaftsbericht. Es ſind 
vier ländliche und zwei ſtädtiſche Kolonien gebildet worden, welchen 
75 Mädchen und 22 Knaben zugetheilt werden konnten, Dank 
der Beihilfen und Zuſchüſſe, welche der Kultusminiſter, Behörden, 
Stiftungen, Vereine und Freunde der Ferienkolonien geleiſtet 
haben. Die Kinder haben ſich ſehr erholt. 
. Wreſchen, 12. Auguſt. Ein Grünenthalſcher 
Tauſendmarkſchein iſt bis zu uns gelangt. — Der Gänſe⸗ 
handel in unſerer Stadt und in der Umgegend ſowie in 
Ruſſiſch⸗Polen wird in dieſem Jahre ſehr lebhaft betrieben. In⸗ 
ſolgedeſſen werden gegenwärtig fait täglich über 1000 Gäuſe 
hier durchgetrieben. Die Händler zahlen pro Stück in Ruſſiſch⸗ 
Polen beinahe zwei Mark nach unſerem Gelde. 


Pudewitz, 12. Auguſt. Die Frau des Arbeiters Konieczuy 
ließ am 10. Auguſt ihre drei kleinen Kinder in der Wohnung 
ohne Auſſicht zurück, um den Jahrmarkt zu beſuchen. Während 
ihrer Abweſenheit fielen brennende Kohlen aus dem Ofen und 
ſetzten die vor dem Ofen liegenden Tannenäpfel in Brand. Als 
die Frau zurückkam, fand ſie die Stube voller Rauch und zwei 
Kinder im Alter von drei und fünf Jahren erſtickt. 

SE Landsberg a. W., 12. Auguſt. Die hieſige Stadt⸗ 
vertretung hat ſich für die normalſpurige elekt 
Sen entſchieden. * l er 

olberg, 11. Auguſt. Die diesjährige Roggenernte 
Aderteifit die vorjährige bei weitem. Der neu gedroſchele Roggen 
42 1 heller e und bereits um 30 bis 

rk billiger geworden. ie Mehlpreiſe ſind infolgedeſſen 
auch um 2 bis 3 Mk. für den Centner — een 


— 


Verſchiedenes. 


„Von der Paläſting-Reiſe des Kaiſers.] Bei ſeinem 
Frübſpazierritt im Park zu Wilhelmshöhe trug der Kaiſer neulich 
probewelſe den Tropenanzug, der auf der Reiſe in Paläſtina 
angelegt werden joll, Der Ueberrock, ſowie die eng anliegenden 
Beinkleider ſind von gelblich⸗weißem Stoff, über die Bruſt zieht 
ſich eine gelbe Verſchuürung. Die Reitſtieſel find von gelbbrauner 


Färbung. Den Anzug vervollſtändigt der Tropenhelm mit 
gelber Spitze. 


— Nach ſeinem Rücktritt erhielt Fürſt Bismarck u. a. 


Geſchenken auch einen Briefbeſchwerer mit der Inſchrift aus 
ſeiner berühmteſten Parlamentsrede „Wir Deutſche fürchten 
Gott und ſonſt nichts in der Welt“. Im Unmuth über viele 
Leute, die es Anfangs der 90er Jahre für zweckmäßig hielten, 


ſich nicht zu Otto von Bismarck zu bekennen, äußerte Fürſt 


Bismarck damals, wie die „Zukunft“ berichtet: „Da habe ich 
mich, wie ich jetzt ſehe, verhauenz mir ſcheint, daß die Deutſchen 
von heute ſehr viele Menſchen und Dinge mehr fürchten 
als Gott. 


— Der Fehlbetrag der vorjährigen Leipziger Ans 
ſtellung beläuft ſich, wie nunmehr feſtgeſtellt iſt, auf 700000 Mk. 
Die Zeichner des Garantiefonds, meiſtens Hoteliers und Gaſt⸗ 
wirthe, werden etwa ein Drittel der gezeichneten Beiträge zu 
zahlen haben. 

— Der Abſturz, den der Telegraph am Freitag vom 
Langkofelgletſcher (Tirol) meldete, iſt glücklicherweiſe nicht 
ſo folgenſchwer, als es Anfangs den Anſchein hatte. Das 
Maler Terſchal'ſche Ehepaar iſt nicht abgeſtürzt, ſondern 
nur in der Nähe jenes Gletſchers, wo es photographiſche Auf⸗ 
nahmen machte, von einem Steinſchlag erfaßt, d. h. durch Steine 
verletzt worden, deren Herabſtürzen durch voraufgehende Perſonen 
ve rurſacht ſein ſoll. 

Dagegen hat der Bergſport in den Bergen Norwegens 


wieder ein Opfer gefordert. Beim Abſtieg vom Berge Gau ſta 


iſt der 30 jährige Dr. phil. Max Kramer aus Berlin ver⸗ 
unglückt und ſeinen Verletzungen bereits erlegen. Er war 
Probelehrer an der Pankower Realſchule und von Jugend auf 
ein gewandter Turner, hatte das Hamburger Turufeſt beſucht 
und von dort mit mehreren Kollegen eine Reiſe nach Norwegen 
angetreten. Auf dieſer Reiſe hatte er auch den Berg Gauſta 
in Telemarken mit einem Kameraden ohne Führer beſtiegen. 
Im Nebel und Schneewetter verſchwand plötzlich Kramer. Der 
Andere rief ihn an, es erfolgte keine Antwort. Der Begleiter 
mußte endlich allein zurückkehren. Nach zwei Tage langen 
Forſchungen wurde die Leiche endlich gefunden. Kramer war 
abgeſtürzt, ſein Kopf war zerſchmettert. Er wird in Veſtfjord⸗ 
dalen begraben werden. Sein Vater, ein Tiſchlermeiſter, hatte 
ſeine ganze Hoffnung auf den Sohn geſetzt. 

— Das Eiſenbahnunglück zwiſchen Pontodeeimo und 
Buſalla in Oberitalien, das geſtern bereits kurz erwähnt wurde, 
hat eine ganz eigenartige Veranlaſſung gehabt. In dem Tunnel 
unter dem Giovi⸗Paſſe waren nämlich beide Maſchiniſten eines 
Güterzuges vom Schlage getroffen worden; der Zug war 
ſomit ſich ſelbſt überlaſſen, lief rückwärts und fuhr in einen 
Perſonenzug hinein. Der Zuſammenſtoß war furchtbar; die 
Maſchinen und die Wagen wurden zertrümmert; man befürchtet, 
daß außer den bis jetzt gemeldeten neun Todten und vierzig 
Verwundeten noch andere Opfer unter den Trümmern liegen. 

— [Verurtheilung.] Die Ferienſtrafkammer zu Fleus⸗ 
burg verurtheilte am Freitag den früheren Kaſſirer der 
Flensburger Volksbank Chriſtian Peterſen, welcher im 
Jahre 1892 von Flensburg geflüchtet war, ſpäter in Kopenhagen 
ergriffen wurde und dort wegen Verbrechens gegen das Leben 
eine dreijährige Zuchthausſtrafe verbüßte, wegen Wechſel⸗ 
fälſchung und neunfachen Betruges zu drei Jahren 
Zuchthaus und Ehrverluſt auf zehn Jahre. 

— IlAus dem Briefe eines Studioſus. ] . . . Lieber 
Onkel, ſende das Geld möglichſt raſch, da ich weit von der 
Poſt wohne. Fl. Bl. 


Neu eſtes. (T. D.) 


Sch. Kiel, 13. Auguſt. Die von einer Kieler Schiffs 
rhederei eingerichtete direkte Schiffsverbindung Hamburg⸗ 
Kiantſchau iſt eröffnet worden. Die Verbindung wird 
mit eifernen Segelſchiffen betrieben, welche in monatlichen 
Zwiſchenräumen verkehren ſollen. 

Petersburg, 13. Auguſt. Durch den geſtern 
bereits gemeldeten Brand im unteren Stadttheile von 
Kaſan ſind im Ganzen 138 Grundſtücke mit 256 Gebäuden 
niedergebrannt. 


S8 Petersburg, 13. Auguſt. Der Brand des Naphtha⸗ 
Werkes von Wiſchan (Ruſſiſch⸗Kankaſien) dauert den 
fünften Tag fort. 

Madrid, 13. Auguſt. Die Ausfuhr von Ge: 
treide und Mehl wird vom 15. Auguſt an wieder frei⸗ 
gegeben. Für die Einfuhr von Getreide ſoll ein Zoll von 
6 Peſetas und bei der Einfuhr von Mehlz ein ſolcher 
von 10 Peſetas für 100 Kilogramm bezahlt werden. 

OWaſhington, 13. Auguſt. Das Protokoll über 
die Friedensbedingungen iſt geſtern im Weißen Haufe 
Nachmittags um 4 Uhr unterzeichnet worden. Der Kriegs- 
ſekretär theilte ſämmtlichen Truppenkommandeuren die 
Unterzeichnung des Protokolls mit und befahl die Ein⸗ 
ſtellung der Feindſeligkeiten. 

Das Protokoll ordnet u. A. an: Spanien verzichtet 
auf die Oberhoheit über Kuba. Portorico und andere 
ſpaniſche Juſeln in den Antillen ſowie in den Ladronen 

8 zug der Vereinigten Staaten werden dieſen ab⸗ 
getreten. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 13. Anguſt, Morgens. 


Stationen. am Wind Wetter Felt Aumerkung. 
— . — —yL— —ę—-—-—¼ — — te Stationen 
Belmullet 756 SSW. 2 halb bed. 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 759 S. 3 heiter 18 | geordnet: 
Ehriſtiansſund 763 8 SO. 4 beiter 18 | dapaemeı 
Kopenbanen | 770 SD. 2 Dunſt 15 de 
Stockholm 72318 2 wolkenlos 15 Irland bis 
Jabaranda 772 S. 4 heiter 13 Oſtpreußen 
7 — — — — — 8) Kae ara 

oskau — — — — — ropa ſlldlich 

— | 7 — dieſer Zone: 
Cork Queenst.) 760 SW. 4 wolki 16 4) Sid-Euro 
Cherbourg 1763 S. 1 bedeckt 11 | . Iunegab ice 
Helder 764 ISCH. I wolkenlos 22 | Gruppe iſt die 
Sylt 767 SD. 1 wolkenlos 18 | Reipenfolge ron 
amburg 768 SS. 24 bedeckt IIIA Oftein- 
Nena 169 SD... 3 beiter 29 | galten. 

eufahrwaſſer 771 ſſti — bedeckt 16 i 
Memel 770 E. 1 wells 2 ern 
Paris 163 |SD, 2 wolkenlos 19 1 = lelfer Zug 
Münſter 765 SD. 1 wolkenlos 19 2 leicht, 
Karlsruhe 765 9. Aſwolkenlos 18 S lena 
Wies baden 766 fin — wolkenſosß 17 f ie 
München 267 . s wolkenios 16] Salz 
Chemnitz 767 fil — wolkig 18 7 feiß 
Berlin 768 NO. 2 heiter 19 | s- ftürmife, 
Wien 766 W. 1 wolkenlos 17 9 Sturm, 
Breslau 76S. 2 wolkenlos 16 | 10 ng 
Ile d' Aix 704 NW. 2 heiter 20 u beſtiger 
Nizza 4% Awoltenios| 24% = ge. 

7 
Trieſt 763 O. 2 wolkenlos 26 18 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 

Ein 770 mm überſteigendes Hochdruckgebiet überdeckt die Oſt⸗ 
ee, während Depreſſionen nordweſtlich von Schottland und jen⸗ 
eits der Alpen liegen. Ueber dem weſtlichen Europa iſt das 

arumeter wieder im Steigen begriffen. Bei ſchwacher, füdlicher 
Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland warm, heiter und 
trocken. Fortdauer dieſes Wetters demnächſt wahrſcheinlich. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 14. Auguſt: Vielfach heiter, warm, lebhafter Wind. 
Montag, den 15. Meiſt heiter bei Wolkenzug, warm, windig. 


Später ſtrichweiſe Gewitter. Dienſtag, den 16.: Schön, war 
ſpäter vielfach Gewitter und Nöbafke Winde. 8 . 


Graudenz, 13. Auguſt. Getreidebericht. (Handelskomm.) 


Weizen, alter, gute Qualität 145—150 Mart, mittel —,— 


Mk., gering —,.— Mark. — 1 neuer, guie Qualität 120 
bis 125 Mk, abfallend 110—119 Mk., 
friſche 105—115 Mk. — Hafer und Erbſen ohne Handel. 


gering —— Mk. — Gerſte, 


Danzig, 13. Auguſt. Marktbericht von Paul Kuckein. 


Butter per Ya Kgr. 1,00 —1.15 Mt. Eier per Mandel 0,8 — 90.90. 
Zwiebeln per 5 Liter 0,30—0,40 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—2,00 
Mark, Rothkohl Mdl. —— een Mehl: 0,751.00 Mk., 
Blumenkohl Mdl. 0,75—40 Me, Mohrrübe 

Kohlrabi Mol. 0,20—0,40, Gurken St. 0,05—0,20 Mk., Kartoffeln 
ver Centner 2,09—2,20 Mr., Wrucken p. Scheffel —— Mk, Hänſe. 
geſchlachtet p. Stck. 3,50—4,50 Mk., Enten geſchlachtet Stck 1,60 
bis 2,50 Mk., Hühner alte p. Stck. 1201,80 Mk., Hühner junge 
p. Stück 0,50 —0,80 Mk., Rebhühner Stück —— Mk., Tauben Paar 
0,80 Mk., Ferkel per Stück —— Mk., Schweine lebend per Etr. 
39—48 Mart, Kälber per Ctr. 30—40 Mark, Haſen —,— Mark, 
Puten —— Mark. 


Danzig, 13. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (5. v Morſtein.) 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den nutirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Jaktorel⸗Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 


n 15 Stück 3—5 Pf., 


12. Auguſt. 


13. Auguſt. 
* | Unverändert. 


Weizen, Teudens: 


E er n 
Umſagz gz Tonnen. 50 Tonnen. 
In. Pochb. u. Weiß 165,00 Mk. 165,00 Mt. 
„ bellbunt 160,00 „ 160,00 „ 
h cat 160,00 „ 169,00 
Tranſ. bochb. u. w. 145,0 „ 750 Gr. 151 ME, 
3 er 2 10,0 „ 140.00 Mk. 
„ roth beſetzt 761,774 Gr. 120-125 Mk. 753 Gr. 120 Mk. 
Roggen, Tendenz: Unverändert. „ Unverändert. 
in ae . . » 609,732 Gr. 112-129 Mk. 664.74 G. 115-128 ½ M 
ruſſ. poln. z. Truſ. 133 Gr. 95 Mk. 734 Gr. 94 Mt. 
eb =, Mt. 
Gerste gr. (622.692) 135,00 „ 135,00 „ 
kl. (15-606 Gr.) 117,00 „ 115,00 „ 
Haler inl....... 158.00 „ 158.00 „ 
Erbsen inl. „.. 135,00 ., 135,00 „ 
„ Tranſ. 105.00 „ 195,00 „ 
8 > > h 200,00 „ 200,00 „ 
eizenkleie k —— —— 
Roggenkleie)”” . B,75—4,10 . 400 „ 
Spiritus Teudenz' Unverändert. Unverändert, 
tonting 72,75 nom. 72,75 nom. 


nichtkonting. 52,75 Brief 52,75 Brief. 


Bromberg, 13. Auguſt. Städt. Viehhof. Wochenbericht. 

Auftrieb: — Pferde, 107 Stück Rindvieh, 116. Kälber, 706 
Schweine (darunter — Bakonier), 386 Ferkel, 272 Schafe, — 
Ziegen. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: 
Nindvieh 26--31, Kälber 26-35, Landſchweine 38—42, Bakonier 
—, für das Paar Ferkel 19—31, Schafe 21—26 Mark. Geſchäfts⸗ 
gang: Schleppend. 


Königsberg, 13. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.⸗ u. We 

Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 54,00 Brief, 
Mk. 53,20 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 54,20 Brief, 
Mk. —— Geld; September unkontingentirt: Mk. 54,20 Brief, 
Mk. —.— Geld. 


Berlin, 13. Auguft, Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 13. 8 12,8. 13./8. 12./8. 
loco 70 er I 53,701 54,00 3½ W. neul. Pföͤbr. I] 99.30 99,60 

a 3% Weſtpr. Pfdbr. 91,10 91,00 
Werthpapiere. 13.8. 12.83 ¼% Oſtyr. „ 99.600 99,70 
3½ % te ichs -A. kv. 102, 200102, 30 3¼% Pom. „ 100, 000100, 10 
3% / „ * 102 5% 102,403 ¼ % Poſ. 100,20 100.30 
30/0 75 5 95 000 95,00 Disk.⸗Com.-Auth. 199,50 199,80 
5½% Pr. Cons. kv. 102, 20/102, 5 Laurahütte . 207,30 206,75 
Bf „ „ 102,25 102,40 5% Ital. Reute . —,—| 92.70 
30/0 = * | 95,60! 95,60 4% Mittelm.-Oblg 97.20 97,10 
Deutſche Bank. . 199,60 199,90 Ruſſiſche Noten .. 216,15 216,20 
3½ W. ritſch. Pfb. ] 9 800 = Brivat « Distout | 3¼ͤ % | 31/dla 
Bi „ „ „ 11/100,201100,201 Tendenz der Fondb] ſtill ſtill 
Chicago, Weizen, feſt, p. Sept.: 12. 8. 67¼ 11,/8.: 66%. 
New⸗ Dort, Weizen, feit, v. Sept.: 12 8.: —.—: 11./8.: 71. 


Bank⸗Discont 4%. Lombardzinsfuf 5%. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.über mittelt.) 
Verlin, den 13. Auguſt 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 2663 Rinder, 1026 Kälber, 21102 
Schafe, 6398 Schweine. 3 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. 65 bis 68; 
b) junge fleiſch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. 61 bis 64; 
c) mäß. genährte junge, gut gen, ältere Mk. 55 bis 60; d) gering 
geuährte jeden Alters Mk. 43 bis 55. — Bullen: a) vollfleiſch. 
böchſt. Schlachtw. Mk. 53 bis 62; b) mäß. genährte fing. u. gut 
genährte ält. Mk. 53 bis 57; c) gering genährte Mk. 46 bis 51. — 
Fürſen u. Kühe: a) vollfleiſch., ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mt. — bis — b) vollfleiſcg., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren Mk. 54 bis 56; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. übe u. Färſen Mi. 53 bis 54; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 51 bis 53; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
45 bis 50. — Kälber; a) feinſte Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 64 bis 67; b) mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 59 bis 63; c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 56; d) ält. gering 
genährte (Freſſer“ Mk. 42 bis 49. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
jüng. Maſthammel Mk. 59 bis 62; b) ält. Maſthammel Mk. 54 bis 
58; c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchafe) Mk. 48 bis 
53; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 26 bis 32. — 
Schweine; a) voilfleiich. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ J. Mk. 60—61 ) Käſer Mt. 60-61; c) fleiſch. Mk. 58 bis 59; 
d) gering entwick. Mk. 55 bis 57; e) Sauen Mk. 55 bis 58. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Das Rindergeſchäft verlief langſam; bei dem geringen Auf⸗ 
trieb zogen die Preiſe etwas au. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich langſam. Bei den Schafen wurde die Schlachtwagre ziemlich 
eräumt; beim Magervieh blieb erheblicher Ueberſtand. Der 
Schweinemarkt verlief ruhig und wird geräumt. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 


Am 12. Auguſt 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 

— Weizen Roggen f Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 155—170 | 130—133 |.130—156 | 142—147 
Stolp (Platz) 190 128 130 150 
Anklam do. — 130 138 153 
Greifswald do. — 130 — — 
Danzig . 162—167 | 122—132 145 162 
Thorn 165—175 115—132 | 130—140 | 140-142 


Königsberg — — — 
Allenſtein 207—215 142—170 | 112—115 | 170—175 
160—170 | 120—127 | 145—162 | 136-144 


Poſen 175 
£ 160. 170 118-123 | 123-130 | 150-160 


Wongrowitz 
Krotoſchin 
Liſſa 


Bromber 
125 140 165 
. 148-169 | 119-125 124—130 122—125 
Nach privater Ermittelung: 
755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
. 5. a 


Berlin 186, 136,0 J 
Stettin (Stadt) 160 133 150 147 
Bres lan 192 147 116 144 
Poſen . 170 127,00 | 140 160 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Zweites Blatt. 
FDD 


Wichtig für unſere Hausfrauen. erer 
Zeit wird der durch ſeinen hohen Nährgehalt ſo beliebte Schell⸗ 
iich in einer Zubereitung als Delikateſſe und Nahrungsmittel 
auf den Markt gebracht, die dazu angethan ift, dieſen Fiſch in 
alten Kreiſen der Bevölkerung dauernd einzubürgern. Die ſich 
durch ihre hervorragende Beitunnstähigfeit auf dem Gebiete des 
Seefiſchfanges bahnbrechende Deutſche Dampffiſcherei⸗ Beenkbntt 
„Nordſee in Nordenham a. Weſ. verſendet in 10 Pfd.⸗Blechdoſen 
(23—27 Stück enthaltend) gebratenen marinirten Delikateß⸗Schell⸗ 
18 „Schlüſſelmarke“ zu dem e billigen Preiſe von Mk. 
550 franko ganz Deutſchland inkl. Nachnahmegebühren. 


— 


Als Verlobte empfehlen N 
ſich: 


Theodore Kabus 
Leonard Lesnievski. 


Biſchofswerder. 
55811 


Berlin. 


5684] Dem Herrn Wachtmeiſter 


bertulat aus Eichwalde 


Kreis Löbau, ſage ich hiermit 
öffentlich Tank für die glückliche 
Errettung meiner Tochter von 
der Gefahr des Ueberfahren⸗ 
werdens durch ſein ſchnelles Ein⸗ 
greifen. Dreschel, Löbau Wpr. 


Eine Bitte an meine Herren 
Berufsgenoſſen! 
Am 9. d. Mts. iſt üb. die hieſig. 
Ortſchaft ein Unwetter, begleitet v. 
Hagelu. Sturm niedergegang., wo⸗ 
durch meine Bockwindmühle und 
Wohnhaus theilweiſe vernichtet 
word. ſind. Die Wiederherſtellung 
der angerichtet. Schäden überſteigt 
m. Vermögenskräfte u. bitte ich m. 
Herren Berufsgen. u. Kollegen, m. 
in meiner Noth hochgen. unterſt. 
z. woll. Die hieſ. Ortic.i.j.arm u. ſt. 
ich dab. in ſehr beſchr. Verhältn. e. 
Unterſtütz. iſt f. mich alſo ſehr noth ⸗ 
wendig. Leonhard Mantau, 
Mühlenmeiſter, Schaffarrsa, 
Kreis Strasburg Weſtpr. [6511 


Da ich in kurz. Zeit Mewe 
verlaſſe, jo ford. ih alle m. w. 
Kund. die noch Zahlg. an m. 
zu leiſt. hab., hierm. auf, ihr 
Konto b. z. 1. Sept. er. zu ordn. 
Nach dieſ. Term werd. meine 
Bücher d. Hrn. Rechtsanwalt 
zur Einziehg. übergeb. [6606 


A. Sommerfeld, Mewe. 


Brenn.-Lehrinititut. 
Gegründet 1840. 
Eintritt tägl. Breun.- 


Reviſionenbill. Tücht. 


Branntwein brenner 


w. beſtens empfohl. 
Dr. W. Keller Söhne, 
Berlin, Slumenſt 46. 


Bin zurückgekehrt. 
Dr. med. Jacob, 


Jablonowo Wpr, 


Es) Die Beleidigungen, 
die ich am 19. Juni im 
Saale des Kaufmanns Herrn 
Gutowski gethan habe, 
nehme ichlaut Schiedsmanns⸗ 
vergleich hiermit reuevoll 
zurück. 


Leſſen, den 18. Zuli 1898. 
K. Nowaeki, Malermeiſter. 


2000 Treppentraillen 
nebit Spindel 


offerirt billigſt 16590 
H. J. Berg, Drechslermeiſter, 
Graudenz. 


Douche⸗Apparat 


mit Unterbaſſin und 3 Brauſen 
3582 owie 


heisbarer Vadeſubl 


fajt neu, beides in jedem Zimmer 
leicht aufſtellbar, ſehr billig 
abzugeben in Kl. Ellernis. 


Wrede 


haben Ach in kurzer Zelt errungen: 


Richard Berek's 


Fanitäts⸗Pfeiſen 


Einſach and iolide 
zuſammengeſtellt ele⸗ 
gant ausgeſtattet, ſehr 
leſchtu bequem auchen 
Ah vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 
Diele Lobſchreiben ber 
weiſen die große Zu⸗ 
friedenhet' den 
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das Stück 5 Mark. 
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mit Abbildungen au 
Duni toflenfrei durch 
den alleinigen Sabrifanten 


Richard gerek 

Ruhla 65 (Thüringen). 

Wiederverkäufer geſucht. 

Am 13. September 

1897 wurde bereits 

das 434.980 Stück 

verſandt. 

Man laſſe ſich durch 

wertloſe Nachahmun⸗ 

en mit uf en, 

7 55 echte Fobrk. 

fat trägt nebenftehen- 

des Schutzmarke und 
den vollen Namen 

Richard Berek Schutzmarke 


Ein · 
getragene 


iani kreuzs. Eisenbau 
laninos, von 380 Mk. an. 
Franko-, 4wöch. Probesend. 
Ohne Anz. 15 Mk. monatl. 
abr. Stern, Berlin, Neanderst. 16 


f „„ 
3 nifon- Ausverkauf 
AA 


= Auzug- und Taletotſloſfen, Coden und 
Damenkleiderfioffen jeder Art 


vom 7. bis 21. Auguſt 


bietet eine 


fig egg 


9 
den Bedarf für das gauze Jahr mit groſter 
Gelderſparniß zu decken, da wir prinzipiell 
unſeren Kunden zu jeder Saiſon nur ganz neue 
Muſter⸗Collectionen vorlegen wollen und 
infolgedeſſen die von den beiden letzten Saiſons 
noch lagernden Beſtände 

in kurzer Zeit geräumt 


ſein müſſen. 


Wer alſo auf feinen Vortheil bedacht iſt, 


laſſe ſich ſofort die Muſter unter Angabe, welche 
Stoffe gewünſcht werden, kommen. 


Muster mit Ausverkaufspreisen franco 


ohne Kaufsverxpflichtung. 


Tuchausſtellung Augsburg 25. 


Wimpfheimer & Cie. 


UL 


2 


1-Pianoforte-Faz . 
63 e und Export- Handlung 77 * 


27272 


gegründet 


d. Wolkenhauer, Stettin 


HoflieferantSr Majestät des deutschen Kaisers, Königs von Preussen, |{7 
Sr Königl Hoheit des Grosshorzogs von Mecklenburg, j£3 
Sr Königl Hoheit des Grossherzogs von Baden. 

Sr. Königl Hoheit des Grossherzogs von Weimar, 

Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Carl. 


Spezialität: 
Wolkenhauer’s Lehrer - Instrumente, 


n 


N 


Ich 


Königlich Preussische Staatemedallle für gewerbliche 
Leistungen. 


Ehren-Diplome, 18 goldene und silberne Medaillen 
und Ehren-Preise, 


Pianinos in 3 


Wolkenhauer'e Lehrer - Instrumente, 
Gattungen, mit speziell für nördliches Klima berechneten, aus- 
erlesenen Mechaniken. verdanken ihren Ruf der hohen Stufe künst- 
lerischer Vollkommenheit. welche sie nach dem übereinstimmen- 
den Urtheil musikalischer Autoritäten, als Liszt, Bülow, d’Albert, 
Dreyschock u. a, einnehmen; sie vereinigen den Schmelz und 
Wohllant eines Pianinos mit der Kraft und Fülle, eines Flügels 
und sind nicht allein in allen Kreisen des Publikums, sondern 
auch auf den verschiedensten Konservatorien. Musik-Akadenien, 
Schulen, Seminaren, Hülfs-Seminaren, Präparanden-Anstalter. ete. 
eingeführt. Minderwerthige Instrumente, bei deuen man 
von jeglichem tonlichen Werth absehen muss und die selten 
länger als einige Jahre halten, so dass sie nur. 

den Schein der Bitligkeit r 
erwecken, führt die Fabrik überhaupt nicht, da sie sich bewusst 
ist, dass sie nur durch Reellität und gewissenhafteste Arbeit [3 
ihren Ruf fördern und sich das im Laufe von bald 50 Jahren \cy 
erworbene Vertrauen zu erhalten vermag Für Güte, Fehlar- H 
freiheit und Haltbarkeit übernimmt die Fabrik f 


eine gesetzlich bindende Garantie von 20 Jahren } 


Wegen ihres Grossbetriebes stellt die Fabrik die denkbar 
billigsten Preise. 
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Ace) 


Seele. 


n 


Monatliche Theilzahlungen. 
Bei Barzahlung entsprechender Rabatt. 


Frachtfreie Lieferung. — Probe - Sendung, 
Export nach allen Welttheilen. 


2 


Zwei Gasmolore JS unn Hege 
zu 10 bezw. 6 Pferdekr. find weg.] offertre echt ruſſiſche 


Kinfhtuß Feet ener geb ge, Jüchtenſchäfte 


tätswerk jetzt außer Betrieb ge⸗ 
50. 55. 60, 65 


kommen und jofort billig zu ver⸗ 1 em 
kaufen. Die Motore ſind ca 1½ Hihe d. 10M. 
und für je 5 em höher 1 Mark 


Jahre in Betrieb geweſen Off 
mehr. Fertige auch juchteneStiefel, 


ſind zu richten an den Inſpektor 

der dt. Markthalle su Danzig. Herren- und Damenſchuhe auf 
Beſtellung an. 15711 

Krynicki 


Ia. amerikanischen "Siansı. 
pP. 9 in Dobrzyn (Russland) 
2] (ats Antabowskirfcen Schubw.-Fabr. 


Golluv Nachfolger der 
Birſeſpreu 
verkauft d Roßmühle i. Dragaß 

bei Graudenz. 16547 


Felgen und Speichen 


find Bug ge baben bei 16561 


zur prompten Lieferung, offerirt 
zu billigſten Preiſen [6591 


Paul Dück, 
Elbing. 


Neusser Molkerei 70 Ptg.: 
Oberbergstrasse 12. [5555 


Teſchke, Leſſen. 


Bernfteinladjarbe z. Fußb.⸗ 
Anſtr. à Pf. 80 Pf. E. Dessonneck. 


1 


| 


Großherzog von Baden 
Unübertroffen! 


3. Jeder, welcher nicht mit dem 
ſeinem Fuße richten will. 


Krieger 


W. V 


iſt eine überaus prakti 
und höchſten Kreiſen, 


| i ll. Kein Binden und 
nach Wunſch feſt oder leicht zu ſchließen. 

Als Maßangabe genügt Einſendung eines Maßſtiefels. 
Verſand nur gegen Nachnahme. 


Allein⸗Aufertiger für die Kreiſe: 


Graudenz, Culn, Thorn, Strasburg, Löbau, 
Marienwerder, Schwetz, Konitz, Pr.⸗Stargard, 
Oſterode, Bromberg, Inowrazlaw u. ſ. w. 


OSS, Schihnacherntiſtt 


in Graudenz, Alteſtraße 12 


zufälligen Paſſen der Stiefel rech 
Schnüren, ein Zug 


zu vergeben, 
Domäne Rehden. 


25" Lohnpflügen, =e 


Wir haben unseren neuen 


20 pferdig. Compound-Dampfpflug 


(Zwei-Maschinensystem)noch für einige Hundert Morgen 
Derselbe arbeitet augenblicklich auf der 


Nasehinenlahtik A, Ventzki, Wight 


Graudenz. 


Feine milde Qualität! 


E Luna 2 


200 Stück portofrei 
500 5 4 = 
1000 „ „ . 


Ohne Rabatt! Versand 
vorh 


Weiss im Brand! 


9,50 Mk. 
23.00 „ 
45,00 „ 


gegen Nachnahme oder 


erige Casse! 


Eugen Sommerfeld, Graudenz 


Gegründet 1859. Bug” Cigarren-Versand-Haus EM Fernspr. 7. 


Lokomobilriemen 


und Treibriemen in allen 
Längen und Breiten von reinem 
Kern engliſcher Leder, ſowie 
Niemenleder-Eroupond 
Binderiemen 
Nähriemen , 
eee 
arry Riemenverbinder 
offerirt billigſt die Lederhandlung 


100 F. Czwiklins i. 
Tahrrad, Germania, Salb- 
renner, gebraucht, gut er⸗ 


6 halten. f. 120 Mk. verkäufl. 
Off. u. Nr. 6248 a. d Geſell. erb! 


30 Klafter 
Ze u 
. Torf 


Preis pro Klafter 7,50 ME, 
ſind zu verkaufen in 16502 


Dom. Hoheneichen 
bei Sottichalt Weſtpreußen. 


Die Ladenränme 
un‘. & iale i. Car! Teſchke'ſchen 
Hauſe, Pohlmannſtraße, vis-A-vis 
dem Geſelligen, der guten Lage 
wegen zu jedem Geſchäft paſſend, 
find vom 1. Oktober d. 33. billig 

u vermiethen. [7461 
N. Heluſcke & Go, Graudenz, 
Comtoir Speicherſtraße 26. 


Ein Laden 


hell, 13 m tief, zu jedem 
Geſchäft paſſend, in meinem 
Haufe, Marienwerderſt. 53, 
beſte Geſchäftsgegend, von 
fofort zu vermiethen. 


Eine für Tiſchler, 
Stellmacher 


oder andern ſtrebſamen Hand- 
werker gut gelegene 


Dorfwohnung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. von Müllereiprodukten, 


Lohnender Verdienſt garantirt. 
Anfragen an Dom. Gr Gnie 
bei Kl. Gnie 


find bill. Aufn. b. Wwe 
da In kl Eiersch, Stadthedam 
Berlin. Oranienſt. 119. 


equemem Eingang, ſich zu jedem 
Geſchäft eignend, ſind von ſofort 
zu vermiethen. 

Czipull, Dt. Eylau. 


Elbing. 


Ein am Alten Markt belegen. 
dhans 

allerbeſte Geſchäftsgegend, ift zu 

verkaufen. Angebote unt 

1864 poſtl. Elbing erb. 


Thorn. 


Ein Caden 


lebst Werkſtätte, Stube u. Kiche 


worin Klempnerei mit beſtem 
Erfolge betrieben, guch zu jedem 
andern 
vum 1. zu ver⸗ 
miethen. 15040 

Siegfried Danziger, Thorn. 


15875 


Geſchäft ſehr geeignet, 
Oktober er 


Rriesen Wpr. 


Geſchäfts Lokal 


6586] In meinem neu erbauten 
Hame, beſte Lage am Markt, iſt 
ein großer Laden 
a zwei großen Schaufenſtern, 
er 


mit 
elektriſcher Beleuchtung, worin 
ſeit mehr als 30 Jahren ein 
Manuſakturwaaren⸗Geſchäft mit 
autem Erfolge betrieben wurde, 
von ſogleich od. 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen 
Julius Loewenberg. 


Neuzeit entſprechend, 


Goldap. 


Die in meinem Grundſtück 
Goldav, Markt, Angerburger u. 
Inſterburger a eleg., 
bisher von Herrn J. Lutzky zu 
Speditionszweck.benutzten Räum⸗ 
lichkeiten, beſtehend aus Comtoir, 
gr Lagerraum, Pferdeſtall. Heu⸗ 
und Strodgelaß, find von gleich 
zu vermiethen und vom 1. Ot⸗ 
tober ab zu beziehen. Die⸗ 
ſelben eignen ſich, da noch ein 
großer Speicher zugegeben werden 
kann, vorzüglich zur 3 
and⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen, zum 
Produkten⸗ Getreide- u. Dünger⸗ 
eſchäft, oder, da die Räume 
ämmtlich maſſiv gewölbt find, 
auch zur Niederlage von Spiri» 
tuojen u. dergl. A. G. Engewald, 


Dt. Eylau. 

— — — — 
6487] Drei große, helle, hohe, 
gut gelegene Kellerräume mit 


Fritz 


Hoflieferant Ir. Majestät des 
Kaisers und Königs. 
Firma: Herrmann Krause. 


Weinhandlung und Weinstuben. 
Friedriehsplatz 7. Bromberg Friedriehsplatz 27. 


Corell f 


= Brom berg. 


's Patent-Stietel 


. R.-6.-M. Nr. 28430 


ſche Neuerung. Dieſer Stiefel wird ſchon in hohen 
von Sr. Majeſtät dem König von Württemberg, dem 
und dem Großherzog von Sachſen⸗ Weimar mit Vorliebe getragen. 


. Wer ſoll Krieger's Patent⸗Stiefel tragen? 1. Der Förſter und Jäger, den a 
den Stiefel zugleich als Gamaſche benutzen; der. Stiefel iſt garantirt wasserdicht 42 ent: 
nur in dieſem Stiefel iſt es möglich, ohne Aufent 


2. Der Touriſt: 


halt denſelben enger oder weiter zu machen. 


net, ſondern denſelben ſelbſt nach 
am Riemen genügt, den Stiefel 


Gnesen. 
6611] Ein groß., elegantes 
Geſchäftslokal 


m. zwei groß. Schaufenſtern, 
Comptoix, mehrer angrenz. 
Zimm., Speich. Kellereien 
ꝛc., worin ſeit Jahrzehnten 
ein Kolonialw.⸗, Deſtill.⸗, 
Wein- ꝛc. Geſchäft betrieb. 
wird, auch f. andere Branch. 


1 paſſend, lebhafte Lage, per 


1. April 1899 zu vermieth. 
Näheres bei 

Salo Wreszynski, 
Gneſen. 


E. groß. Laden 


mit zwei Schaufenftern u. Neben» 

räumen, ſofort zu permiethen. 

J. J. Goerdel, Bromberg, 
Friedrichſtr. 35. 


Cöslin. 
Laden (eos 


m. Wohn. u Lagerr., f. J. Geſch. 
paſſ., i. b. Geg., p. ſ. o. 1. Okt. z. 
verm. Wittwe Eick, Cöslin. 


find. billige, liebevolle 
Damen 


Aufnahme bei Frau 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


Hebeamme Daus, 


Pension 


6204] In einem am 1. Oktober 
in Allensteim zu errichtenden 
jüd, Anabenpenjionat finden 
einige Penſionäre zu Michaelis 
reſp. Oſtern gute Aufnahme in 
einem gebildeten, rit. Hauſe. Be⸗ 
aufſichtigung der Schularbeiten 
event. Nachhilfe⸗Unterricht findet 
ſtatt. Näheres unter S. 100 poſt⸗ 
lagernd Allenſtein erbeten. 


‚Vereine. © 
7 12 2 
Tivoli. 

Sonntag, den 21. Auguſt er.: 


Sommerfeſt 


des Landwehrvereins. 


Ordentliche 
Generalverſammlung 


des 
Vorſchußvereins 
zu Gollub 
eingetr. Genoſſenſch. m. u. H. 


Mittwoch. 5.24. Aug. 1898 


im Vereiuslokale. 
Tagesordnung. 
1. Rechnungslegung pro JI. Quar 
tal 1898. 


2. Vereinsangelegenheiten. 
Vorſchußverein 
zu Gollub. E. G. m. u. H. 


Der Vorstand. 
Lewin. Arndt. Hirsch. 


Vergnügungen. 
TIVOLI. 


Sonntag, d. 14. Montag d. 1b, 
und Dienſtag, den 16. Auguſt: 


Humoristische Abende 


Kluge - Zimmermann’s 
altrenommirter, jeit 1878 beſteh 


Leipziger 
Humoriſten 


u. Ouartett⸗Hänger 
Herren: Kluge- Zimmermann, 
Schröder, Ottemar, Peldow, 
Lemke, Blank, Harnisch. 
Größter Erſolg aller reiſen⸗ 
den Geſellſchaften. 
Anfang Uhr. Ein trittspr. 60 Pfg. 
Billets à 50 Pfg. in der 
Cigarren⸗ Handlung des Herrn 
Sommerfeldt, Güssow's Con- 
ditorei und im Tivoli. [5834 


Kaiser Will.-ommertheater 


Sonntag: Doppel ⸗Vorſtellung. 
Anfang des Konzerts 5 Uhr, 
der Vorſtellung 6 Uhr. Das 
Nömergrab. Poſſe in 4 Akten. 
Neu. Der Herr von Pilsnitz. 
Schwank in 3 Akten. Neu. 

Montag: Blaues Blut. Luſt⸗ 
ſpiel von G. v. Moſer. Neu! 
Neu! 16474 

— —— — — 


Heute 5 Blätter. 


nn 


2er 


EZ 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sountag! 


14. Auguſt 1898, 


haare vollſtändig verſengt ſind und er außerdem auf der linken 
Körperſeite eine vom Halſe bis zum Knie hinuntergehende, blau 
angelaufene Brandwunde davongetragen hat. Das Gehör hat 
er ſchon vollſtändig wiedergewonnen, während die Sprache einſt⸗ 
weilen noch in einem faſt unverſtäpdlichen Stammeln beſteht. 
Es iſt jedoch Ausſicht vorhanden, daß der Maun in kurzer Zeit 
wieder ganz hergeſtellt ſein wird. 

„Kauernick, 12. Auguſt. Dem hieſigen Gendarm Herrn 
D. gelang es, den Dieb zu ermitteln, der im März d. J. im 
Pfarrhauſe zu Dt. Brzozie einen Einbruchsdiebſtahl ver⸗ 
übt hat. Es iſt dies der Arbeiter Zielinski aus Dt. Brzozie, 
der ſchon eine zehnjährige Zuchthausſtrafe verbüßt hat und erſt 
im vorigen Sommer aus dem Zuchthauſe entlaſſen war. 8. 
hatte unlängſt von einem Kaufmann in Neumark Waaren im 
Werthe von 12 Mk. auf den Namen eines Andern entnommen, 
wobei man ihm auf die Spur kam. 


»Aus dem Kreiſe Marienwerder, 12. Auguſt. 
Bei dem Rentengutsbeſitzer Patocki in Lipini trägt ein in 
dieſem Frühjahr gepflanzkes Birnenſtämmchen jetzt über 100 
Blüthen am dreijährigen Stämmchen. 

Stuhm, 11. Auguſt. Eine verheerende Windhoſe be, 
obachtete man geſtern in unſerer Gegend. Eine dunkle Wolke 
kam in der Richtung von Rieſeuburg. Vor dem Gute Mlecewo 
nahm ſie eine wirbelartige Bewegung an, theilte ſich in mehrere 
Theile und brachte einen orkanartigen Sturm, der ſich auf etwa 
500 Meter Breite ausdehnte. Chauſſeebäume, welche zum Theil 
bis ein Meter Durchmeſſer hatten, wurden in der Nähe des 
Gutes Mlecewo abgebrochen und weggeſchleudert, andere mit 
Wurzeln herausgeriſſen, ſo daß an dieſen Stellen die Straße 
unpaſſirbar wurde. Die ſchwächeren Bäume zeigen ein Aus- 
ſehen, als wären fie vom Blitz geſpalten. Strohdächer wurden 
zerriſſen, Fenſterſcheiben eingedrückt, und von der neuen maſſiven 
Beamtenwohnung auf Bahnhof Mlecewo das Dach mit den 
Sparren emporgehoben und zur Hälfte fortgeſchleudert. 

Bereut, 11. Auguſt. Der Herr Oberpräſident hat 
nunmehr ſeine Zuſtimmung zu der vom Bezirksausſchuß bereits 
genehmigten Erhebung einer Brau- und Bierſteuer für unſere 
Stadt ertheilt. 

ar Berent, 12. Auguſt. Beim Getreideeinfahren auf dem 
Gute Kl. Klinſch fiel geſtern Nachmittag die Arbeiterin Dufke 
vom Getreldefach jo unglücklich auf die Dreſchtenne, daß ſie ſich 
einen Schädelbruch zuzog und heute ihrer Verletzung erlag. 
Die Verunglückte wollte ein kleines Mädchen, welches von 
einer höheren Stelle aus dem Fach herunterſtürzte, im Falle 
2 Das kleine Mädchen kam mit einer leichten Verletzung 
avon. 


Schöneck, 11. Auguſt. Geſtern hatte Herr Baugewerks⸗ 
meiſter Herzog aus Danzig im hieſigen Schützenhauſe eine Ver⸗ 
ſammlung von Bauhandwerkern der Stadt und Umgegend 
anberaumt. Die Erſchienenen traten der Bauinnung in Danzig 
bei, wünſchten aber, daß Hebeſtellen in Verent und Schöneck 
eingerichtet werden. 

Aus dem Kreiſe Flatow, 12. Auguſt. Der Förſter 
des Dominiums Hohenfier hatte geſtern das ſeltene Glück, 
mit einem Doppelſchuß zwei Hirſche zur Strecke zu bringen, 
von denen der eine ein kapitaler Zehnender, der andere ein 
Achtender iſt; dieſer iſt mit Rehpoſten geſchoſſen. Bemerkens⸗ 
werth iſt, daß dies die erſten Hirſche ſind, die der Jäger in 
ſeinem Leben geſchoſſen hat. 

f Guttſtadt, 12. Auguſt. Der Hirt Klein in Knopen 
wurde geſtern bald nach dem Mittageſſen beim Baden in der 
Alle von Krämpfen befallen und ertrank. 

Biſchofſtein, 11. Auguſt. Ein Steinkoloß befindet ſich 
in der Nähe unſerer Stadt. Seine Höhe vom Erdboden beträgt 
4 Meter, während er 8 Meter tief eingebettet liegt, ſein Umfang 
mißt 26,5 Meter. Die dieſe Gegend aufſuchenden Studenten 
pflegen auf dem Stein ihren Frühſchoppen einzunehmen, es werden 
Tiſche und Stühle auf die Platte gebracht, ſodaß 12 Perſonen 
bequem Platz finden. Vor drei Jahren fuhr der Blitz in den 
Steinkoloß und ſpaltete ihn in zwei Hälften. An den Stein 
fnüpfen ſich viele Sagen, auch wird der Name ber Stadt auf 
dieſen Stein zurückgeführt. 

Heiligenbeit, 12. Auguſt. Herr von der Groeben⸗ 
Arenſtein, Mitglied des Herrenhauſes und Reichstagsabgeord⸗ 
neter für den Wahlkreis Heiligenbeil-Pr. Eylau, iſt aus 
dem Bunde der Laudwirthe ausgeſchieden. Was Herrn 
v. d. Groeben-Arenſtein zum Austritt aus dem Verbande des 
Bundes der Landwirthe veranlaßt hat, iſt nicht bekannt. 


Neidenburg, 11. Auguſt. Geſtern hatte ſich der Altſitzer 
Johann Rudnick aus Sophienruh mit einem Fuhrwerk nach der 
Mühle zu Sczuplinen begeben. Als er zurückfuhr, ſtürzte er 
in der Nähe von Marienhain vom Wagen. In einem Graben 
fand man ihn todt. 


Bromberg, 12. Auguſt. Hauptmann Adolf v. Tie de⸗ 
mann, ein Sohn des Bromberger Regierungspräſidenten und 
ſeinerzeit Theilnehmer an der Peters'ſchen Emin⸗Paſcha⸗Expedition, 
begleitet im Auftrage der deutſchen Regierung die engliſch⸗ 
egyptiſchen Truppen auf dem diesjährigen Sudanfeldzuge, 
der ſich gegen den Khalifen, den Nachfolger des Mahdi, richtet. 

Fordon, 12. Auguſt. Geſtern Nachmittag ertrank beim 
Baden der elfjährige Sohn der Wittwe M uſahl; der Student 
Fichtner verſuchte den Knaben zu reiten, konnte ihn aber 
leider nur als Leiche an's Land bringen. — Heute früh wurde 
in dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Herrn C. ein frecher Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl verübt. Der in dem Hauſe wohnende Maſchinen⸗ 
meiſter Herr S. wurde durch ein Geräuſch in einer Stube aus 
dem Schlafe geweckt; die Frau S. bemerkte, als ſie die Thüre 
zu der Stube öffnete, den Einbrecher, welcher ſchon mehrere 
Sachen an ſich genommen hatte. Der Dieb lief aus dem Hauſe, 
wurde aber auf der Straße von mehreren Leuten feſtgehalten 
und zur Polizei gebracht. Der Einbrecher fit jedenfalls aus 
einem Gefängniß entſprungen. — Am 15. Auguſt hört auch das 
Zahlen von Chauſſeegeld auf der Fordon⸗Schwetzer 
Chauſſee auf. — Geſtern traf der durch einen Revolverſchuß 


Der Geſellige. No. 189, 


nach Konitz, der Poſtmeiſter Suckau von Seckenburg nach 
Sens burg. 


— I[Selbſtentzündung von Heu, Steinkohlen zc.] Der 
Profeſſor an der Univerjität Greifswald, Landgerichtsrath 
Dr. Meden, der ſich mit dem Studium der Selbſtentzündung 
von Heu, Steinkohlen ꝛc. befaßt, hat den Wunſch ausgeſprochen, 
zum Zweck der Ermittelung der Urſache ihm von Selbſtentzündungen 
aller Art Nachricht zu geben, möglichſt unter Beifügung von 
Proben des Materials, damit Verſuche angeſtellt werden können. 
Die Landwirthe werden hierauf aufmerkſam gemacht. 

— [Berfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Ober⸗ 
förſter Weiß in Zechendorf iſt für den Bezirk der Oberförſterei 
Döberitz und der Oberförſter Picht für den Bezirk des Forſt⸗ 
reviers Schwalgendorf zum Forſtanwalt ernannt. 

Dem Forſtaufſeher Fredrich, bisher zu Sdroje, iſt unter 
Ernennung zum Förſter die Stelle zu Sichts in der Oberförſterei 
Chotzenmühl und dem Forſtaufſeher Krauel, bisher in der 
Oberförſterei Oſche, unter Ernennung zum Förſter die Stelle zu 
Althütte in der Oberförſterei Bülowsheide endgiltig übertragen. 


— [Berfonalien von den Univerſitäten.] Profeſſor 
Dr. Siebs iſt zum außerordentlichen Profeſſor der deutſchen 
Sprache und Litteratur in der philoſophiſchen Fakultät der 
Univerſität Greifswald ernannt. 

— [Anftellung von Poſtpraktikauten.] Diejenigen Poſt · 
praktikanten, welche die Sekretärprüfung bis einſchließlich 
29. Februar 1896 beſtanden haben, oder denen anderweit das 
entſprechende Dienſtalter beigelegt iſt, werden zum 1. Oktober 
als Poſtſekretäre etatsmäßig angeſtellt. 8 

— [Fitelverleihung.] Dem Amtsgerichtsſekretär Gaß in 
Stettin iſt aus Anlaß ſeines 50 jährigen Dienſtjubiläums der 
Titel Kanzleirath verliehen. 


l Kaiſer Wilhelm Sommertheater] In Moſer's 
„Veilchenfreſſer“ ſchloß Ludwig Lindikoff am Freitag 
leider ſchon ſein Gaſtſpiel, nicht ohne noch als Vietor v. Berndt 
große Triumphe gefeiert zu haben. Herr L. ſpielte den Hujaren- 
offtzier bei aller Schneidigkeit und chevaleresker Anmuth doch 
erfreulicher Weiſe ernſter und geſetzter als viele andere Dar- 
ſteller dieſer Rolle; auch ließ er das unpaſſende und von Anderen 
fo gern angewandte Monocle fehlen und verſtand es, den ritter · 
lichen Manieren des friſchen Offiziers auch geiſtreiche Satire 
geſchickt beizumiſchen. Der kecke Wagemuth des gegen alles Uns 
rechte losgehenden Reitersmannes kleidete den Gaſt ebenfo vor» 
trefflich wie ſeine ſchmucke, bis in die kleinſten Details echte 
Leibhuſarenuniform. Der Beifall fehlte der prächtigen Leiſtung 
auch nicht und übertrug ſich auch auf die Darſteller der übrigen 
Rollen, trotzdem das Tempo des Stückes etwas langſam ge⸗ 
nommen war. Auch ſollte die Regie für den Wegfall ſo unmög⸗ 
licher Scenen, wie die auf dem Exerzierplatz der Citadelle, Sorge 
tragen. Es vererben ſich beim Theater leider geſchmackloſe 
Extempores von Geſchlecht zu Geſchlecht, ſich lawinenhaft ver» 
mehrend, fort und liefern, ftatt eines Spiegelbildes des Lebens, ein 
ekles Zerrbild. Das ſollte man beim Luſtſpiel doch wenigſtens 
bedenken. Ein Zerrbild war auch der Neferendar, der Einjährig⸗ 
Freiwillige Herr v. Feld; ein ſolcher en 2 12 1 5 

N 35 ter. Si : Lieut. von Deetjen's brauner | Geſellſchaft und in keiner Kompagnie geduldet werden, den ie 
Wala Kubsted, Seat en — Leut. Glagaus | fein Feldwebel, viel weniger eine junge Dame von guter Er- 
braunem Hengſt „Alone“ und Lieut. v. Rosll's brauner Wallach ziehung. 
„Spirding”. ; . * Neuenburg, 12. Auguſt. Der praktiſche Arzt Herr Dr. 

4 a Ehrenpreiß, gegeben DR Ur 3 Gottwald in 9 — wor in der Stadtverordneten Sitzung 
dem ſiegenden Reiter und 500 Mk. dem erſten, 15 „ dem vom 30. April zum Beigeordneten der Stadt gewählt, jeine 


zweiten, 100 Mk. dem dritten und 50 Mk. dem vlerten Pferde, Wahl aber nicht beſtätigt worden, weil nach Anſicht des Magiſtrats 
4000 Meter. Sieger: Lieut. v. Zastrow auf Lieut. Glagaus die umfangreiche Praxis und die damit verbundene häufige Ab» 


braunem Hengſt „Dahlmann“, Lieut. Stein v. Kaminski (2. weſenheit j i En 2 

2 4 * nr jenes Arztes ihn als Vertreter des Bürgermeiſters 
D e ee Se ungeeignet erſcheinen ließen. Der Stadtverordnetenvorſteher 
. 8 ion 12 * ae Herr Rechtsanwalt Lau hatte in einer Zuſchrift an den „Ger 
Wallach „Buttonhole“. ſelligen“ (Sprechſaal der Nr. 171 vom 24. Juli) die Bemerkung 


Troſt⸗Jagdrennen, 150 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem einer Korreſponden 9 9 NN 167 
f 5 1 = b z aus Neuenburg vom 20. Juli d. Is. (Nr. 16 
zweiten und 50 Mark dem dritten Pferde, für ſolche Pferde, des Geſ), daß Herr Gottwald in Neuenburg als „Role“ gelte, 


welche an einem der beiden Tage gelaufen, aber keinen Preis item 6 4 ee er f 
erhalten haben, 2500 Meter. Es ftorteten fünf Reiter. Sieger: „ ung neigen 
Lieut. v. Nosll’3 Fuchswallach Shingels“, Lieut. v. Bach⸗ un 0 u E < 0 
1 95 Traus“ Lieut 6 „ Lient völkerung, ſei aber — nach voller Ueberzeugung des Herrn Lau 
mayres Fuchsſtute „ says“ und Lieut. Großkreuz auf Lient. | — ein deutſchgeſinnter Mann. In einer anderen Zuſchrift 
Meerweigs „Vandeick“. 8 iſe, 2000 Met Es aus Neuenburg (Nr. 176 des Gef. vom 30, Juli) wurde wiederum 

Jagd mit ale, drei Ehrenpreiſe, eier. Es die Erklärung des Stadtverordnetenvorſtehers von einem unpar- 
ftarteten ſechs Reiter, Sieger: Lieut. b. Vachmayr's „Girſe. teiiſchen Bürger einer Kritik unterworfen und dabei die Meinun 
wald“, Lieut. Deetlen's brauner Wallach „Eglinton“ und a nr u ee ei . 
91 ’ Rosll's swallach „Rarfin“ ausgeſprochen, wenn Herr Dr. G. bei ſeiner großen Praxis ſich 

leut. von Rosli“s Fuchswallach „Rarfin“. zum Beigeordneten nicht eigne, wäre es von vornherein richtig 
geweſen, ihn nicht erſt zu wählen. Nachdem nun unſeres Er⸗ 
achtens die Sache hinreichend erläutert worden iſt, kommt jetzt 
noch Herr Dr. Gottwald ſelbſt in einem vom 12. Auguſt 
datirten, an die Redaktion des „Geſelligen“ gerichteten Schreiben, 
in welchem er eine lange Erklärung abgiebt, die er ſich glaubt 
(nach ſeinen eigenen Worten) „als Menſch, Arzt und Offizier“ 
ſchuldig zu ſein. Da die Erklärung in ihrem Hauptinhalte eine 
unſerer Meinung nach unberechtigte und auch beleidigende 
Kritik deutſcher Männer einſchließt, die das Deutſchthum zu 
vertheidigen mit Recht für ihre Pflicht halten, ſo iſt der „Geſellige“ 
nicht in der Lage, die ganze Erklärung aufzunehmen, beſchränkt 
fi vielmehr darauf, lediglich der Gerechtigkeit halber den an 
ſich ſehr erfreulichen erſten Satz der Erklärung des Herrn Dr. 
Gottwald hiermit abzudrucken, welcher lautet: „In erſter Linie 
bin ich Preuße mit monarchiſcher, königstreuer Geſinnung, 
zweitens bin ich Deutſcher und nehme für mich in Anſpruch, 
auch nicht dem beſten Deutſchen nachzuſtehen“. 

R Schwetz, 12 Auguſt. In der hieſigen Zuckerfabrik 
brannte heute die Arbeiterkaſerne aus. Tas Feuer iſt 
bereits gedämpft, die Fabrik ſelbſt iſt außer Gefahr. 

A Oſche, 12. Auguſt. Wie im vorigen Sommer, ſo hatte 
auch diesmal der Monat Juli die meiſten Niederſchläge auf⸗ 
zuweiſen. Auf der Wetterbeobachtungsſtation des Herrn Apotheker 
Roſentreter betrugen 1897 die Niederſchläge im Mai 877, im 
Juni 92 und im Juli 1014 Millimeter. In dieſem Sommer 
ſind im Monat Mai 521, im Juni 672 und im Juli 771 Milli⸗ 
meter gemeſſen worden. Der diesjährige Juli hatte allein fie b⸗ 
zehn Regentage mit mehr als 2 Millimeter. Die größte Höhe 


Nennen des Hinterpommerſchen Reunvereins. 


Die Rennen des Vereins fanden an zwei Tagen in Kolberg 
ſtatt. Das Rennen am erſten Tage verlief folgendermaßen: 

Eröffnungs⸗Flach⸗Rennen, Ehrenpreis, gegeben von den 
Bürgern der Stadt Kolberg, dem ſiegenden Reiter und 350 Mk., 
hiervon 200 Mt. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem 
dritten Pferde, für Pferde im Beſitz von Herren, welche im 
Regierungsbezirk Köslin ihren Wohnſitz haben und von ſolchen 
zu reiten, 1200 Meter. Es ſtarteten ſieben Reiter. Sieger: 
Lieutenant v. Bachmayr's (Blücher⸗Huſ.) brauner Hengſt 
„Girſewald“, Lieut. Deetjen's (Feld-Art. 2) dunkelbrauner 
Wallach „Jack of Trumps v. King of Trumps“ und Lieut. 
v. Roͤll's (Feld⸗Art. 2) Fuchs⸗Wallach „Shingle“. x 

Strandſchloß⸗Jagd-Rennen, drei Ehrenpreiſe, für 
Chargenpferde des Huſaren⸗Regiments Fürſt Blücher und von der 
reitenden Abtheilung Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 2, 2500 Meter. Es 
ſtarteten vier Reiter. Sieger Lieut. v. Rosll's (Feld-Art. 2) 
Fuchs⸗Wallach „Rarfin“, Lieut. v. Brockhuſen“s (Blücher⸗Huſ.) 
ſchwarze Stute „Muſe“ und Lieut. v. Michaelis (Blücher⸗Huſ.) 
ſchwarze Stute „Kreolin“. 

Verkaufs⸗Jagd⸗Rennen, 300 Mk. dem erſten, 100 Mk. 
dem zweiten, 50 Mk. dem dritten, für Pferde aller Länder, welche 
für 1000 Mk. käuflich ſind, 3000 Meter. Es ſtarteten ſieben 
Reiter. Sieger: Lieutenant v. Zaſtrow (Alan 4.) auf Lieut. 
Glagau's braun. Hengſt „Alone“, Lieut. Deetjen's(Feld⸗Art. 2 
brauner Wallach „Buttonhole“ und Lient. v. Bachmayr's 
(Blücher⸗Huſ.) Fuchs⸗Stute „Trays“. Auf den Sieger wurde 
kein Gebot abgegeben. r 5 

Parforce⸗Jagd⸗Rennen, Ehrenpreis von der Hinter⸗ 
pommerſchen Paforce⸗Jagd⸗Geſellſchaft dem ſiegenden Reiter und 
350 Mk.; hiervon 200 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 
50 Mk. dem dritten Pferde, für Pferde im Beſitz von Herren, 
welche im Regierungsbezirk Köslin ihren Wohnſitz haben, bezw. 
Mitglieder der Hinterpommerſchen Parforce⸗Jagd⸗Geſellſchaft ſind 
und von ſolchen zu reiten, 3500 Meter. Es ſtarteten vier Reiter. 
Sieger: Lieut. v. Rolls (Feld⸗Art. 2) braune Stute „Ariette“, 
Lieut. v. Bachmayr auf Lieut. Glagau!'s brauner Stute 
„Stephanie“ und Rittmeiſter Pieper's (Blücher-Huſ.) Fuchs⸗ 
Stute „Fenelon“. 8 

Rennen für deutſche Landwirthe und deren Söhne, 
50 Mk. dem erſten, 30 Mk. dem zweiten, 20 Mt. dem dritten 
Pferde. Sieger: Paul Firtzlaff⸗Bodenhagen auf einem Pferd 
des Beſitzers Hinz⸗Kl. Jeſtin, Strehlow⸗Wobrow und Fleiſcher⸗ 
geſelle Lüttſchwager auf einem Pferde des Fleiſchermeiſters 
Stern. 

Am zweiten Tage verlief das Rennen wie folgt: Perſante⸗ 
Flachrennen, 150 Mark dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 
50 Mk. dem dritten Pferde, 1000 Meter. Es ſtarteten ſechs 
Reiter, Sieger Lieut. v. Bachmayr's dunkelbrauner Hengſt 
„Girſewald“, Lieut. Großkreuz' (2. Feld- Art.⸗Reg.) Fuchswallach 
„Shingle“ und Lieut. v. Brockhuſen auf Lieut. v. Haudecker's 
„Jockſon“. ! 

Damen⸗Preis⸗Jagdrennen, Ehrenpreis, gegeben von 
Damen aus dem Regierungsbezirk Köslin, dem ſiegenden Reiter 
und 250 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. Auguſt. P 
+ — Der weitere Ausbau des Kleinbahunnetzes in 
Weſtpreuſſen dürfte wieder ins Stocken kommen, da die 


Regierung mit der Bewilligung ſtaatlicher Unterſtützung ſehr 
zurückhaltend geworden iſt. 


— lStückgutverkehr.] Bei größeren Abfertigungsſtellen 
entſtehen dadurch oft Unzuträglichkeiten, daß das Stückgut 
i erſt in den Abendſtunden angeliefert wird. Zur 

ermeidung dieſer Unzuträglichkeiten ſind die zweckmäßigſten 
Aufgabezeiten für Eil- und Stückgut für die verſchiedenen 
Hauptrichtungen des Verkehrs auf jeder größeren Eiſenbahn⸗ 
Station überſichtlich feſtgeſtellt und durch Aushang an ver- 
ſchiedenen Stellen und beſondere Mittheilung an die größeren 
Verſender unter Bezeichnung der Abgangszeit der Züge bekannt 
gemacht worden. Auf der Station Gr audenz ſind die Eil⸗ 
güter und die eilgutsmäßig zu befördernden Frachtſtückgüter zu 
den Perſonenzügen 1 bis 2 Stunden vor Abgang der Perſonen⸗ 
züge, die gewöhnlichen Frachtſtückgüter um 10 Uhr Vormittags 
und um 6 Uhr Nachmittags vor dem Abgang der Güterzüge 
aufzuliefern, Die Annahme von Stückgut nach Ablauf der be⸗ 
kannt gemachten täglichen Dienſtſtunden kann nicht mehr 
beanjprucht werden. 


— Die weſtpreußiſche Rhederei iſt im letzten Jahrzehnt 


ſtark zurückgegangen. Es betrug in Weſtpreußen der Beſtand 
an Segelſchiffen 


im Zahl der Raumgehalt Beſatzung in dieſem naſſen Monat mit 195 Millimeter wurde am 10. Juli T Wee e l e ee 
SH 5 n Mann hie > wurde mitteljt der Röntgenſtrahlen gefunden. 

21 5595 173 i Culm, 12. Auguſt. Geſtern veranſtaltete der hieſige . 
1887 76 31079 975 Kriegerverein für den verſtorbenen Fürſten Bismarck eine 2. Krone a. Brahe, 12. Auguſt. Zum Stadt- 


Der Beſtand an Dampfſchiffen betrug 


€ . Gedächtnißfeier, zu der ſi auch Nichtmitglieder eingefunden 
im Zahl der Raumgehalt Beſatzung j 9 mende 8 


kämmerer an Stelle des nunmehrigen Bürgermeiſters Herrn 
hatten. Inmitten eines prächtigen Blumen⸗Arrangements befand 


Haacke iſt Herr Stadtſekretär Volkmann, welcher dieſes Amt 


Jahre Schiffe Regiſter⸗Tons Mann ſich auf der Bühne das Bildniß des Fürſten. Nachdem der Vor⸗ ſchon ſeit einiger Zeit interimiſtiſch verwaltet, zum Stadt⸗ und 
1897 40 21306 516 figende, Herr Oberlehrer Marſchall, die Feier nach einer kurzen Polizeiſekretär Herr Bureau-Aſſiſtent Marx gewählt worden. 
1887 29 11178 38 Anſprache mit einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet hatte, ſang Poſen, 11. Auguſt. Wie andere Handelskammern eine 


2. 
Der Beſtand der weſtpreußiſchen Seeſchiffe hat ſich im letzten 
Jahrzehnt mithin um 44 Fahrzeuge mit einem Raumgehalt ou 
5356 Regiſter⸗Tons vermindert, und die Beſatzung hat um 
Mann abgenommen. 
* 


— lPerſonalien bei der Poſt.] Ernannt iſt der Poſt⸗ 
Pane 


die Liedertafel das Grablied: „Da unten iſt Friede“, hierauf 
hielt Herr Profeſſor Dr. Serres die Gedächtnißrede. Mit dem 
Geſange der Liedertafel: „Brüder, weihet Herz und Hand“ ſchloß 
die Feier. 

„Aus dem Kreiſe Roſenberg, 12. Auguſt. Bei der 
kürzlich auf dem Gute des Herrn Heimendahl⸗Steenkendorf 
abgehaltenen Bockanktion wurden 33 Rambouillet-Vollblut⸗ 
Böcke zu ziemlich hohen Preiſen verkauft. 

Rieſenburg, 12. Auguſt. Der am Mittwoch Nachmittag 
vom Blitz getroffene Burſche des Herrn Oberroßarzt Krüger, 
Küraſſier Piepka, mußte ſich in das Garniſonlazareth nach 
Dt.⸗Eylau begeben, da ihm durch den Blitz die Kopf- und Geſichts⸗ 


Umfrage über die Lage des Kleinhandels angeregt haben, 
ſo hat auch die hieſige Handelskammer in ihrem Bezirk eine 
ſolche Nachfrage veranſtaltet, und zwar in Bezug auf den 
Material» und Kolonialwaaren-, Manufaktur- und Woll⸗ bezw. 
Weißwaaren⸗ ſowie den Eiſenhandel. Nur die Lage des Eiſen⸗ 
handels konnte als befriedigend bezeichnet werden, während 
die andern Handelszweige unter übergroßer Konkurrenz ſchwer 
zu leiden haben. 

Wreſchen, 11. Auguſt. Die 21 Jahre alte Arbeiterin 
P. von hier, die bereits im vorigen Sommer etwa drei Wochen 
von Schlafſucht überfallen wurde, hat auch dieſen Sommer 
einen Anfall derſelben Krankheit erlitten und befindet ſich in 


ar Hube in Hannover (früher in Dan ig) zum Ober⸗ 
oſtdirektionsſekretär. Angeſtellt iſt der Tofaſtent Bahr 
aus Konitz in Grätz. Verſetzt find: die Poſt⸗Aſſiſtenten Radeke 
von Dt. Krone nach Kolmar i. P., Bonczynski von Danzig 
nach Marienwerder, Kindel von Kornatowo nach Berent; Petrich 
von Neufahrwaſſer nach Thorn, Ziehm von Culm nach Graudenz, 
Albrecht von Tiegenhof nach Danzig, Wiedemeyer von Natel 


dieſem Zuſtande bereits über vierzehn Tage. Sie wird vom 
Degen Kreisphyſikus Dr. Michaelſohn behandelt und künſtlich 
ernährt. 

* Körlin (Perſ.), 12. Auguſt. Die Ausſtellung des 
bienenwirthſchaftlichen Central⸗Vereins für den 
Regierungsbezirk Köslin findet am 9., 10. und 11. September 
hier ſtatt. Am 9. September findet die feierliche Eröffnung der 
Ausſtellung durch den Ehrenvorſitzenden, Herrn Regierungs- 
Präſidenten v. Tepper⸗Laski ſtatt. Darauf folgt ein Feſteſſen, 
die Delegirten⸗Verſammlung und die Wahl der Preisrichter, 
Konzert, Erläuterungen an Bienenvölkern und bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Geräthen. Am zweiten Tage werden öffentliche 
Vorträge veranſtaltet, am dritten Tage findet die Verkündigung 
und Vertheilung der Preiſe ſtatt. Nur Mitglieder des Central⸗ 
Vereins werden prämiirt; doch können Nichtmitgliedern, welche 
außerhalb des Vereinsbezirks wohnen, über anerkennenswerthe 
Leiſtungen Diplome ausgeſtellt werden. Mit der Ausſtellung 
wird ein Verkauf bienenwirthſchaftlicher Produkte verbunden. 
Den Preisrichtern ſtehen Staats⸗ und Vereinsmedaillen, 
Diplome und Geldpreiſe in Geſammthöhe von 300 Mark zur 
Verfügung. 

* Bütow, 11. Auguſt. Die Erdarbeiten zu unſerem neuen 
Bahnhofe ſind jetzt im vollſten Gange. Kürzlich wurde der 
erſte Arbeitszug abgelaſſen. Die Arbeiten werden mit größter 
Geſchwindigkeit fortgeſetzt. 


Verſchiedenes. 


— Rudolf Falb hat in Teplitz, wo er zum Kurgebrauch 
weilt, in einem neulich gehaltenen Vortrag intereſſante Auf⸗ 
ſchlüſſe gegeben über die Grundſätze für ſeine Wettervorher⸗ 
ſagungen und über die Art und Weiſe, wie er fie zuſammen⸗ 
ſtellt. Er geht dabei eigentlich nur ganz mechaniſch zu Werke. 
Nach jeweiliger genauer Feſtſtellung der Beziehungen zwiſchen 
Mond und Erde, was angeſichts der für jeden Tag des Jahres 
vorliegenden aſtronomiſchen Vorberechnungen dem Kundigen keine 
beſonderen Schwierigkeiten bietet, und nach gebotener Rückſicht⸗ 
nahme auf ſonſtige in Betracht zu ziehende Momente ſucht 
nämlich Profeſſor Falb in dem ihm reichlich zur Verfügung 
ſtehenden meteorologiſchen Material vergangener Zeiten nach 
der gleichen Zuſammenſtellung, zur gleichen Zeit und unter ſonſt 
gleichen Verhältniſſen und iſt der feſten Ueberzeugung, daß mit 
derſelben Konſtellation anch wieder dieſelben Witterungsverhältniſſe 
in die Erſcheinung treten. In höchſt intereſſanter Weiſe be⸗ 
gründete Profeſſor Falb die Anſchauung, daß, wie im Wechſel 
der Tage die „kritiſchen Tage“, in gewiſſen großen Zeitabſchnitten 
große kritiſche Perioden eintreten, deren letzte etwa 4000 
vor Chriſti in den bei allen Völkern des Erdballs fortlebenden 
Sagen von der Sünd⸗ oder Sintfluth, aber auch in der Schichtung 
der Erdrinde ihre Spuren zurückgelaſſen hat. Derartige kritiſche 
Perioden größter Niederſchläge wiederholen ſich nach Falbs An⸗ 
ſchauung in Zeiträumen von etwa 10 500 Jahren, jo daß das 
Menſchengeſchlecht in etwa vier⸗ bis fünftauſend Jahren wider 
ein Art Sintfluth zu gewärtigen hätte. In gleicher Regelmäßig⸗ 
keit ſcheinen ſich auch die Perioden der geringſten Niederſchläge, 
deren letzte in die Mitte des 13. Jahrhunderts nach Chriſti 
Geburt fiel, aber nur ein beträchtliches Wachſen der Alpen⸗ 
gletſcher im Gefolge hatte, zu wiederholen; viel bedeutender 
müſſen jedoch die vorſintfluthlichen Eisperioden geweſen ſein, 
wie dies die Struktur gewiſſer Asbeſt führender Erdſchichten und 
die aus Norwegen vom Eiſe tief in's Innere Europas hinein⸗ 
getragenen erratiſchen Felsblöcke darthun. 

— [Die vertauſchten Schleifen.] Zur Zeit des Erfurter 
Parlaments, das im Frühjahr 1850 in der Auguſtinerkirche 
tagte und dem auch Herr v. Bismarck⸗Schönhauſen ange⸗ 
hörte, waren eines Tages die ſchwa rz⸗roth⸗goldenen 
Bändchen an den Schlüſſeln der für die preußiſchen 


Gründung 1839. 


+ 


x 


Mohair-Fantasiestofie. 


77 Glatte Kammgar nstoffe. Solide Rips-, Diagonal-, Armure, 
? Serge, Chevron-, Satin-, Travers- und Ondulé-Gewebe. 
95/120 cm, Meter 70 Pf. bis 5 Mark. 


Ganzwoll. gemusterte Fantasiesioffe. 


0 Streifen-, Moiré-, Matelassé- und Travers - Muster. 
. 95/110 em, Meter 1 Mark 15 Pf. bis 4 Mark. 


* 
Kreppstoffe. Feine Krepp-Gewebe in gediegenen Kammgarn-, sowie 
* hartwolligen Elsasser und Sächsischen Cheviot-Qualitäten. 
Breite 100/105 em, Meter 1 Mark 35 Pf, bis 3 Mark. 


Cheviols und Lodenstoffe. Vollgriffige Qualitäten Diagonal-, 


Piqué-, Panama-, Chevron- und Matelassé- Gewebe. 
95/120 cm, Meter 1 Mark bis 3 Mark 50 Pf. 


Effektvolle glanzreiche Stoffe. 
Diagonal-, Damast-, Travers- und Matelassé - Muster. 
100/110 cm, Meter 1 Mark 50 Pf. bis 6 Mark., 


Konſervativen reſervirten Pulte losgelöſt und dafür ſchwarz⸗ 
weiße eingeknüpft. Derjenige, der die ſchwarz⸗ roth⸗ goldenen 
Schleifen an die Schlüſſel der Pultdeckel der Parlamentsmit⸗ 
2 geknüpft hatte, war Herr v. Hagen, der einſtige Gründer 
er in Erfurt noch am Anger beſtehenden Firma Adolf v. Hagen. 
Er hatte als Möbelfabrikant die Einrichtung der Sitzplätze, 
Pulte, Rednertribüne ꝛc. übernommen, und nach ihrer Anfertigung 
ging es ſeinem patriotiſchen Herzen nahe, daß nirgends ein 
Schmuck durch Fahnen, Embleme, Wappen ꝛc. vorhanden war, 
noch durch irgend etwas auf die Ziele, die damals in der Luft 
ſchwebten, hingedeutet war. Er verfiel deshalb auf die Idee 
mit den Bändchen und brachte ſie nach vorheriger Verſtändigung 
mit Herrn v. Radowitz, der damals in Erfurt als Vertreter 
der preußiſchen Regierung beim deutſchen Parlament weilte, an. 
Bei der Vertauſchung der Schleifen war Herr v. Hagen ſelbſt 
Zeuge und klagte am andern Tage Herrn v. Radowitz ſein Leid, 
daß ein Herr (er kannte Bismarck nicht) in dieſer Weiſe ſeine 
Idee zurückgewieſen habe. Herr v. Radowitz ließ ſich den Atten- 
thäter ſchildern und meinte dann: „Ach, das war der Bismarck. 
Der Brauſekopfl Na, der wird die Welt auch nicht um⸗ 
reißen!“ Herr v. Hagen, der vor einigen Jahren in hohem 
Alter ſtarb, hat die nette Geſchichte ſelbſt wiederholt im ver⸗ 
trauten Freundeskreiſe erzählt. 

— Ein „kräftiges Mädchen“ iſt mitten im ſpaniſch⸗ 
amerikaniſchen Kriegstrubel, und zwar am 16. Juni an Bord 
S. M. S. „Jrene“ vor Manila geboren worden. Vater und 
Mutter, Herr Buck und Frau, geborene Popp, ſind Hamburger 
und wurden vor Manila gleich anderen Deutſchen von der 
„Irene“ aufgenommen, die entſandt war, deutſches Leben und 
Eigenthum inmitten der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriegswirren auf 
den Philippinen zu ſchützen. Wahrſcheinlich wird die kleine 
Deutſche auf den Namen Irene getauft werden, wie das ſonſt 
bei Kauffahrteiſchiffen der Fall iſt, deren Namen die Kinder zu 
erhalten pflegen, die darauf geboren ſind. 

— 2000 deutſche Brieftauben ſind neulich in Dover 
(England) aus 63 Körben aufgelaſſen worden. Sie ſollten 
nach Düſſeldorf und nach anderen deutſchen Städten fliegen. 
Das Wetter im Aermelkanal aber war ſehr rauh, als die Thiere 
aufgelaſſen wurden. Zuerſt flogen ſie ihrem Beſtimmungsort 
zu; viele aber kehrten dann nach England zurück. Sie konnten 
gegen den Sturm nicht ankommen, der immer heftiger wurde. 
Wahrſcheinlich ſind die Tauben, welche nicht nach Dover zurück⸗ 
kehrten, im Unwetter umgekommen. Diejenigen Tauben dagegen, 
welche nach England einſtweilen zurückgekommen ſind, werden 
wahrſcheinlich erſt beſſeres Wetter abwarten und dann in die 
Heimath zurückkehren. Das engliſche Auswärtige Amt hat den 
Befehl an die Küſtenwachen ertheilt, die zurückkehrenden Tauben 
einzufangen. 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 13. Auguſt 1898. 


An unſerem Markte haben in dieſer Woche die Zuführen per 
Bahn recht bedeutend, namentlich von Oelſaaten, zugenommen. 
Es ſind im Ganzen 436 Waggons, und zwar 179 vom Inlande 
und 257 von Polen und Rußland, herangekommen. — Weizen. 
Von Rußland kamen noch recht bedeutende Zufuhren heran; der 
bei weitem größte Theil wurde jedoch wieder auf Verſchluß ge⸗ 
liefert. Da jetzt in nächſter Zeit ſtärkeres Angebot vom Inlande 
zu erwarten iſt, nähern ſich unſere Lokopreiſe mehr und mehr den 
Herbſtpreiſen. Das Wenige, das in dieſer Woche zum Handeln 
kam, mußte bereits Mk. 25 bis Mk. 30 billiger wie in der Vor⸗ 
woche verkauft werden. Es find circa 200 Tonnen umgeſetzt. — 
Roggen wurde ſchon ziemlich reichlich vom Inlande zugeführt, 
leider war die Qualität meiſtens in feuchter Beſchaffenheit, wo⸗ 
durch der Handel ſehr erſchwert wird, da ſolche Waare nicht 
exportfähig iſt. Ca. 600 Tonnen wurden umgeſetzt. — Gerſte. 
Vereinzelt kamen ſchon kleine Parthiechen neuer Gerſte vom In⸗ 
lande heran. Bezahlte Preiſe blieben meiſtens unbekannt, waren 
jedoch ſehr unregeimäßig. Gehandelt iſt inländiſche neue große 


704 Gr. Mk. 135, ruſſiſche zum Tranſit alte große 618 Gr. Mk. 
95, 627 Gr. Mk. 99 ver Tonne. — Hafer nür Detailgeſchäft zu 
vollen Preiſen. Bezahlt iſt inlänländiſcher Mk. 156 bis Mk. 180 
ver Tonne. Es wird bereits neuer, ſehr ſchöner, dicker ruſſiſcher 
Hafer auf Abladung angeboten und joll ca. Mk. 110 zum Tranſit 
geboten ſein. — Hülſenfrüchte ohne Handel. — Rübſen in 
matterer Tendenz und Preiſe etwas niedriger. Bezahlt iſt in⸗ 
läudiſcher je nach Trockenheit Mk. 180 bis Mk. 204, abfallend 
Mk. 80 bis Mk. 170, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 190, Mk. 192 per 
Tonne. — Raps gleichfalls flauer und gaben Preiſe für feine 
Qualitäten Mk. 3 bis Mk. 4, für feuchte Mk. 5 bis Mk. 10 
nach. Der Schluß war etwas feſter. Gehandelt iſt inländiſcher 
je nach Trockenheit Mk. 175 bis Mk. 208, feinſter Mk. 210 bis 
Mk. 212, abfallend Mk. 110 bis Mk. 1690, ruſſiſcher zum Tranſit 
Mk. 175 bis Mk. 193 per Tonne. — Weizenkleie ſtark verflauend, 
und notirte Preiſe ſind nicht mehr zu erzielen. Grobe Mk. 4,32½, 
mittel Mk. 4,00 per 50 Kilogramm bezahlt. — 8 
gleichfalls flauend und weichend, Mk. 4,30, Mk. 4,20, Mk. 4,00 
per 50 Kilogramm gehandelt. — Spiritus war in dieſer 
Woche in matterer Tendenz und Preiſe haben Mk. 0,75 nach⸗ 
gegeben. Für die Wintermonate iſt der Deport beinahe Mk. 14. 
Zuletzt notirte kontingentirter loco Mk. 72,65, nicht kontingen⸗ 
tirter loco Mk. 52,75, November⸗Mai Mk. 39 per 10000 Liter⸗ e. 


Danzig, 12. Auguſt. Mehlpreiſe der großen Mühle. 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 17,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 15,00, fein Nr. 1 Mk. 12,50, Nr. 2 Mk. 10,50. Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 5,60. — Ne 8 extra fuperfein Nr. 00 pto 50 Kilo Mk. 15,20, 
ſuperfein Nr. 12,20, Abſcung Nr. 0 und 1 Mt. 1120, fein Nr. 1 Mk. 9,60, 
— fein 2 Mk. 7,80, Schrotmehl Mk. 8.80, Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5, 80. 
— Ateie: Weizen- pro 50 Kilo Mt 4,80, Roggen⸗ Mk. 5,00, Gerſtenſchrot 1 Mk. 7,50, 
Oraupe: Berl- pro 50 Kilo Mk. 16,00, feine mittel Mk. 15,00, mittel Mk. 1 4. 00 
orbinär ME, 11,50, — Hrütze: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 417,50, Gerſte⸗ Nr. 1 
140, Gerſten⸗ Nr. 2 Mk. 13,00, Gerſten⸗ Nr. 8 Mk. 11,50, Hafer- Mk 16.50, 


Königsberg, 11. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 4 inländiſche. 73 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gramm (120 Pfund holld.) 
unverändert, ab Kahn 678 Gr. (113/14) bis 715 Gr. (130) (5,20) 
Mark, 685 Gr. (111) 129 (5,16) Mk., ab Boden 678 Gr. (113/14) 
126 (5,04) Mk., 678 Gr. (113/14) bis 720 Gr. (121) 129 (5,16) Mk. 
680 Gr. (114) bis 703 Fr. (118) 150 (5,20) Mk. — Rübfen (pro 
72 Pfund) etwas warm ab Kahn 190 (6,65) Mk., Hinter⸗ 100 
(3,60) Mark. 


Bromberg, 12. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen nach Qualität 166—170 Mark. — Roggen nach 
Qualität 120—126 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 ME, 
Braugerſte nach Qualität nominell 135—145 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer 130—145 Mark. — Spiritus 
70er 53,00 Mark. 


oſen, 12. Auguſt. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
et ME. 12 40 bis 16,80.— Roggen Mk. 12,00 bis 12,50. 
— Gerſte Mk. 12,50 bis 16,20. — Hafer Mk. 13,00 bis 14.40. 


Berlin, 12. Auguſt. Butter. (Gebr. Lehmann & Co.) 

Die bieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
(Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnen utter von 
Gütern, Milchpachtungen u butter Ia 90, IIa 88, IIIa 
—, abfallende 85 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer — bis 
— Mk., Pommerſche —— Netzbrücher —.—, polniſche —.— Mk. 


Stettin, 12. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 53,50 bez. 


Magdeburg, 12. Auguſt. Zuckerbericht. 
. excl. 8800 Rendement 10,30—10,50. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,40. Stetig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12¼. Stetig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 11. Auguſt. A 

Landsberg a. W.: Weizen Mk. 15,00 bis 16,00. — Roggen 
Mk. 12,00. — Gerſte Mark 11,50. — Hafer Mk. 12,00 bis 14,00. 
Wongrowitz: Weizen Mk. 14,50, 15,00, 15,50 bis 16,00. — Rennen 
Mk. 10,50, 11,20, 11,30, 11,60, 11,80 bis 12,20. — Gerſte Nark 
10,50, 11,20, 11,40, 11,70, 11,90 bis 12,20. — Hafer Mark 13,00, 
13,80, 14,20, 14,60, 15,00 bis 16,00. 


BERLIN C. 


Zur Einsegnung: 


| Neuheiten Schwarzer Kleidersioffe. } 


Plisseartig geweble Stoffe. Grosse Neuheit! Travers-Stoffe 5 


aus feinstem Kammgarn- u. Mohair-Material. Breite 115/120 cm, 
Meter 3 Mark 50 Pf., 4 Mark bis 6 Mark. 


Breite 


Ziekzack-, Karo-, 
Breite 


Breite 


Breitestrasse 15. 


— 


Fr isé- U. Crepon-Stofe, Kräusel-Gewebe ausfein Mohair-Material. * 
Reliefartig gewebt. Breite 100/120 em, Mtr. 1,50 bis 5,50 Mk, ie 

N * . 
Dichte Halbseidene Stoffe. Besondere Neuheiten! Grosse 


Auswahl in Matelassé-, Frisé-, Punkt-, Blumen- und Travers- 5 
Mustern. Breite 110/120 om, Meter 4 Mark bis 10 Mark. 5 


Ganzwollene Kaschmir 8. Doppel- Kaschmirs (Merinos), fein = 


geköperte Cachemiriennes sowie Foulierte Kaschmirs. Breite 
100/120 em, Meter 1,25 Mk., 1,35 Mk., 1,50 Mk., 1, 75 bis 4 Mk. 


Damentuche. nochfeine Qualitäten. Breite 120/150 em, Meter 


2 Mark, 2 Mark 50 Pf., 3 Mark bis 5 Mark. 0 


Chine-, 
Breite 


Neu aufgenommen: Glac&-Handschuhe. “WR 


| Proben, Preislisten und alle Aufträge von 20 Mark an franko. 


Victoria-Alpaccas U. Mohair 8. Glanzreiche, sehr solide Qua- 0 
litäten. Glatt u. gemustert. Breite 100/120 cm, Meter 1 bis 4 Mk. 


— —— — 


nen — 


— 


3% Zoll bis 4 Zoll ſtark, v. vor⸗ 
üglicher Qualität, ohne Riſſe, bei ſofortiger Lieferung, ferner 


Iten gute Waare, verkaufe um 4000 Gir. mit der Hand ver⸗ 
u räumen, 


4 Mk., 4 Zoll ſtarke das Scho 
nit 30 Wag. t 87 


Frau E. Rauch, Culm a. W., vom 15. Au 


5491] Ca. 120 rm 


weiß buch. Klobenholz 


— auch zerkleinert — 8 ; 
* a: find franco | prompte und ſpätere Lieferung 


Holzinduſtrie Hermann Schütt, Monat iel 
Attien⸗Geſellſchaft. Eerste Wolf 141 


1. Ziehung der 2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


iehung vom 12. Auguſt 1898, vormittags. 
Nur die —.— leer 110 Mart find, den beirefeuden 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


209 399 476 645 827 68 1359 65 534 654 762 65 822 2119 83 407 

57.087 3236 676 794 4036 59 63 269 93 505 36 43 5049 508 
61 951 69 6043 306 408 644 48 942 50 60 7174 504 41 616 38 
53 8295 328 409 77 668 723 97 857 9032 304 61 69 458 587 634 792 


10373 629 99 755 98 900 22 87 98 [150 11025 127 41 88 281 821 
85 (150) 924 67 ) 48 88 
5 291 46% 63 525 656 713 14 51 (150) 95 888 14202 20 75[15 

i 229 68 642 877 92 951 16180 1150 
76 78 89 95 887 129 814 39 200% 17095 118 45 549 672 
1. 18508 601 92 98 783 10854 470 586 603 723 46 819 


20217 84 312 453 564 676 714 92 804 73 935 21108 236 420 602 
709 16 22049 235 498 544 45 97 734 926 23093 202 672 24071 439 
550 671 912 14 25057 [200] 72 88 100 438 [200] 98 1150) 726 43 46 89 
99 920 86047 94 148 208 20 355 640 779 988 2758 62 600 30 51 
715 65 980 28117 213 #10 17 66 59 428 504 51 601 794 973 20007 
85 175 384 676 740 45 859 (150 

30123 79 231 53 439 649 800 68 903 31048 319 614 31 708 28 
82183 208 54 95 713 47 053 66 88 33068 116 217 79 507 633 66 806 
292 34475 97 577 610 717 48 35051 155 463 553 659 96 820 23 982 
86455 76 87 564 81 644 99 707 833 32152 386 435 648 53 759 71 804 
1160) 927 38208 55 408 589 822 37 89087 86 505 51 72 698 777 


864 

40129 416 538 628 [150) 63 767 890 918 41002 111 22 [150] 93 
205 357 455 81 721 808 15 42045 279 98 400 656 802 85 910 43114 
217 39 56 472 96 588 769 859 905 51 44089 158 250 364 447 657 761 
68 859 958 45038 78 454 56 524 672 46050 577 989 98 47066 91 
134 207 60 431 734 90 866 48009 97 117 234 510 31 641 49153 312 
20 54 411 72 603 

50028 486 583 605 749 858 928 51340 615 57 1150] 69 92 778 816 
66 52191 259 434 78 641 86 721 973 83 53264 302 409 95 863 89 
934 54007 47 212 309 37 439 72 549 92 644 868 945 75 91 55043 
506 69 623 780 853 79 981 56110 42 204 60 340 96 448 87 604 770 
809 973 „ 57019 [150] 42 420 524 650 776 58043 73 76 83 196 521 
122 ie 35 936 52 59002 95 298 307 414 548 88 [150] 603 26 83 

92 


60141 1150) 233 385 47 436 590 603 13 942 47 61486 671 760 88 
927 866205 50 495 590 795 63031 118 96 97 232 67 676 720 85 40 
922 _ 64031 39 144 358 431 74 508 678 738 91 831 65067 75 239 95 
819 70 406 683 705 91 854 - 66074 81 119 89 214 40 58 464 88 698 
163 868 62131 280 85 310 28 408 611 85 885 (150) 68131 85 207 41 
65 99 773 973 69025 52 117 84 96 519 601 38 861 

70106 214 367 514 92 627 711, 71051 820 39 426 84 511 16 72 
740 72088 317 25 535 605 17 41 747 64 928 73023 167 269 307 410 
82 80 524 601 47 48 707 808 33 901 74020 146 286 365 485 507 [150] 
53 64 73 7177 887 78192 375 408 65 564 86 761 920 73 78 96 70113 
10 258 417 20 899 916 77090 265 834 95 494 720 54 838 78056 399 
531 707 25 51 76 835 29245 405 584 610 772 92 [200] 834 64 

30187 337 44 453 905 751 949 81025 34 216 72 319 (160) 37 542 
67 712 41 dee 33 180 214 25 62 352 98 556 661 62 67 757 873 
83124 50 97 296 598 632 784 84113 55 62 98 232 90 305 506 818 
906 19 48 85062 100.10 394 452 546 822 951 86013 115 33 263 301 
86 542 86 619 61 62 588 74 904 87005 16 75 08 278 476 81 520 616 
[300] 809 86 92 93 88045 180 328 92 414 597 675 829 87 80048 639 
49 741 815 38 [200] 93 912 

90285 [500] 593 734 810 91136 40 322 96 469 88 92 515 899 92181 
235 83 303 498 649 658 [160] 760 998 93007 129 250 374 491 97 [150] 
568 622 40 888 64259 381 408 5 95 97 708 4 863 (5000 95068 
4i7 106 946 8477 96168 210 46 306 86 423 576 702 62 885 97060 
187 268 431 546 67 633 88 98 728 15% 901 8 98018 170 392 696 700 
9 27 [800] 813 988 43 94091 [300] 107 44 90 472 87 155 843 935 

100347 70 525 603 704 54 82 915 89 101113 237 587 669 798 
102354 [150) 9 3.94 876 103007 18 57 358 425 581 607 807 19 986 
104001 268 370 6 74 88 781 105000 151 (150 302 416 33 48 5886 
554 188929587 1 "m 7 Ag: 16 199 97 374 438 726 898 928 [200] 

R 30 85 129 [200] 254 487 580 65 976 109044 109 32 68 20% 
866 408 541 44 627 729 71 854 58 84 955 
111915 132 68 80 280 317 


110829 410 513 745 78 526 70 900 84 
20 408 640 998 1120 3.266 329 54 748 S0 a1 AR RT AR ana Ri 
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1. Ziehung der 2. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lolterie. 
Ziehung vom 12. Auguſt 1808, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 110 Mart find den beivefienden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Cewähr.) 


9 17 36 72 120 276 848 (150 56 407 509 818 121 338 510 L180) 
670 724 56 977 [200] 2066 454 502 29 49 680 3020 27 63 114 91 207 
11 626 62 [150) 4117 37 254 408 79 521 783 805 999 5056 65 95 133 
225 46 80 92 341 96 695 759 63 956 6340 486 600 59 813 1200 60_998 
7082 207 26 378 406 526 693 871 84 972 8050 138 [200] 474 638 74 
4150] 872 98 996 9331 520 39 661 97 [150] 932 [200] — 

10212 395 511 85 653 761 77 8156 11222 90 318 402 538 91 645 
978 95, 12008 44 242 325 56 61 477 678 737 13044 99 187 32 490 
622 798 812 14157 266 319 75 491 556 604 11 738 40 48 15029 [150] 
219 399 418 (15% 766 [15 0001 862 965 1150) 16:85 416 561 645 724 
848 17014 85 179 85 249 331 78 480 640 95 925 73 18075 108 810 
58 465 575 686 792 15194 541 759 989 95 

20025 212 48 378 445 569 89 628 817 83 21080 193 389 583 618 [300] 
832 901 36 2846 58 119 288 350 433 62 84 532 025 38 720 883 
83 23264 338 47 629 (1000) 24361 554 80 95 730 814 94 25235 300 
65 ‚649 711 39 84 26012 20 79 100 278 315 150) 75 625 952 96 27180 
806 467 608 96 145 872 902 28136 52 420 519 81 788 66 80 20006 
19 19018 8044 85) 70 le 15 970 

2 58 443 5 5 777 [150] 811 952 31454 596 32116 39 82 
881 430 [200) 43 54 90 612 19 [150) 50 771 891 913 33190 46 51 254 
390 409 794 887 934 85 34022 67 128 83 319 20 483 791 875 [200 
ü 4 8 46 f 36199 330 57 76 580 94 
629 815 2 * 180 97 360 573 650 82 712 839 945 88103 400 586 


40055 102 237 531 669 75 867 74 41408 586 700 87 930 42102 
3 756 44002 43 61 128 80 268 


18881 


— 


48077 175 259 422 23 56 637 40095 357 608 28 872 


503 
538 715 87 
450 818 23 902 
55140 [150] 44 593 — 1a = 9 4 1 44 97 220 352 er 51 

ö 26 212 335 5, 636 41 54 726 28 40 901 53 
58220 430 46 641 797 827 64 59106 458 64 638 629 65 714 827 
61223 91 317 480 519 20 632 
768 810 83 62128 50 626 30 796 150 819 63316 20 988 64244 76 
366 620 48 85161 330 76 723 66 942 60108 44 208 394 658 59 (150 
67118 296 315 43 75 402 667 767 888 680389 42 50 


5 69193 205 10 38 829 ı 2 25 
1150 786 854 6 8 320 30 79 425 557 605 25 


3 77 1 532 920 86059 134 216 482 94 726 12007, 887 
b 2 92 8 2 2 2 726 J 
924 87020 147 311 105 17 [200] 42 642 82 857 88017 18 75 78 207 
[600] 524 762 70 969 89033 826 623 754 [200] 872 963 68 
90007 (150) 53 395 495 513 18 65 789 935 71 84 910ʃ8 47 230 86 
452 66 656 92183 532 748 58 803 956 60 62 93044 72 267 89 90 352 
39 718 893 9454 953 379 404 23 661 789 810 902 95082 92 379 
699 186 87 891 972 26055 78 285 98 812 19 77130 000] 600 19 97019 
82 196 294 322 40 85 450 91 510 41 884 91 931 35 98020 63 137 58 
203 843 682 764 832 99005 23 76 806 504 608 73 746 90 811 13 963 
a 100007 390 447 561 682 735 56 72 88 101073 132 220 48 309 53 
5 488 574 780 815 911 30 48 102120 65 207 [300] 86 34 61 325 
4 8 607 73 97 142 % 103046 70 87 103 16 365 400 513 20 865 
83175 18 60,258 81 96 383 [600] 80 851 78 105168 242 301 55 446 
23 742 83 810 91% 100028 45 125 21682 355 449 [150] 74 599 750 
2 [5001 940 75 107013 202 373 418 84 740 964 956 108058 120 220 
2 0 008 c e 80 4 114145 
363 ! 03 4 48 95 111147 201 
118016 27 132 288 315 475 82 603 87 612 945 1141 12 


; Delmenhorſter u. 
Linoleum Arbor geen 
empf. die Tapeten⸗ u. Farbeu⸗ 
dandlung von E. Dessonneck. 

2000 Ctr. gei. 


Roggenrichtſtroh 


Trock., rothbuch. Radſelgen, 


das Schock mit leſene 


Eßkartoffeln 


5 lieferbar, zu 
verkaufen. eldungen unt. Nr. 
6432 an den Geſelligen erbeten. 


6594] Gute, geſunde, friſche 


Trocken⸗Biertreber 


[6347 
Grandenzeritr, 35. 


uſtation abzugeben von | offerirt zum Tagespreiſe, drei 


siter, Brombera. 
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1800] 83 613 51 870 80 132087 313 423 534 88 708 939 96 133099 
125 270, 848 461 84 504 2 8 


134003 119 281 335 86 786 858 
nr 0.055 430208 700.08 0g 8 in 

— „ 2 91 
2 2 347 555 650 705 [150] 918 139110 31 285 382 573 662 708 


141134 397 519 53 78 736 43 
142092 127 69 285 330 47 85 92 572 #27 31 94 708 63 844 


47 87 816 948 92 148173 314 500 635 746 888 9 
a el me. 
25 7 1150) 664 770 [150) 82 808 966 1511 
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4 110 341 83 [150] 478 508 [200] 51 78 604 754 854 85 056 186009 
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200] 850 159041 102 76 79 353 636 859 88 98 980 
„480049 107 24 49 82 229 866 507 878 949 [1500 98 101011 13 35 
143 83 257 76 468 6418 738 86 879 099 103006 91 868 526 56 83 625 
822 941 81 103037 400 543 640 43 761 961 104092 124 37 260 345 
99.402 514 41 756 57 850 61 165004 14 421 536 606 89 91 722 40 
851 _ 166074 190 254 340 55 83 456 615 721 84 849 107009 90 168 
298 318 36 424 27 35 98 580 770 877 909 69 60 108401 64 617 721 
65 916 84 68 16010 117 553 82 624 80 793 819 
170281 334 527 80 840 937 46 81 171108 216 812 46 48 453 71 
72.688,89 844 921 172118 258 360 486 618 45 703 44 824 27 919 80 
173055 133 862 586 621 52 722 907 174104 238 393 408 625 50 724 
43 84 841 56 920 69 175110 68 278 [150) 481 572 721 816 52 59 74 
176079 247 49 88 307 456 573 630 707 951 177011 300 66 [200] 85 
= 3 886 178048 97 398 480 706 1150 849 52 926 170289 
8990 
180154 61 994 064 88 1150) 756 181016 164 808 17 19 26 518 
182050 121,51 289 93 303 588 626 48 65 747 879 906 188050 214 346 
59 423 564 74 636 720 800 48 184113 62 81 205 45 86 310 588 616 
147 918 91 185000 164 254 62 342 562 760 810 46 918 186114 219 
484 616 29 848 968 187108 276 306 74 949 188085 163 81 478 665 
74 752 981 180017 69 204 400 856 
190078 422 83 763 832 927 191059 106 40 202 21 569 90 643 730 
92 102021 302 641 968 198074 [160] 144 75 274 B21 468 95 505 43 
659 65716 23 31 51 820 30 86 98 924 104040 117 57 490 980 
105253 68 86 423 62 525 692 907 [1000] 74 _ 106090 217 26 33 86 
455 89 545 197152 625 [600) 713 55 77 871 966 198002 180 79 348 
82 423 518 34 765 82 855 83 89 1500) 987 70 190060 105 [150] 28 209 
85 306 480 556 727 55 65 79 
200021 127 41 70 247 532 602 784 43 49 825 [5007 201098 187 99 
498 608 86 87 823 40 202281 98 576 84 792 842 910 25 32 203161 
339 78 409 12 639 [150) 769 930 58 74 204147 213 788 806 205032 
38 273 344 82 460 530 750 (150) 80 979 206165 298 305 6 432 531 
174 90 890 20 085 124 225 99 304 20 44 444 506 645 86 719 887 909 
208014 92 116 24 488 90 96 504 79 650 732 520 988 200012 118 23 
232 359 80 440 80 548 95 863 70 87 89 925 66 
un. 740009 160 90 222 516 46 687 921 78 211230 [200] 556 64 92 6892 
103 85 862 212005 423 64 918 213123 44 477 (150) 808 981 214010 
125 273 335 71 564 77 603 56 59 884 215024 70 178 95 328 454 569 
196 823 935 40 216080 461 514 804 19 946 217049 60 136 82 239 
e 218017 280 81 L200] 302 458 955 210168 98 287 
316 79 513 72 698 825 
220103 63 290 358 88 94 407 667 700 802 19 221077 167 88 227 
30 333 448_520 740 222223 314 670 882 88 8277 96 332 526 
224070 517 908 58 225022 143 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45000 Mk., 2 zu 5000 Mt., 
4 au 3000 Mk., 8 zu 1000 Mt., 10 au 500 ML 


— — a — ——— — — —u——.: 
Fillen⸗Markt zu Dragaß 


am 23. Anguſt 1898 vor dem 
„Rothen Adler“, 6446 


‚Großer 
Gänſe⸗Verkauf. 


Dienſtag Vormittag, den 16. , 
d. Mis., treffe ich mit einem Roßgarten bei 
Transport von 1200 ſchönen 
großen Gänſen auf dem biefigen 
Bahnhofe ein u. bitte die Herren 
Beſitzer u. ſonſtigen Reflektanten, 
da das Treiben der Gänſe ver⸗ 
boten iſt, ſich zur vorbenannten 
Zeit auf dem hieſigen Bahnhöfe 
einfinden zu wollen, um dort 


Marienwerder. 
Speiſezwiebeln 
iſchke. [605 


. Heirathen. HR 


; : f den Wittwer mit Kindern), behufs 
auch gleich mitzunehmen. Sichern 1 8 
Käufern gewäßre Kredit. 16454 A Seen. A Mug dor 


A. Knodel, Graudenz, 


Unterthornerſtr. 22. N 


5263] Eine vollſtänd. Laden⸗ 
Einrichtung, faſt neu, für jedes 
Geſchäft paſſ., iſt billig zu verk. 


M. Schulz Wwe., Cigarrenholg., 


A Ctr. 3,50 Mk., offer. l 


Eine gebildete Dame in den 
Dreißigern w. mit einem Herrn, 
am liebſt. Beamt. od. and. Herrn 
Gäuſe einzukaufen und ſelbige in geſ. Lebensſt. (bevorzugt wer⸗ 


Ehrlich“ 
werden brieflich mit Aufſchrift 
DDr. 6610 d. d. Geſelligen erbet. 


— 
4 


tt. günſt. K alsaulage, ausgez. Parzellirungs⸗Objekt. 
15 En, Send Aitkergnt i. Enlmerid, Wpr,, nahe Bahn 


100 Michk., 100 Jungv., 36 Ochſ. 
Lit. Conting., großart. Ernte. I. 


Näh. d. G 


1. Jer Zuckerf., preisw. u. b. mäß. Anz. 3. verkfn. da Beſ. kein 
Landw. f. Gr. über 5200 Mrg. incl. 800 N 


rg. Wieſ, werthv. Iv. 
1000 Schafe, 50 Pferde ꝛc. 5 
feſte Hypoth. 34800 Mk. à 3½%. 


e aRt, rentabl. Haus od. Dok. w. i. Zahl. genom. Nur ernſtl. 


£ A 


Berlin gehörig, kommen ca. 


Anſiedelungsbureau Wh 


Hg 


Woſſer⸗ u. 


17 


\ 


Günſtiger 
Vom Gute Murezyn bei Zuin, der Landbauk 
Theil guter Weizenboden, m. voller Ernte, unter 
äußerſt günſtigen Bedingungen zum Verkauf. 
Ueber Bauten, Regulirung d. Reſtkaufgelder ze. 


giebt die Gutsverwaltung Mur ezyn, wie auch das 
unterzeichnete Bureau koſtenlos Austunft. 


1 


Jah 


Pietrykowski, Thori. 


453 


Kauf. 


300 Morgen, zum größt. 


rembi b. Czerwinsk Wpr. 


m 


ie 


ar 


him 


in induſtriereicher Stadt Weſtpreußens, von 200 Ctr. Leiſtung, 
in flotteſtem Betriebe, ſoll zwecks Auseinanderſetzung bei einer 
Anzahlung von 30 b. 40000 Mk. verkauft werden. O erten unter 
A. G. nimmt entgegen Rudolf Mosse, Berlin SW. 


brünüstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


(Schluß dieſer 
5. Blat 
Gelegenheitskauf, Rentirende 
Gaſtwirtſch., m. maſſ. Geb., 5 Z., 
Saal, Ladeneinr. 2 Einw.⸗Hauſ. m. 
Stall. u. Bäck.⸗Geb. m. 50 M. Weiz.⸗ 
Ack, i. gr., geſchl. Dorfe, g. Umg., 2 
M. „fed. Stadt, m. leb. u. todt. Inv. 
u. g. Ernte, Bier, Getr. u. Kol.⸗W. 
a. Um. bill. f. 7800 To., b. 1400 Th 
Anz. z. verkauf. Reſt feſte Hypthek. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Erſtes Hotel 
in ſchön gelegener Kreisſtadt 
Poſens iſt ſofort mit vollem 
lebenden und todten Inventar 
bei 15000 M. Anzahlung zu ver⸗ 
kaufen. Die beſte Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, von Reiſ. bevor 
zugt, Saal, Garten, Kegelbahn, 
Schießſtand, Gebäude neu. Mld. 
u. Nr. 6475 an den Geſell. erb. 


Schankwirthſchaft! 
Beſonderer Umſtändehalb. ver⸗ 
kaufe oder verpachte ich meine 


Rubrik im 
t). 


Bedingungen. [6457 
E. A. Schwonke, Czersk. 


6604] Altes, ſolides 
Kolonialw.⸗, Delikateſſen⸗ 
u. Deſtillatious⸗Geſchäft 


en gros & en detail, mit guter 
Stadt⸗ u. Landkundſchaft, nebſt 
aroßer Aufuhr, in einer Kreis⸗ 
ſtadt Oſtpreußens, krankheitshalb. 
ſofort verkäuflich und zu über⸗ 
nehmen. Zur Uebernahme wür⸗ 
den 30000 Mk. erforderlich fein. 
Gefl. Offerten erbeten unter I. 
Sogandaaſenſteinc Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. 
85 
Mühle 
mit ſtabiler Waſſerkraft, auch 
Ländereien wird für gut gehendes 
erſtes Hotel 

in Kreisſtadt Poſens mit vollem 
Inventar und Mobiliar einzu⸗ 
tauſchen geſucht. Die Mühle 
wird ein tüchtig. Geſchäftsmüller, 
unverh., 35 J. alt, übernehmen 
u. ev. 30000 M. baar zuzahlen. 
Meld. unter Nr. 6476 briefl. an 
den Geſelligen erbeten. 


Ein altes, gut gehendes 


Manufakturw.⸗Geſch 


ſeit 23 3. beſt., in e. kl. Provinzial⸗ 
tadt, iſt Umſtändehalb. u. günſt. 
Bed. z. verk. m. a. o. Grundſt. Off. u. 
A. B. a. d. Au.⸗Aun. d. Geſ. Bromberg 


Fin Varbiergeſchäft 


paſſend für Anfänger, in einer 
Provinzialſtadt Opr., billig zu 
verkaufen. Schriftl. Anfrag. u. 
Nr. 6472 durch den Geſell. erb. 


Sichere Vrodſtelle. 


6579] Anderer Unternehmung. 
wegen bin ich Willens, mein über 
50 Jahre beſtehendes 


Kolonialwaaren-, 


Dein-, Dellillntions- und 
ſſen-Geſchäſt 


unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Aus kunft ertheilt bereitwilligſt 
Eduard Borkowski, 
Nakel (Netze.) 


Ein kl. Hausgeundſtück 


ohne Land, ſehr paſſend f. Putz⸗ 
Geſchäft oder Bäckerei, im groß. 
Kirchdorfe, zu verkaufen, Me 8. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6599 d. d. Geſelligen 


5532] Anderer Unternehmungen 
halber iſt bei gr. Garniſonſtadt 
mit Gymnaſium, ca. 10—15 Min. 
entfernt, ein 


illergut 


in Weſtpr., 1770 Morgen, zu 
verkaufen. Davon 200 Morg. 
Flußwieſen, 300 Mrg. Wald, 100 
See, Reſt gut. Acker. Wohnhaus 
im Park, 12 Zimmer, alles maſſ. 
Geb., großes Inv. Preis 210000 
Mark, bei L allene 40: b. 60000 
Mark, Reſt Bankengeld. Ernſtl. 
Reflekt. ertheilt Näheres 
J. Pop a, Flatow Weſtpr. 


in Czersk Wpr. beleg. Schank⸗ 
wirthſchaft unter den günſtigſt. 


Selten günſtiger Kauf! 


* u 
Mein Hotel 
exit. Ranges, neu, maſſ., m. Saal, 
Jahresumſatz nachweislich über 
50 000 Mk., verkaufe ich bei. Um⸗ 
ſtände halber für den billigen 
Preis von 45000 Mk. bei 10000 
Mk. Anzahlung. Meldg. unter 
Nr. 6613 an den Geſellig. erbet. 


Vädkerti⸗Grundſtück 


verbunden mit Materialwaaren- 
Geſchäft iſt mit todt. u. lebend. 
Inventar u. etwas Land billig z. 
verk. Anz. ca. 4000 Mt. Näheres 
sub Z. 92 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Danzig. 16448 


6593] Mein lukratives 


Stadtaut 


70 Klm. von Berlin entf., in. e. 
Garniſounſtadt, wo höh. Knab.⸗ 
Schule, enth. 515 Mrg. mit gt. 
Geb., — jagdberechtigt, verk. 
altershalb. einſchl. Inv. und 
Ernte ſehr billig f. 104000 
Mk. bei 30000 Mk. Anz. Anfr. 
bef. unter Sch, 155 
Wilh. Hennig, Deſſau, 
Bismarckſtr. 13. 


Mein Grundſtück, Graudenz, 
Tuſcherdamm \ j [6580 

77 U 

+ + 12 
prächtiger Rentierſitz 
mit 8 Morg. Land, ſehr gut. Bod, 
in hoher Kultur, und guter Milch⸗ 
wirthſchaft, Gebäude neu, maſſiv, 
mit ſchönen Blumengärten, außer 
meiner Wohnung bringt m. Haus 
noch 460 ME WMohnungsmiethe, 
will ich anderer Unternehmungen 
wegen ſofort mit voller Ernte 
verkaufen. Kaufpreis 17000 Mk., 
Anzahl.6000 Mt. Wilhelm anz. 


Gelegenheitskauf. Wegen 
Krankh verkaufe m. Breunerei⸗ 
gut, 1200 Morg. inkl. 250 Morg. 
ſchöne Wieſen, 60 Morg. Wald, 
mit guten Geb., kompl. Inventar, 
Dampfdreſchapparat zc., feſt. Hyp., 
bei 20000 Mt. Anz., ſelt. pute 
Hochwildjagd. Selbſtkäuf, woll. ſich 
meld. u. Nr. 6405 durch d. Geſell. 


Gelegenheitstguf. Herrſchaftl. 
Gut, a. Chauſſ., 1 M. v. Bahn., 1½ 
M. m. d. Chauſſ.v. Kr. Tuchel, mit 
1600 M., dav. 1200 M. Weiz.⸗ und 
kleef. Ack. 15 M. unerſchöpfl. Kalkl., 
m. hochherrſch. Geb., Park rom. gel. 
a. See, m. ſ.g. Ernte, leb. Inv. ca. 100 
St. Rind., 25 Pfrd. 50 Schw., todt. 
Inv.übercompl., d. Milcheinn. deckt 
d. Zinſ., bill. f. 63000 Th, m. 12000 
Th. Anz verkfl. Reit Hyp. 3½ Proz., 
Nebeneinkünfte 2000 Mk. 6557 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 


Mein ca. 900 Mig. großes 


Gut 


an Chauſſee u. Bahn, faſt durch⸗ 
weg weizenfähig, verkaufe ich 
weg. Todesfalls meines Mannes 
für 156000 Mk. bei 30000 Mk. 
Anzablung. Meldg. unter Nr. 
6612 an den Geſelligen erbeten. 


N Nun de f 
Renlen⸗Hrundſti 
19 Mrg. Land, erſtkl., gut. Wieſen 
und maſſive Gebäude mit Std., 
voller Ernte und Inventar, 3 
Kübh., 1 Pferd. Das Land liegt 
an der Chauſſ. 2 Kil. Bahnhof 
Oſtrowitt, 6 Kil. Stat. Biſchofs⸗ 
werder, wegen Altersſchwäche 
billig zu verkaufen. 16459 
M. Witkowski, Petersdorf 
bei Oſtrowitt, Krs. Löbau. 

9 2 nu d 4 
Meine Windmühle 
große Holländer mit Gallerie, bin 
ch, da mein Geſchäft mich ir 
ſehr in Anſpruch nimmt, geneigt 
zu verkaufen. Lage und Gegend 
iſt für's Geſchäft ſehr günſtig. 
Reflektanten mögen ſich an mich 
wenden und erhalten dann um⸗ 

gehend genaue Auskunft. 
Otto Krakau, Handelsgärtner, 
Pr. Holland. 16483 
NB. „Daſelbſt erhält ein 
ſelbſtänd. Windmüll. 
ſofort Stellung. 
PPP ( 
6575] Weg. n Than 
inden⸗ 
im das Grlnbſtück rade eo 
Größe 2 Morg., von ſofort zu 
verkaufen. 


Auskunft daſelbſt, auch bei Guſtav 
Görke, Graudenz. Kaſernenſtr. 25. 


iche Anzeigen. 


Konkursverfahren. 
6477] Das Konkursverfahren über das Vermögen des Gold⸗ 
arbeiters Adolph Zadeck in Graudenz wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch aufgehoben. 
Grandenz, den 6. August 1898. 
5 Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserledigung. 

6478] Der hinter der Dirne Marie Kraikowski aus Mlawa 
in Ruſſiſch⸗Polen unter dem 4. Juli 1898 exlaſſene, in Nr. 158 
1 7 une aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: 

298/98. 
Graudenz, den 7. Auguſt 1898. 
Der Erſte Staats⸗Anwalt. 


Aufgebot. 


6607] Der Grundſchuldbrief über 250 Thaler Grundſchuld, ein⸗ 
getragen am 30. April 1873 für den Fabrikanten Wilhelm 
Jalkowski zu Graudenz in Abtheilung 111 Nr. 8 des dem Beſitzer 
Heinrich Buchwald gehörigen Grundſtücks Gr. Radowisk, Blatt 57, 
it verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des Grundſtücks⸗ 
eigenthümers zum Zwecke der Löſchung der Poſt amortiſirt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des Grundſchuldbriefes aufge⸗ 
fordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine, den 


12. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr, 


bei dem unterzeichneten Gerichte ſeine Rechte anzumelden und die 
Urkunde N widrigeufalls die Kraftloserklärung derſelben 
erfolgen wird. I. J. 1/98 Nr. 2. 


Gollub, den 6. Auguſt 1898. 


- Die Stahlwaaren⸗ und Waffeufabrik von 
Friedrich Wilhelm Engels, Nimmen-Gräfrath- 

Solingen Nr. 62 verſendet gegen vorherige Einſendung des 
Betrages oder Nachnahme abgebildetes Raſirmeſſer Nr. 221, 
imitirt Elfenbein mit hocheleganter Emal.⸗Verzierung, 
Klingen aus beſtem engl. Stahl hohl⸗ 


geſchliffen zu 4 Mark 
ver Stück. 


I 


Nr. 209 Raſirmeſſer mit feinem ſchwarzem Heft, hohlgeſchliffen, per Stück 2.50 Mk. Nr. 203 Raſirmeſſer mit einf. ſchwarzem 
Heft, ½ hohlgeſchliffen, per Stück 1.70 Mk. Franco, alſo ohne Portoaufſchlag; für jedes Stück übernehme vollſtändige Garantie 
und erſtatte für nicht gefallende Waare den Betrag zurück, alſo iſt ein Riſico vollſtändig ausgeſchloſſen. 


Nur allein bei mir zu haben. 


Raſirmeſſerſchachtel mit Streichriemen und Abziehſtein Nr. 101 D. R. G. M., unentbehrlich für jeden Selbſtraſirer, zu dem äußerſt 
billigen Preiſe von 2.— Mk. und Porto. Raſirnapf 40 Pfg., Pinſel zu 30 Pfg. und 50 Pfg., Seifenpulver 25 Pfg. 
Meinen Hauptkatalog verſende an Jedermann umſonſt und portofrei. 16427 


6538] Jeden Poſten 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 
6600] In der diesſeitigen Verwaltung iſt die Stelle eines 


Bureau⸗Aſſiſtenten 
welche mit einem Jahresgehalt von 600 Mark verbunden iſt, ſofort 


neu zu beſetzen. 


ewerber, welche im Regiſtraturweſen bewandert ſein müſſen 
und auch im Protokolliren und Expediren einige Gewandtheit be⸗ 
ſitzen, wollen ihre Geſuche nebſt Lebenslauf ſchleunigſt an uns 
einreichen. Kenntniß der polniſchen Sprache erwünſcht. 
verſorgungsberechtigte erhalten bei gleicher Befähigung den Vorzug. 


Crone a. d. Brah 
Der Magiſtrat. 


Vekauntmachung. 


6402] Das im Kreiſe Marien- 
werder, von der Stadt Mewe 
6 km und vom Bahnhof 
Morroſchin 6 km entfernt ge⸗ 
legene Domainen Vorwerk 
Brodden ſoll am Sonnabend, 
den 8. Oktober d. 38., 11 Uhr 
Vormittags, in unſerem Sitzungs⸗ 
zimmer auf 18 Jahre von 
Johanni 1899 bis dahin 1917 
öffentlich und meiſtbietend vor 
gern Regierungs⸗Aſſeſſor von 
Saltzwedel verpachtet werden. 

Der Geſammtflächeninhalt des 
Vorwerks beträgt 486,024 ba, 
darunter 366,451 ha Acker und 
57,00 ha Wieſen; der Grund⸗ 
ſteuerreinertrag rund 6471 ME, 
der bisherige Pachtzins 8000 Mk. 

Zur Uebernahme der Pachtung 
iſt ein flüſſiges Vermögen von 
100000 Mk. erforderlich. Die 
Pachtbewerber haben ſich mög⸗ 
lichſt vor dem Verpachtungs⸗ 
Termin, ſpäteſtens aber in dem⸗ 
* über ihre landwirthſchaft⸗ 
iche Befähigung, ſowie durch 
Beſcheinigung des Kreisland⸗ 
raths, welche auch die Höhe der 
von ihnen zu zahlenden Staats- 
ſtenuern ergeben muß und in 
ſonſt glaubhafter Weife über 
den eigenthümlichen Beſitz des 
jun Uebernahme der Pacht er- 


orderlihen Vermögens vor 
unſerm Lizitations-Kommiſſar 
auszuweiſen. 


Die Beſichtigung der Domaine 
wird den Pachtbewerbern nach 
vorheriger Meldung bei dem 


jetzigen Pächter Herrn Ober⸗ 
amtmann Kreß in Brodden 
geſtattet. 


Die Verpachtungsbedingungen 

können in unſerer Domainen⸗ 
Regiſtratur und bei dem Pächter 
eingeſehen, auch iu Abſchrift 
gegen Erſtattung der Schreib- 
gebühren und Druckkoſten von 
uns bezogen werden. 


Marienwerder, 
den 4. Auguſt 1898. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domainen und Forſten. 
Meyer. 


Auktionen. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, den 15. Anguſt er, 
Vormittaas 10 Uhr 
werde ich bei dem Beſitzer Herrn 
A, Schönfeldt, Abb. Bielsk 
bei Schönſee 16588 


ca. 5 Morg. Weizen 


auf dem Halme 


öffentlich meiſtbietend, gegen 


gleich baare Zahlung, zwangs⸗ 
weiſe verſteigern. 

Gollub, den 12. Auguſt 1898. 
Gruhlke, Gerichtsvollzieher. 


Grolich’s [5762 


Foenum graecum-Seife 


: (System Kneipp) 
ist zur Pflege des Feints be- 
sonders werthvoll bei Nei- 
gung zu Pusteln, Mitessern 
u. anderen Unreinigkeiten d. 
Haut. Preis 50 Pf. Käutl. bei 
Apothekern u. Drogisten od. 
per Post mindestens 6 Stck. 
(12 Stück versende spesen- 
trei) aus der Engel-Drog. v. 
Joh. Grolich i. Brünn i Mähr. 
Graudenz: Fr. Kyser, Dep 
E. Bernecker, Löw.-Apoth., 
Fr. Fehlauer, Victoria-Drog. 


9 u. Zuchtgefl. jed. Art, Brut⸗ 
ef: eier all. Racen, Brutöfen, 
ſämmtl. Zuchtgeräthe ꝛc. verpachtet von ſofort 
Verl. Sie koſtenl. illuſtr. Katal. . R 
Geflügelpark Auerbach, Heſſ.! Wandau bei Neudörſchen Wpr. 


Civil⸗ 
e, den 12. Auguſt 1898. 


Eine gut eingeführte, durch⸗ 
aus ſolide und leiſtungsfähige 


Hahel⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft 


ſucht für die Orgauiſation und 
Acgniſition unter günſtigen 
Bedingungen eine tüchtige, be⸗ 
währte, landwirthſchaftlich bie 
bildete und gewandte Kraft, die 
über einen großen Bekannten⸗ 
kreis unter der Landbevölkerung 
verfügt. Bei erwieſener Brauch⸗ 
barkeit erfolgt deſinitive An⸗ 
ſtellung als Inſpektor, ſowie 
Verwendung bei der Schaden⸗ 
edi e 16596 

Die Stellung iſt gut dotiert 
und dauernd. Es wird daher 
nur auf eine hervorragende, 
wirklich leiſtungsfähige erſte 
Kraft reflektirt. 

Strengſte Diskretion wird zu⸗ 
geſichert. 

Ausführliche Bewerbungen 
Lebenslauf u. Referenzen werden 
unter W. J. 311 an Haasenstein 
und Vogler, Berlin 8. W., Leip- 
zigerſtr. 48, erbeten. 


!! Billige Lecturel! 


— Jahrgang 1895, 1896, 1897 — 
von: Ueber Land und Meer, 
Gute Stunde, Universum, Buch 
für Alle, Illustr. Welt, Garten- 
laube, Fliegende Blätter A 2 
M., Daheim, Romanbiblioth., 
Das nene Blatt, Heitere Welt, 
Fürs Haus, Berliner Illustrirte 
Zaitung, pro Jahrgang com- 
plet a 1,50 Mk. 


> 
a7 * 
! Ansichtskarten ! 
Grösst. Lager! Grösst. Versand! 
Von Berlin künstlerisch schön 
ausgetührt. 
25 Steck. sortirt. . . IM. 
100 „ Von ver- 
schiedenen Stä ten 3 „ 
1 „als Sport- 
Künstler-, Bier- und 
Gratulationskarten . 3 „ 
einzeln zugesandt pro Stück 
5 Pfennig mehr. 
Germania, 


Commandit-Gesellschaft für 
Journal-Lesezirkel 
Berlin, Besselstr. 26. 


Ein Dreſchkaſten 
ut erhalt, mit faſt neuem Stroh⸗ 
chüttler, billig zu verkaufen in 
Alt⸗Rothhof b. Marienwerder. 


— 2 


achtungen 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt). 


Bromberg. 
6558] Gutgehendes 


Cigarren⸗Geſchäft 


ſofort od. 1 Oktober zu verp. Off. 
u. E. B. 2001 poſtl. Bromberg. 


6597] Da ich ein and. Geſchäft 
übernehme, ſuche für Gaſthaus 
mit Materialgeſchäft und ca. 
50 Morgen Land v. 1. Oktbr. 


9 
Pächter. 
C. Koß, Niederzehren. 


Für Fleiſcher. 
Die auf m. Grundſtück betr. 
Fleiſcherei nebit Laden, Wohnz. 


u. Schlachthaus ſ. v. 11. Novbr. 
(Bahn, 
Poſtſt. u. Kirchdorf, ca. 2000 Seelen). 
J. Kowalkowski, Warlubien Wpr. 


d. Is. verpachtet werd. 


Dorfſchmiede 


mit Wohnung u. Garteuld. 
16608 


A. Kerber, Wittwe, 


6447] 


für die Herſtellung von Steinen aus Kalk und Sand, zu folgender 
Sowohl das Kleber'ſche, wie das von Herrn T. Neukrantz in 


Verfahren beiteht darin, aus Kalk und Sand geformte Steine unter hohem Dampfdruck herzuſtellen. 
Merkwürdigerweiſe iſt nun aber nicht Herr Olſchewsky, ſondern Herr Kleber derjenige, 
welcher auf die Herſtellung qu. Steine unter hohem Dampfdruck den Batentanfpruch erhoben hat. 


tunstziegelwerfe Syſtem Kleber. 


_ Als Licenzinhaber des Kleber'ſchen Syſtems für Oſt⸗ und Weſtpreußen ſehe ich mich, gegen- 
über den Ankündigungen des Herrn T. Neukrantz in Poſen, betreffend die Vergebung von Licenzen 


Zittauer Speilezwiebeln 


kauft und bittet um Offerten 


Lindner, Bromberg. 


Erklärung genöthigt. 
Poſen vertretene Olſchewsky'ſche 


Das Kaijerlihe Pakentamt iſt, nach der mir zugegangenen Mittheilung des Herrn Kleber, 
nachdem eine Beſichtigung der erſten Kleber ſchen Anlage in St. Johann⸗Saarbrücken ſtattgefunden 


hatte, ſchlüſſig 
G 


geworden, die Ertheilung des Patentes an Kleber auszuſprechen. 


egen dieſen Beſchluß hat Herr Olſchewsky Beſchwerde eingelegt, und bis zum endgültigen 


Austrage 
und Sand unter hohem Dampfdruck herzuſtellen. 


iefer Sache iſt außer Kleber und deſſen Vertretern Niemand berechtigt, Steine aus Kalk 


Sollte, was jedoch nicht zu erwarten ſteht, die Beſchwerde des Herrn Olſchewsky von Erfolg 


begleitet fein und der Kleber'ſche Patentanſpruch zurückgewieſen we 
mindeſtens um die Hälfte billiger, wie Herr Neukrantz, 


Neukrantz, als auch meinerſeits, wohl nicht gut geſprochen werden. 


Diejenigen Herren, welche Anfragen an mich gerichtet haben. 
Angelegenheit gütigſt warten zu wollen. 


Königl. Preuss. Staatsmedaille f. 
gew. Leistungen in Gold. 


Holzbearheitungs-Haschinen 


—— und 


Sägegatter 


bauen als 
alleinige Specialität 
seit 1859 


* 7 73 
C. L. P. Fleck Söhne 
Berlin- Reinickendorf. 2 
General Vertretung für [6614 
Ost- und Westpreussen, Posen, Hinterpommern: 
Ingenieur Bernhard Heyne, RBromberg. | 


"UOUTYOSBP Se IR] 985013 sI2Ig 


Pension. Ahorn. 


57721 Junge Mädchen von 10— 16 Jahren finden Liebevolle 
Aufnahme, ſorgfältige Pflege u. Beaufſichtigung im Hauſe d. Unter⸗ 
zeichneten. Geſunde, geräum. Wohnung. mit großem Garten in 
beſter Lage Thorns. Gans. u. engl. Kouverſation i. Hauſe. Nähere 
Auskunft ertheilt M. Küntzel, Schulvorſteheriu. 


6486] Ci t eingerichtete, 7 1 
geit 80 Jabren beftehende Ein Hotel 
Fleiſcherei nebſt Reſtauration 
iſt vom 1. Oktober d. Is. zu ver⸗ (früher Walter's Hötel)in Brom⸗ 
pachten. Meldungen bei 


1 ‚die Anleitung zur Herſtellung ſolcher Steine 
zu geben. Von einer Licenzertheilung für gewiſſe Kreiſe kann aber dann ſowohl ſeitens des Herrn 


berg, vom 1. Oktober anderw zu | erbeten. 


rden, dann ben ich in der Lage, 


bitte ich, bis zum Austrage dieſer 


C. Behn, Jugenieur, Graudenz. 


6158], Mehrere gebrauchte 


zweilpäanige Aderwagen 
und Geſchirre 


welche aber noch ſehr gut erhalten 
ſein müſſen, werden ſofort zu 
kauſen gefucht. E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. 


Zu kaufen geſucht gegen 
Kaſſe 10—15 Waggon 
be⸗ und unbeſäumte, 
20 und 24 mm 


Kiſtenbretter 


3—8 Meter lang, ſowie alle 
übrigen Dimenſionen in 


Kiefern⸗Brettern 


und bittet um Offerten 


Lud. Zühlke, 
Czersk Westpr. 


Geſucht 16389 


Waldbeſtände 


auch jüngere, und große Poſten 


Brennholz 


geringerer Qualität. Off. mit 
möglichſt detaillirten Angaben 
unter Nr. 6389 durch den Geſell. 
Nachweiſungen durch 


Reſtaurateur A. G. Peſſarra, verpachten. Dasſelbe beſteht über | nicht berufsmäßige Vermittler 


aſtenburg. 


f 0 1 „Stall 5 
RARKRIKRHE Mandan Nr. 0541 — 


8 den Geſelligen erbeten. 
Ein gangbares 


3% Delikatessen-Gesch. 3 re gg, da bf. enten weiter 
mit gutem Restaurant Da 545 

N krankheitshalber | ve Karlowati, Leſſen, 

5: von. sogleich zu VS Avotheten« und Sotelbefiber. 


achten. Vorzügliche 22 — a 
Geldverkehr. 


25000 Mark 


werden hinter Landſchaftsgelder 
noch weit unter 34 der Landſch. 
Taxe à 5% auf ein gr. Gut in 
Weſtpr. geſucht. Selbſtdarleiher 
bevorzugt. Meldungen unter 
Nr. 6074 an den Geſelligen erb. 

Geſucht auf ſtädtiſches Grund⸗ 
ſtück zur zweiten Stelle, hinter 
in Klein Danziger Bank, 10000 Mark. 
is Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 6574 durch den 
Geſelligen erbeten. 


N Lage in einer Stadt 

von 30000 Einwohnern, 
rosse Garnison. Das 
Jrundstück ist eventl. 
ebenfalls zu verkaufen. % 

* Meldungen briefl. mit 
Aufschrift Nr. 6583 d. 
den Geselligen erbet. 


Nunumun ns 
achtung. 


dein Grundſtück 
Simnau b. Wodigehnen, Kreis 
Mohrungen, 83 Morgen, durch⸗ 
weg nur Weizenboden, da⸗ 
runter ca. 20 Mrg. dreiſchnittige 
Wieſen, will ich auf 10 Jahre 
außerſt günſtig N 2 0 REN 
Pi nad. vor „ städtischeBesitzungen 
ittwoch, den 24. Auguſt er., des günstigsten Bedingungen 
Vormittags von 9 Uhr ab When 3: Neger eden 
Pachtgebote in meiner Wohnung, 
Mohrungen, Pr. Holländerſtr., 
abzugeden. Meierei vom Herbſt 
in Nickelshagen, 15 Minuten von 
Klein⸗Simnau. Inventar kann 
käuflich übernommen werden. 
Mohrungen, d. 9. Auguſt 1898. 
Emil Neuber. 


orschüss-Bank 


Bekanntmachung. 
mit Einrichtung 


iſt billig zu pachten bei 6609 | aufgenommen. 
f 8. Barz, Schivelbein. roviantamt Graudenz. 


aus der neuen Ernte find wieder] aufwärts ſtark, kaufen 


60 Jahre, vorzügl. gelegen, bat | werden honorirt. 


Rothbuchen⸗ 


. Cents u. 2 Hotel Pacht Lessen und Virlen⸗Vohlen 


U [a7 [ 
Rad⸗Felgen 
ſowie alle ſonſtigen Stell⸗ 
macherhölzer verkäuflich [3565 
Schnueidemühlen VBerwaltg., 
Döhlau Oſtpr. 

5333] Jeden Poſten 


Gerſte 


„kauft ab allen Stationen und er⸗ 


bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Braun. 
Wir kaufen jeden Poſten ent⸗ 
13801 


ſtengelte, ſaure 
en 


5 
Virſch 
zum Preſſen zum Marktpreiſe 
Gebr. Casper, Thorn. 


Wachs 


kauft jedes Quantum und zahlt 

die höchſten Preiſe 16436 
E. Bernecker, 

Löwen-Apotheke, Graudenz, 
Herrenſtr. 22. 


Dill⸗ u. Seufgurken 
zum Einlegen kauft jeden Poſten 
gegen Caſſa 16219 


15165 
Stier & St 


Lieferung in den 
September bis Januar 


Walter Moritz, Danzig. 


Kaufe ab allen Stationen zur 
Monaten 


Fabrik - Kartoffeln 


zum Tagespreise und bewillige 
entsprechende Baarvorschüsse, 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Herkſchaft 


in Oſſpreußen, baare Au⸗ 
zahlung bis 500 000 Mark, 
zu kauſen geſucht. Meldung. 
unter Nr. 4013 durch den 


Geſelligen erbeten. 


» Viehverkäufe, 


(Schluß dieſer Rubrik im 
5. Blatt.) 


= 


2 Offizierpferde 


Abſchiedshalber preiswerth zu 
verkaufen. [6497 
1. Dklbr., iriſche Stute, 10 jähr., 
2½ “, vornehme, kräftige, 
breite Figur. 
2. Hell br. Wallach, 6jährig, 2½“. 
Beide Pferde temperamentvoll, 
ſtraßen⸗ u. truppenfromm, flott 
und leicht zu reiten. 
Allenſtein Oſtpreußen, 
Wartenburgerſtr. 21, J. 


Ca. 200 vorzügliche 
Hampſhire⸗Lämmer 


zur Weitermaſt geeign, giebt ab 
Dom. Gr. Gnie bei KL Gule. 


und jüngere Zuchtthiere 
Holländ. Heerdb.Stammz. 
Weſtpr.Heerdbuch⸗Geſellſch. 
von Winter - delens, 


Kreis Culm, Bahn Stolno. 


Zwei importirte 


Hampſhiredown⸗Böke 


2 Jahre alt, find wegen Brand» 
ſchadens in Oſtrowitt bei 
Schönſee verkäuflich. 16598 


. 
Aus Oſtpreuß. Heerdbuchheerde 
ſtehen zum Verkauf: 


10 Kühe 


November 1898 
kalbend Februar 1899 


16 Sterken 


kalbend Februar 1899 


2jäh. Bullen 
7 Vullkälber 


v. Alt Stutterheim, Abbarten 
per Dt. Wilten Oſtpr 


Suche fermen 16527 


Jagdhund 


feſt vorſtehend, mit guter Naſe⸗ 


F 5 
R 8 3 2 leiſem Appell, guter Suche, ſich. 
Eine Färberei 5350] Die Ankäufe von Eichen⸗ PVerlorenapporteur. Bedingung 
Roggen⸗ und Roggenrichtſtroh[ Stammenden, von 50 Centim. 8 Tage Probe. Nähere Beſchrei⸗ 


bung und ſolide Preisforderung 
au Paul Beyer, Mühlenbeſitzer, 


ephan, 
Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 137.1! Ham merſtein. 


1 


e - u 2 . u 3 


Drittes Blatt. Der Ge ſellig 


Graudenz, Sonntag] 


No. 189. 
E. 


114. Auguſt 1893. 


gläſerne Palaſt iſt nun ſo eingerichtet, daß er auf dem Waſſer 
ſchwimmen und auch jederzeit in die Tiefe verſenkt werden kann. 
Gewöhnlich ſchaukeln ſich dieſe Waſſerhäuſer, ſo lange es nicht 
zu warm iſt, auf den blauen Wellen eines Sees, ſobald die 
Hitze aber anfängt, unerträglich zu werden, zieht ſich der beneidens⸗ 
werthe Beſitzer in das Innere ſeines Seepalaſtes zurück und 
läßt dieſen unbeſorgt in das feuchte, ſchimmernde Reich der Nixen 
hinabſinken. Natürlich ſind Vorkehrungen getroffen, durch die 
den unterjeeiichen, vollkommen waſſerdichten Räumen reichlich 
friſche Luft zugeführt wird, auch iſt für köſtliche Speiſen und 
kühlende Getränke im Ueberfluß geſorgt. Eine förmliche 
Berühmtheit hat der Seepalaſt des Fürſten von Agra erlangt. 
Dieſes herrliche Glashaus iſt nicht nur äußerlich, ſondern auch 
im Innern ſo koſtbar ausgeſtattet, daß man ſich von der zauber⸗ 
baften Pracht kaum einen Begriff machen kann. — In China 
ſucht man Schutz vor der Hitze in den „ſchwebenden Galerien“. 
Dieſe ſind aus gewöhnlichem Baumaterial errichtet und ähnlich 
wie Seeſtege, aber etwas höher über dem Waſſerſpiegel 
ſchwebend, in See und Flüſſe hinausgebaut. Natürlich iſt auch 
in dieſen wirklich kühlen Räumen für geeignete Speiſen und 
kalte Getränke reichlich geſorgt. Auf den Sunda⸗Inſeln, 
hauptſächlich auf Borneo, ſuchen die Bewohner die Zeit während 
der größten Hitze dadurch erträglicher zu geſtalten, daß ſie ſich 
in oder vielmehr auf ihre Seedörfer zurückziehen. Dieſe 


! Liſa!“ ri in ei i 
F A a N Fe rg ee en 
Eine Penſionsgeſchichte von B. Willibald. [Nachdr. verb Liſa! — wie Heimathsklang traf es ihr Ohr in der 
In der Nacht war ein tüchtiges Gewitter niedergegangen; fremden Stadt. Wer konnte ſie hier Liſa neunen! Schnell 
in Strömen war der Regen herabgerauſcht. Er hatte den ſchlug ſie die Augen auf, und ſchon im nächſten Moment 
Staub von den Blättern abgewaschen und den Bäumen hatte fie ihre Rechte in die dargebotene Rechte des Lieute⸗ 
wieder ein grünes, lebensfrohes Ausſehen verliehen; er | nants gelegt. Und dabei ſah fie ihn nicht nur an — fie 
hatte den Schmutz von den Dächern geſpült, daß fie im lachte ihn an mit fo ſtrahlenden, glücklichen Augen, als 
Sonnenſchein glänzten und bligten; Alles war blank und wenn fie ihm am liebſten gleich um den Hals gefallen wäre. 
ſauber, ſogar die Pflaſterſteine ſahen aus, als ob eine O, Liſa! — wo find Deine guten Vorſätze! — Wenn das 
ſcheusrſüchtige Hausfrau fie nach Herzensluft mit Seife] Fräulein Thekla Hohlwangen jähe! N 
und Bürſte bearbeitet hätte. Die drückende, e „Kurt!“ jubelte fie, „wo kommſt Du denn her?“ 
der letzten Tage war gewichen; ein kühler Windhauch „Ich bin zu einer Dienſtleiſtung hier“, gab er zur Ant⸗ 
ſchüttelte noch vereinzelte ſchwere Tropfen von den Bäumen. wort, „ſchon ſeit acht Tagen.“ 
Klar und hell lachte die Sonne vom blauen Himmel herab, „Und Du haſt mich nicht einmal beſucht?“ entgegnete 
der heiter und wolkenlos über der erfriſchten Erde glänzte. ſie vorwurfsvoll. 2 
Klar und hell waren auch die Augen des jungen Mäd⸗ „Als wenn das ſo leicht wäre“, gab er lachend zurück, 
chens, das an dieſem ſchönen Auguſtmorgen in einer eugen [„Du biſt ja von ein paar Drachen bewacht, vor denen der 
Seitenſtraße aus einem großen, düſteren Hauſe trat, deſſen ſtärkſte Mannesmuth ſchwinden muß.“ 7 
ö Fenſter alle dicht verſchloſſen oder verhangen waren; heiter „Nicht wahr, ſie ſind schrecklich“, ſeufzte das junge 
I und wolkenlos war ihre Stirn, auf die der Wind muth⸗ Mädchen, „woher kennſt Du fie denn?“ 
willig ein paar blonde Löckchen unter dem einfachen Stroh⸗ 


| 2 : „Was, nicht einmal gejagt haben fie Dir, daß ich mich beſtehen aus kleinen, bequem eingerichteten Häuſern, die in 
— hut hervorgelockt hatte. Als ſich die Thür hinter ihr ge⸗ Deinetwegen in die Drachenhöhle gewagt habe? Das iſt beträchtlicher Anzahl neben einander auf ſtarken, inmitten eines 
— ſchloſſen hatte, blieb fie einen Augenblick ſtehen und athmete | doch ſtark!“ Sees eingerammten Pfählen erbaut find. 
ar mit tiefen Zügen die friſche Luft ein; dann ſchickte ſie ſich „O, abſcheulich iſt es! Aber fo find fie immer. Alſo — — 
an, mit flinken Schritten die Straße hinunter zu gehen. Du wollteſt mich beſuchen —“ h Näthiel:Ede, Machdr. verb 
EZ Aber bald ſchon wurde fie aufgehalten durch eine lange, „Selbſtverſtändlich — und zwar im Auftrage Deines 131) dieroglyphen. 
Se. hagere Dame, die ihr um die Ecke entgegenkam. Die Dame Papas, wie ich ihnen ausdrücklich geſagt habe. i Es gelten die Anfangs buchſtaben der einzelnen Bilder; die 
L.: zog ihre ſchon von der Natur über Gebühr in die Höhe „Du mußt einen ſehr gefährlichen Eindruck auf ſie feblenden Vokale find ſiungemäß zu ergänzen). 
gezogenen Augenbrauen, die ihr das Anjehen gaben, als | gemacht haben. Du warſt wohl in Uniform? N 
wenn ſie ſich in Einem fort über etwas wunderte, noch „Natürlich!“ 5 ET 
höher hinauf und ſagte mit jcharfer Stimme, die Staunen „„Ach, dann verſteh ichs. Wenn Du in Civil gekommen 
lu⸗ und Mißbilligung zugleich ausdrückte: „Was ſeh' ich, Ilſe?] wärst, dann hätten wir vielleicht unter ftrenger Ueber⸗ 
rk, Wie kommſt Du allein auf die Straße?“ wachung ein paar Wörtchen mit einander reden dürfen. 
4 „Fräulein Agathe hat es erlaubt“, gab die jo unfreundlich] Aber in Uniform! Eutſetzlicher Gedanke! — Fräulein Hohl⸗ 
Angeredete etwas trotzig zur Antwort, „Mademoiſelle hat wangen haßt Alles, was Uniform trägt, vom Schutzmann 
— ſich den Fuß verſtaucht und kann mich nicht begleiten. Des⸗ bis zum General.“ 5 4 a 
1 halb ſoll ich heute allein in die Muſikſtunde gehen.“ Ihr Haß iſt leicht zu ertragen“, erklärte der junge 
„Dann will ich hoffen, daß Du Dich des Vertrauens Uniformträger, „aber jag ‚mal, Liſa — nun, weshalb fiehjt 
im würdig zeigſt, welches man Dir beweiſt“, entgegnete das | Du mich jo vergnügt an? 3 * 
er hagere Fräulein feierlich — man ſah ihr die alte Jungfer, „Ich freue mich nur ſo, daß mich wieder Jeman le 
und zwar die unangenehme alte Jungfer, auf den erjten | nennt. Die Alten fanden Liſa jo bäueriſch und desha 
Blick an — „und benimm Dich anſtändig auf der Straße, werde ich immer Ilſe genannt. Das wäre viel ariſtokra⸗ 
damit Du unſerem bewährten Erziehungs⸗Inſtitut Leine | tiſcher. Sie find überhaupt jo gräßlich für's Jeing, Denke 132 Anagramm. 
Unehre machſt.“ Dir, Ne 2 gelt ne — Peßern das? Siam, Labs, Regen, Ne — Insel, Beil, 
Das junge Mädchen mußte Aehnliches wohl ſchon öfter „ien, ua gefällt mi Fo Re Mode, Else, Angel, Noten, Palme, Sage, Irene, 
ehört en denn 5 leis Lächeln zuckte 25 ihre rothen ei A er er a a Tach Seil, Schoa, Mahl, Euten, Trave, Notar, Eros, 
Lippen, kaum merkbar zwar, aber die Vorſteherin des be⸗ klaſen dann em e it malt Jig ruft ſo schäme ich Made, Seine, Helm, Rade, Knaben, Reich, Enkel, 
zu währten Erziehungs⸗Juſtitutes erſpähte es mit ſcharfem mich faſt, daß ich ſo groß 35 ſtark bin und Handſchuh⸗ Schade, Mehl, Nestor, Salbe, Reime, Laden. 
7 Blick. „Iſt das etwa lächerlich?“ tadelte ſie. „Immer er 670 a. othe Backen habe.“ Aus jedem der voritehenden Wörter iſt durch Umitellung der 
br, das alberne Lachen. Es ijt die höchſte Zeit, daß Du erniter 4 lad = vw : irklich tüchti Buchſtaben ein neues Wort zu bilden (wie aus Haſen — Sahne). 
ur und gejegter wirft, liebe Ilſe. Wir ſind nicht zum Ver⸗ Kurt lachte. Die kleine Liſa war wirkli hetuchtig ger] Sind die richtigen Wörter, urchweg Hauptwörker, gefunden, ſo 
* gnügen auf der Welt “ wachſen, ſeit em er ſie zuletzt geſehen hatte. Kaum einen ergeben die Anfangsbuchſtaben im Zuſammenhang geleſen ein be⸗ 
oll, Die Geſcholtene dachte bei ſich, daß Fräulein Hohl⸗ halben Kopf kleiner, als er ſelbſt. Aber kerzeugrade war | kaüntes Sprichwork. 
ott wangen — 15 hieß die Dame nicht mit Unrecht — ficherlich fie und jchlauf wie eine Taune. Er betrachtete ſie mit 133) Worträthſel. 


ungeheucheltem Wohlgefallen. Was würde Fräulein Hohl⸗ 
wangen gegeben haben, wenn ſie ſo blühende rothe Wangen 
gehabt hätte, wenn nur einmal in ihrem Leben ein Lieute⸗ 
naut ſie halb ſo wohlgefällig angeblickt hätte. Vielleicht, 
daß ſie dann die Uniformen nicht ſo fürchterlich haßte. — 

„Ich muß fort“, ſagte Liſa jetzt plötzlich erſchrocken, 
„ich komme gewiß viel zu ſpät in die Klavierſtunde.“ 

190 begleite ich Dich, wenn Du es erlaubſt. Iſt's noch 
weit?“ 

„Noch ein ganzes Ende!“ 

„Um ſo beſſer!“ 

Das dachte Liſa auch, als ſie miteinander den Weg fort⸗ 
ſetzten. „Bit Du gleich von England hierher gekommen?“ 
begann ſie jetzt wieder. 

„Nein, ich bin erſt ein paar Tage zu Hauſe geweſen.“ 

„Und Du haſt meinen Papa geſehen! Und das ſagſt 
Du mir jetzt erſt!“ rief Liſa voll Eifer. 

„Aber, Liſa, Du haſt mich ja noch garnicht zu Wort 
kommen laſſen. Alſo ich ſoll Dir viel Tauſend Grüße von 
ihm bringen Ich glaube, Du fehlſt ihm ſehr.“ 

„Ach!“ war die einzige Entgegnung, und es klaug wie 
ein Schluchzen. Kurt ſah Liſa gleich erſchrocken an — 
wahrhaftig! Ihre Augen ſtanden voll Thränen. 

„Dit Du nicht gerne hier?“ fragte er theilnehmend. 

Liſa ſchluckte ein paar Mal, dann fuhr ſie ſich heftig 
mit der Hand über die Augen. „Wie kann ich gern hier 
ſein!“ ſtieß ſie hervor. „Wo ich nichts thun darf, was 
mir Freude macht, und Alles thun muß, was ich nicht 
mag. O, ich begreife es nicht, wie Papa mich für ein 
halbes Jahr wegſchicken konnte! Natürlich fehle ich ihm! 


weder zu ihrem eigenen, noch zu anderer Lente Vergnügen 
auf der Welt ſei, hütete ſich aber wohlweislich, dieſem 
reſpektwidrigen Gedanken Ausdruck zu geben. Sie ſagte 
nur, um loszukommen: „Darf ich jetzt gehen, Fräulein 
Thekla, es wird mir ſonſt zu ſpät “. 

„Streiche Dir erſt einmal das Haar glatt. Du ſiehſt 
ja entſetzlich aus“, antwortete die Gefragte mit einem ver⸗ 
nichtenden Blick auf die vorwitzigen Löckchen. So etwa 
würde der November den Mai anſehen, wenn ſie ſich einmal 
zu ällig begegneten. 

Dem jungen Mädchen riß jetzt die Geduld. „Ich kann 
nicht dafür, daß mein Haar kraus iſt“, entgegnete ſie ärger⸗ 
lich; dann machte ſie eine kurze Verbeugung und entfernte 
ſich mit ſchnellen Schritten. 

Ganz verblüfft über das unerhörte Benehmen, blickte 
Thekla ihr nach, wobei ihre Augenbrauen den unange⸗ 
nehmſten Höhepunkt erreichten. „Ilſe!“ rief ſie dann voller 
Empörung. 

Aber dieſe hörte nicht oder wollte nicht hören, ſondern 
beeilte ſich, um die nächſte Straßenecke zu verſchwinden. 

„Das giebt nachher wieder eine ſchöne Strafpredigt“, 
dachte ſie ſeufzend. „Es iſt wirklich zum Davonlaufen, und 
ich hätte jetzt die ſchönſte Gelegenheit dazu. Aber was 
würde dann Papa wohl jagen!‘ 

Doch nicht lange gab ſie dieſen trüben Gedanken Raum; 
zu lebhaft machte ſich das köſtliche Gefühl der ungewohnten 
Freiheit geltend. Seit Monaten war ſie nicht allein auf 
der Straße geweſen, ſeit Monaten war ſie immer nur im 
Gänſemarſch einhergegangen, auf Schritt und Tritt von 
ſcharfen Augen bewacht. Sie fühlte nun eine unbändige 


Von dem, was dir das Wort beſagt, 

Iſt frei kein Menſchenleben, 

Und wenn dich's plagt und wenn dich's nagt, 
Such' draus dich zu erheben. 


Verkehr' das Herz ihm: Tröſtung zieht 
Dann licht durch deine Seele, 

Wie manches nächt'ge Schreckbild flieht 
Beim Sang der Philomele. 


134) Schieberäthſel. 

Nachſtehende Wörter ſind — ohne Aenderung der Reihenfolge, 
alſo nur durch ſeitliche Verſchiebung — ſo untereinander zu ſetzen, 
daß zwei Buchſtabenreihen von oben nach unten geleſen einen 
Sinnſpruch ergeben, der beſonders zur Reiſezeit viel zitirt wird. 
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135) Füllräthſel. 
1. Hohes Gefühl. 


2. Jägerausdruck. 


3. Männlicher Vorname. 
4. Bibliſcher Name. 
5. Fluß in Europa. 


* Helene iſt immer ſo verdrießlich, weißt Du noch, Ju, bie Felder vorſſebender Figur find die Buchſtaben 
Luſt in ſich, etwas ganz Unerlaubtes zu thun, zu laufen wie bot fie N 418 ich Fach n Schürze 1 AAA, BB, D, EEEEE, I, LL, M. AN, O, R. 8, TT, UU derart 
fe oder zu ſpringen, oder laut zu ſingen, oder eine Bretzel zu Aepfel vom Vorrathszimmer geholt hatte? Un [ücklicher- | fünken hene, daß die wagerechten Reihen Wörter von der beiges 
; R c — ö 2 atte? 0 fügten Bedeutung ergeben. Die beiden Querreihen nennen einen 
d⸗ kaufen und fie auf offener Straße zu verzehren, oder gar weiſe waren's auch gerade die Goldreinetten!“ (F. f.) benen und einen italieniſchen Dichter. 
bei einen Lieutenant anzulachen. Aber ſie unterdrückte helden⸗ i Die Auflö (gen in der nächſten S 
98 haft all’ dieſe böſen Gelüſte und kam fich eine Straße lang > le Auflöfungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer, 


Berſchiedenes. 


— [Reue Operuhelden.] Einem italieniſchen Textdichter 
war es vorbehalten, einen ſingenden Alexander v. Humboldt 
auf die Opernbretter zu bringen. Der Mailänder Schrift⸗ 
ſteller Illica hat für Franchetti, den Komponiſten des „As rasl“, 
ein Textbuch vollendet, das den Titel „Germania“ führt und in 
dem u. A. Stein, Gneiſenau, Blücher und v. Humboldt 
eine Rolle ſpielen. 


rde ſehr tugendſam vor. 

Als ſie lan 5 wieder um eine Ecke bog und ſich mit 
einem ſchnellen Blick an hatte, daß die Luft rein 
war — es hätte Fräulein Thekla ähulich geſehen, wenn ſie 
hinter ihr her ſpionirt hätte — faßte ſie einen kühnen 
Entſchluß. Es wäre doch Schade geweſen, wenn ſie die 

f günſtige Gelegenheit ganz unbenutzt hätte vorübergehen 


Anflöfungen aus Nr. 183. 
Bilderräthſel Nr. 127: Kurrentſchrift. 
Silbenräthſel Nr. 128: Kain, Inka. 


Akroſtichon Nr. 129: Nabel, Agram, Celle, Haſt, Taſche, Ilias 
Glaube, Auſtern, Leier, Laden. — Nachtigall. e ai 


Füllräthſel Nr. 130: 1 


laſſen. Sie wollte wenigſtens eine Tafel Chokolade kaufen, — [Schutz gegen Hitze.] Im Orient, wo die Hitze R N 4 T 
oder lieber gleich zwei — wer weiß, wann fie wieder im nicht nur für europäiſchen Begriff manchmal unerträglich wird, LINDE 
die war Lage kommt. So ſchlüpfte ſie ſchnell in die] weiß man ſich vor ihrem Einfluß in geradezu ſtaunenswerther SEIDE 
n Bene end ar tg und Bald zubte der ſüße Schaß wohl.] Wee zu fälken. Man baut an Ser- und Merresnſern ee 


verborgen in der verſchwiegenen Notenmappe. 
Sie verſpürte doch Herzklopfen, als ſie wieder auf die 


märchenhafte Zauberpaläſte, die derart mit marmornen 
Springbrunnen ausgeſtattet ſind, daß der glückliche Beſitzer eines 


Der „Geſellige“ liegt im Leſeſaal des Central-Hotels aus. 


31 2 0 — ſolchen Sommerpalaſtes in deſſen Junern nichts von der kropiſchen 
ten er e beſch . re ih e wage heile Gebanbelk Dige feine® 58 — 5 3 die 3 be Engländer, Grössies Erstes Hotel Denischl d 
a 0 b 1 \ erhaupt die Bewohner der gemäßigten Zone, die oft unmäßige 
37 Verſicherung, daß ſie ſich keines weiteren Verbrechens ſchuldig Hitze ihres Sommers in een müſſen rag * 
machen würde. Den netten Lieutenant, der ihr gerade ent⸗ günſtigen Falle die Nähe des Meeres aufſuchen können, um zeit⸗ 
) gegentam, wollte fie nicht einmal anſehen. Das koſtete fie | weise Kühlung in den jalzigen Fluthen zu finden, hat der Aſtate C t 1 2 t 1 B li 
gase. brigens gar keine Ueberwindung; eine Tafel Chokolade] 57 der iunreichſten Art und auf die verſchiedenſte Weiſe die entral⸗Hote 4 erlin. b; 
ſich. war ihr viel lieber, als der ſüßeſte Lieutenant. Solch ein Aufgabe gelöſt, den Einwirkungen der glühenden Sonnenſtrahlen 
una Kind war ſie noch obgleich ſie gerade ſiebzehn geworden zu entgehen. Der reiche Perſer hat z. B. jeine verſenkbaren 
rei⸗ Der ſchlanke Off de a5 d it gleichgülti „Zimmer. Er läßt ſich — es klingt fait wie ein Märchen aus 
ung Miene buche ö Te eu bie N eichg tiger „Zaujend und eine Nacht“ — einen reichvergoldeten kleinen 500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 
ter, eigehen wollte, ſchien dieſe löbliche Abſicht durch⸗ Glaspalaſt erbauen, der ſo luxuriös ausgeſtattet iſt, wie die DEF“ Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. aM 


aus nicht zu billigen. Er blieb ſogar dicht vor ihr ftehen, üppigſte Phantaſie es ſich kaum vorzuſtellen vermag. Dieſer 


Kauft deutsche Tinten, 


kauft Runge’s Tinten! 


Technikum Altenburg S.-A. 


für Maschinenbau, Elektrotechnik und Chemie. 
Einzug in das neue Schulgebäude März 189. 
Bu” Lehrwerkstätte. 


Programme kostenfrei durch die Direktion. 


Höheres technisches Institut 
Cöthen, Herzogthum Anhalt. 


Studienzweige: Maschinenbau, Elektrotechnik, Gastechnik, 
technische Chemie, Hüttenwesen, Ziegeleitechnik, Keramik. 

‚Beginn des Wintersemesters: 17. October. — Ver- 
zeichniss der Vorlesungen und Uebungen kostenlos 
zu beziehen durch das Secretariat. 15902 


Sanatorium Fdrachenkofla» 
Luftkurort. Eberswalde hei Berlin. Gesundes Klima. 


Physikalisch-diätetisc e Heilfaktoren. Suggestions-Therapie, 

Idyllisch geschützte ruhige staubfreie Lage auf der Höhe des 
Drachenkepf>s, vom Walde umgeb. Komtortabel einger. Grosser 
Kurpark m.Lufthütten, Sonnenbädern u. Eichtluftbäder nete, Dirig. 
Arzt: Dr. med. v. Quillfeld. Prospekte frei. Besitzer G. Remele. 


Marshall’s, Sons & Co. 1. 
Gainsborough, England. 
Dampfdreſchgarnituren 


mit den neueſten Verbeſſerungen und patent. and 
[ 


theils ganz neu oder ſehr wenig gebraucht ſind: 


und dazu paſſend 1 kleine Drehrolle, 


elevator, 
. s—ı10 pferdige Dampfdreſchmaſchine, 


Mannheim), 


paſſend zu dieſer Maſchine, 
1 wenig gebrauchte Getreide⸗-Mähmaſchine, 
2 Getreide⸗Reinigungsmaſchinen, 
1 reparirte Häckſelmaſchine, 
4 Dampferzeuger und eiſerne Kippfäſſer dazu 
zum Dämpfen von Futtermitteln, Kartoffeln ꝛc. 


Holzbearbeitung, 
1 kleine Kopfdrehbank. 


Ausverkauf! 


Um wegen Platzmangels mit den von der früheren Firma übernommenen Vorräthen zu räumen, verka . 
gewöhnlich billigen Preiſen und unter günſtigen Zahlungsbedingungen die nachſtehenden Maschen. ie a 
[4167 


1 10 pferdige Lokomobile mit ſelbſtthätig. Erpanfion | 2 doppelte Käſepreſſen, 


1 60zöllige Dampfdreſchmaſchine uebſt Stroh⸗ diverſe Göpel⸗Dreſchmaſchinen, 
A ee ige 5 Göpelbetrieb, 
en, Haferquetſchen, Rü i 
5-6 FF Sampfdrejchmaichine (Lanz, I kleinen ne eee 
d eiſerne Heu⸗ und Getreiderechen, 
1 ſtehende Dampfmaſchine v. 15 — 20 Pferdeftäften, | 1 Raſenmäher, mehrere Col emaugrubber, 
1 liegenden Röhrenkeſſel mit runder Feuerbuchſe,] Untergrundpflüge für Rübenkultur, 


Werkzengmaſchinen: 


1 Bandſäge und 1 Abrichthobelmaſchine für 


Elbinger Maschinenfabrik F. Komnick wm 


fieben und 4 
Lokomobilen 


für induſtr. Zwecke empfehlen u. halten ſtets auf Lager 


Petzold & Co., G. mi. b. H. 


Inowrazlaw. 


2 e e e ee SE e 


3 mit neuer Rollenkette 
Fahrräder zeichnen sich durch unerreicht 
leichten Lauf und vollendete Präcisionsarbeit 
. aus. Feinste deutsche Marke. [4420 


Petroleum-, Gas., Benzin- Diamant-Fahrradwerke 


MOTORE SI d I Mana- 


Ze Damaraland-buano. 


Ganz & Co., 
ati 8 4 Neue Zufuhr in prima Qualität, 8% Stickstoff und 12% Phosphorsäure und 3— 40% Kali, 
Ratibor O.-Sehl ist eingetroffen und ofleriren wir davon per sofort oder Herbstlieferung zu bisherigen 745182 


Stammfabrik A.-G., Budapest und Bedingungen. 
II. J. Merck & Co., 


empfiehlt unter Garantie 
Hamburg. 


bei angenehmen Verkaufs- 
Alleinige Importeure des Damaraland-Guanos für Deutschland eto. 


Unsere | Dampfureschmaschinen 


A 5 E77 
* 


System: Bänki-Csonka 
aus der 


Westpreussen 


Louis Badt 


Königsberg i. Pr. 


— 


# Komtoir u. Lager: 


vertreter von Ost- und 
Koggenstrasse 24. zeichnen sich bei hervorragend 


a guten Leistungen durch ge- 
ee Pe ringen Kraftverbrauch aus. 
5 Unsere 13689 


Locomobilen 


haben ausziehbare Röhren- 
5923 Kessel. selbstthätige Ex- 

5 3 NY pansions-Regulatoren, sie 
i haben daher grosse Dauer- 


Agenten werden angestellt 
u. erhalten hohe Provision. 


haf tigkeit und geringsten 
ohlen verbrauch. 


örstm ann, Preuss. Stargard. 


— — 


— 


J Maschinenfabrik A. II. 


— . — 
BR in den meisten Colonialwaaren-, 
Dar“ Zu haben Droguen- und Brent N 


Germania- 


Cacao. 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


v Berlin S., Prinzen⸗ 
D De koſtenfrei. ele 


cel Dr. Thompson "Mn, 


Die Große Silberne Denfmünze 
der Deutſchen Landwirthſchaftlichen Geſellſchaft 
für neue Geräthe erhielt für 1892 der 


Bergedorfer Alſa-Separalor. 


für Handbetrieb, ſtündl. Leiſtung. .. 70— 375 Liter 
für Kraftbetrieb, „ PR 600—21 


Fr 00 „ 
Dampfturbin-AIfa-Laval-separatoren 
machen jeden Motor überflüjfig, 


arbeiten mit direktem Dampf von nur 1d Atm., Spannung ohne 


Transmiſſion, Riemen 2c., haben Zentralſchmierung und Feder⸗Hals⸗ 
lager ohne Gummiring. [7741 


Stündliche Leistungen 400—2100 Ltr. 


Dampfturbin-Vorwärmer, 
Pasteure,-Buttermaschinen, 
1 Milchunterſuch. auf Fettgehalt a Probe 20 Pf 


Bergedorfer Eifenwerk, 


Hauptvertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg: 


O. v. Meibom 


Bahnhofſtr. 49, pt. Bromberg, Bahnhofſtr. 49, pt. 

Jen Reviſionen 2 mal im 10 werden pro Re⸗ 
viſion incl. Reiſekoſten mit Bahn u. Poſt ausgeführt zu 5,00 
Mark für Handſeparatoren; 8,00 Mark für Göpel — 
10,06 Mt. für Dampfanlagen auf Gütern; 15,00 Mark für 
Sammelmolkereien und © enſchaften. 


Pianinos 


anerkannt vorzügl. u. preisw. 
Garant. Fr.-Probe-Liefrg. Auch 
Theilz. Katal.grat. Gebr. häuf. 
a. Lag., bill. Pianofabr. Casper, 
Berlin, Potsdamerstrasse 123c. 


Veilonpulvor 


ist das beste 
und im Gebrauch 


VER billigste und bequemste 


Waschmittel der Welt. 


Man achte, genau auf den Namen Dr. Thompson 
un . 


I 
DIHVN-ZINH 


7 . 


ie Schutzmarke „Schwan 


Massey-Harris’ 


Cultivator. 


H Unübertroff. Ungeheuerer 


Viehwaagen 
Roßz werke 
e Dreſchkaſten 
BE eu "a Neul 
I AN SE Tnlarzinken-Bosn, 
PH. MTA & Co., Insterbure, 2 u. 3. 


14 


j FE it N in Te SHE AR: DasreaehT TEE EREEN 
7 | 


Allenstein. 


Diamant- 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


2 
Geſchäfts⸗Wagen 
Molkereiwagen, Hotelwagen 

liefert in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a. W 


8 Tage zur Probe 


pexſende i n e 
hl ug Vue eit meiner In 2 2 
mente zu überzeugen, gegen Nachnahme 


für 


tr IR a 
7 323 


— ” bender 
Specialität, keichtſpielende, ſtark gebaute 


Concert-Zug-Harmonika, 


| 35 Etme. groß, 10 Taſten mit den aller⸗ 
beſten und meiſten Stimmen, 2 Bälle 
2 Negifter, 2 flarke Doppelbälge m 
Metall⸗Eckenſchoner, 2 Zubalter, offene 
Nickel⸗Claviatur mit breitem Nickelſtab 
umlegt, mit einer Ahörigen, herrlichen 
Orgel muſik. Zchörig mit 8 echten Re⸗ 
| gifiern nur noch 7 Mark. 4 örig, 
echte Negiſter nur noch 8 Mark. 
Schörig mu 6 echten Regiſtern nur 
noch 12½ Mark. Lreitzige, mit 19 
Taſten. 2 Regiſtern nur noch 12 Markt. 


Hochelegante echte dun Adern 


— 


Er 3 ; Manu⸗ 
aten und fammtlichem Zubehr nur noch 
7 Mk. 75 Pig. Verpackung u. Schulen, 
wonach man fojort ſpielen kann, umſonſt. 
P Ich leiſte die weit 


eit der Taſten und Mannualjedern! 
Man beſtelle nur bei der reellen Harmo⸗ 
nika⸗Firma von 
Robert Husberg, 
Neuenrade Ne. 151 (Weſtſalen) 


[] Käſe 


ſchön weich und reif, pro Centner 
Mark 14 ab bier empfiehlt 
Meierei Wormditt, H. Dieitel, 
Verſand in Kiſten von ca. 70 
Pfund Inhalt per Bahn nur 
gegen Nachnahme. 12345 


Kohlenſäurewerk 
Hugo Nieckau 


t. Eylau 

nicht im Kohtenſäure⸗ 
Verkanfsverein, (161 
offerirt flüſſige Kohlenſäure zu 

eitgemäß billigen Preiſen. 
Schnelle Expedition wird zu⸗ 
geſichert. Gaſtwirths ⸗Vereinen 
werden Vergünſtigung gewährt. 


Heinigungsmohinen, . govigkuden, Steinpfafer 


Beyer & Thiel 


Weißzeng für Marktreiſende 

verſendet unter Nachnahme, auf 

3 Mark 1,20 Rabatt, die 1470 
Honigkuchenfabrik R. Alber 
Bromberg, Poſtſtr. 5. 


U 


2 


= 
* 


a E ww 


— 1 


Tat" 9 


—— 


B 
Verlangen Sie, bitte, unseren 


Möbel- 


Hermann Jacob & Braunfisch, 


Vereinigte Berliner Möbelfabriken und Tapeziererwerkstätten, 


erlin O., Alexanderstrasse 27a, nur 2. Hof, Fabrikgebaude, kein Laden, 


Frachtfreie Lieferung v. Mk. 500,— bis 300 Kilometer, v. Mk. 1000,— an durch ganz Deutschland. — An christlichen Feiertagen geschlossen, 


G. Braunfisch: 
Innungsmeister, 


Prachtkatalog gratis und franco. 
[1687 


Kronen-Wäsche-Mangel (Drehrolle) 


irn zur buche 


Eisengestell, II em starke, 
60 cm lange Ia Hartholz- 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete, ete., erhält 


Gesetzlich 
geschützt. 


eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 


41 


vielfach entbehrlich ist. 
Frachtfreie Rücksendung 
nach IAtägiger Probezeit ge- 
stattet. 3719 
WER” Viele Anerkennungs- 
| schreiben. 
F. L. Scheele, Osterode am Harz, Wäschemangelnfabrik. 


Getreide⸗Mähmaſchinen Spezialität gegen Wanzen, 


ungeziejer, Motten, Para⸗ 
bewährteſter Konſtruktion, 


ſiten auf Hausthieren c. ꝛc. 
— bras⸗Mähnaſchinen =— 
Breitdreſch⸗Maſchinen 


mit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze, 
für Göpelbetrieb, 15190 


Dampf ⸗Dreſchmaſchinen ME 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beſt⸗ 
möglichſten Arbeit und koulanten Zahlungs⸗ Bedingungen 


bergedorier Bisenwerk, Arentur Promberg, 
Bahnhofſtr. 49 Bromberg 2 Bahnhofſtr. 49, 


Fabrik landwirthsch. Maschinen 


I. Jimmermaun dt Co, J. U, Halle g.. 


Filiale Berlin G., an der Stadtbahn, 


Bogen 92. 


Bitte N 
auf diese Zeitung 5 
Bezug zu nehmen. i 


Flöhe, Küchen: 


Zac 


wirkt ſtaunenswerth! Es tödtet jedwede Art von Inſekten mit 
geradezu frappirender Kraft und rottet das vorbandene Un⸗ 
geziefer ſchnell und ſicher derart aus, daß gar keine lebende 
Spur mehr davon übrig bleibt. Darum wird es auch von 
Millionen Kunden gerühmt und geſucht, Seine Merkmale ſind: 
die verſiegelte Flaſche, 2, der Name „Zacherl“. 

Graudenz: Fritz Kyser. |Entma.®.: J. tybicki,Drog. 
Berent: Gottfried Rink. Löbau: Zust. Goerke, 

Dt. Eylau: R. Böttcher, H.Ruhbaum Ap. 

Rob. Friedrich. Rieſenburg: . Siewerth, 


Neuestes Patent; 


Bergärill- und Breitsäemaschine 
„Hallengis“ 


ohne jede Regulir vorrichtung, ohne 
Wechselräder, einfachste vollkommenste 
und billigste Maschine am Markte. 


Locomohilen und Dampf-Dresch- 


maschinen Dirſchan: Emil Priebe MFreundt, Apot. 
1 75 ; Rut- AI 2 brech 

. kowsky. Stuhm: ; ht. 
Kleedreschmaschinen Freyſtadt: J. Siewerih. Elbing: A. Liebig. poln Apoth, 


In allen übrigen Städten der Umgebung sind Niederlagen 
überall dort, wo Zacherlin- Plakate ausgehlingt sind. 


IN, Hauer Daehpappn-Fabrl 


Eduard Dehn, Dt. Eylau Wpr. 


empfiehlt feine anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 


Dachpappen, Holzcement, Jſolirplatten 


ae bare Pilioe 


sowie alle anderen landwirthsch.Maschinen. 
Kataloge umsonst und postfrei. [4034 


Ringöfen 


für Gutsziegeleien, 


Hefen zum Brennen non Dingekalk u. Gyps. 


Ernst Ho i : 
top, Berlin M., Marhurgerstr. 3 Carbolineum, Rohrgewebe 
zu Fabrikpreiſen und übernimmt 
(Rachnabme 25 Pig. mehr), 40 große Stücke 
Rojenz, Veilchen⸗„Mandel⸗ od.Ölycerinfeife comp lette Eindeckungen 
angenehm parfümirt, nach freier Wahl des Beſtellers. in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, olzcement 
705] " Rich. Wypler, Berlin W.9. einſchl. der Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in teiereien, 


Haben Sie Brennereien jowie Inſtandhaltung ganzer Dachvappen⸗Komplexe 
Pickel, Miteſſer zu zeitgemäß billigen Preiſen unter lan jähriger Garautie und 
Sommer- d koulanten Zahlungs⸗Bebingungen. 14310 


ſproſſen, —— — Spezialität: 
eber teen | &Aeberklehung alter, devaſtirter Dappdächer 


A Broicdüire über in doppellagige 
3 llanfmassage ee 


Jeder Art: 3 

1 auch brieſt. mögl. raſch. u. 
ich. Spezialarzt Dr. med. Ringel- 
mann, Berlin, Friedrichſtr. 160 
Ser Eriedrichſtr. 1692 


5 = t 72 unter lang jähriger Garantie. 
Fi ring Dachkitt aus, 20.8 Marten franko PT Borbefihtigung und Koftenanihläge koſtenfrei. 


je Selbſtanwendung bei Papp⸗ 
1 9 Bere von en 

t un nem zu handhaben 
in Kiſten a 25 Kos 2 M. 10,00 


„ 125 „ am: 
ranko nächſtgelegener Ei 8 
e l brgueht 


&. Hoffers. Berli 
55. *. 


Reichendergerſtr. 
— — ne en ZU 
3934] Die billigſten u. beiten 


, Bitrapparate 


Fabrik französischer Mühlsteine 


von 
Aober, Schneider, Os Eylau Ypr. 


empfiehlt ihrevorzüglichenfra ſiſchenu.deutſ Mühlen⸗ 
ſteine, Gußſtahl⸗ u. Silberpigel u. Halter, —.— eine, 
Lecht ſeid. Schweizer Gaze ꝛc. 2c. zu zeitgemäß billigen reiſen 


tation, in 
„ 3,00 franko jeder Poſtſtation 
egen Nachnahme offerirt [4311 4 h J k 

ji Janer Dachpappen-Pahrik | „ON. Janks, Bromberg 

Walen eee 


Specialfabrit von 
en und Welerenber 


\ 


erlin |#; 


Bremer Cigarren. 


Die beliehteſten Sorten meiner anerkannt preis- 
werthen Fabrikate habe ich in Muſterkiſten von fünf 
Sorten zu 10 Stück zuſammengeſtellt und empfehle: 
K 


5 iſte Nr. h enth. 50 Cig. im Preiſe er M. %% M. 83 


2 2 2 5 * " * 


3 * * 


„90-150. „ „5,80 


U 
reelle Waare 
Probe⸗Aufträge gegen Nachnahme. 


Ferdinand Gerlach, 
Eigarren- Fabrik, ⸗Import⸗ und Verſandt⸗Geſchäft, 
Gegr. 1868. Bremerhaven. Gegr. 1868. 


Echt Fahrräder 


:; Iberue . 
S ſi TE Fahrradwerke Bartenstein. 
Aemontoir- Ah En 


garantirt erſte Qualität 
mit 2 echt. Goldrändern. deutſch. 
Reichsſtemp., Cmaille⸗ Zifferblatt, 
fee gravirt Mk. 10,50. Die⸗ 
elbe mit 2 echt. filb. Kapſeln, 
10 Rubis Mk. 13. Billigere, 
deshalb ſchlechtere Qualität. 
führe ich nicht. Garant. Skar. 
goldene Damen- Remontoir⸗Uhr 
erſte Qualit. 10 Rub. Mk. 19,50. 
Sämmtliche Uhren ſind wirkl. 
kale en una ve Sele 
eiſte ich eine reelle, ſchr € 1. 
BR e Garantie. Verſand _ Niederlage bei: 
gegen — oder Poſtein⸗ Dr. Aurel Kratz, Bromberg- 
zablung. Umtauſch geitattet, od. Dr. L. Tonn, Bromberg-Schleu- 
Geld jofort zurüg, domif rz senau. [15674 
Riſito ansgeſchloſſen. [9910 | J. Lehmann, Neumark Wpr. 
Wiederverkäufer erhalt. Rabatt. Johs Kohtz, Bischofswer- 
Preisliſte gratis und franko. der. 
Kretschmer, J. Siewerth, Riesenburg u. 
Uhren und Ketten em Kros. | Filiale in Freystadt Wpr. 
Berlin, Lothringerſtr. 69 G. 


LoCOMOBILLEN 
von Brown A May 
Nalders Einkurbel- Patent 
DRESCH-MASCHINE 


wird bereitwilligſt umgetauſcht. 


Dem Geſchmacke nicht Entſprechendes 


Spezial⸗Arzt 8 ne 

ronen⸗Str. 
Dr. Meyer, jo. e Sy. 
heilt Hant⸗, Geſchl.⸗ u. F rau⸗ 
3355 chwächezuſt. 


u. Iangi., bew. Meth., b. friſch. 
Fal 4 Lg. Verte vir 


* 
0% 


Hon e Core eit 
neus abi N Hon. mäß. Sprechſt. 11½—2½, 
nd 11 VS 5½ 7 ½Nachm. NuhSonnt. 

ge A & S Ausw. geeign Falls m.gleich. 
1 Erioig br ei u. verſchw. 


Heilun 
9. Arznei n. Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
funterleibs⸗, rheum., Magen⸗ 
n | Nervenleid. Aſthma, Flechten. 
Mannesſchwäche, veralt. Ges 
r ſchlechts⸗ u. ſämmkl. Frauenkr. 
Ausw.brfl. abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11,4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 
Director Bruckhoff. 
einge Kulx. Retourm erb Ain 
unn ern 


er er De } 

Das Einkurbel-Systom 
hat sich seit 1882 

als bestes bewährl!! 


Paul Wolff’s Posen 


Wanzentod 


(eine Flüssigkeit) [1109 
rottet sicher alle Wanzen aus. 


Käuflich in Fl. a 50 Pf. und 
1 Mk. inder Droguenhandlun 
von Fritz Kyser. Markt 12. 


23 
Valk 


ars — 1 * 


Preisliſten mit 
700 Abbildungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm. 
die — Gummiwaaren- un 


Bandagenfabrik von Müller & Ca 
Berlin, Prinzenſtr. 42. [2393 


Preislisten m. Abbildungen 
versendet gratis d. Bandagen- u. 
hygienische Waaren-Fabrik 
J. Kantorowiez, 
Berlin C., Auguststrasse 48. 


Die Selbsthilfe 
DED 
einzig in ſeiner Art exiſtirendes 
Werk zur Verhütung und Heilung 
von Erkrankungen des Unterleibs, | 
insbeſondere in veralteten Fällen 
Mit zahlreichen anatomiſchen Ab 
bildungen. Nützlich für Zeder⸗ 
mann. Bus 2 Mk. (in Briefr | 


marken) Zu beziehen von 
Herman — Buchhdl. 


Berlin PR 
Winterfeldstr. 34. 


Der Selbstschutz 
10 Aufl. Rathgeber in ſämmtl. 
Geſchlechtsleiden, beſ. auch 
n änden, ſpec. Folgen 
jugendl, Verirrungen. Pollut. 
Verf. Dr. Perle, Stabsarzt 
a. D. jr Frankfurt a. M. 10, 
Zeil 74 II für Mk. 1,20 franko. 
auch in Briefmarken. 


FP 
Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieb 


"Jerzy ends 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 
Specialfabr f.Häckselmasch. 
Intech. Landauer, Phastons, 
90 Kutsch- Coup., Kutſchir⸗„Jagd⸗ 
wagen |u. Ponnywagen, Dog⸗ 
neue, ſpeziell 25 beſte Berliner 


ebrauchte, Firmen und ceſchirre, 
errſchaft⸗ Berlin, Luiſenſtraße 
iche. 21. Hoffschulte. 


Rohrgewebe 


einfaches wie doppeltes, in aner⸗ 
kannt vorzüglicher Qualität 5 
u Fabrikpreiſen fa 3 


I. Jauer Dachpa pen-Fahrik 
Eduard Dehn ‚Dt.EylauWpr. 


Abtheilung für mechaniſche 
No tegetssbé⸗ Fabrikation 


u beziehen durch jede — 
ist die in 32. Aufl. erschienene Schri 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


Saule. 1 
ENG 2 


Frelzusendung für 1.4 I. Briefmarken 
Curt Röber, Braunschweig, 


21] Zur Beſorgung von 


Speditionen aller Art 


unter Zuſicherung prompteſter u. 
billigſt. Bedienung empfiehlt ſich 


Max Rosenthal, Bromberg. 


Nachdem meine Mühle einen 
vollſtändigen, der Neuzeit 
entſprechenden Umbau er⸗ 
fahren hat, empfehle ich ſämmtl. 


Mühlenfabrikate 


in vorzügl. Qualität zu den 
billigſten Tagespreiſen. [5027 


BAU-EEScHArT 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 
l. uin Bangewerksmeister standen i 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
BB Fernsprecher No. 33. f 2 


Filiale: 


Gross 2 Mk. Für 2.25 Mark 


Maschinenbau- Gesellschaft 


Adalbert Schmidt 


Filiale: 


Schröter & Co.,; 


Brieſen Wpr. 
S ο % 


Abessinier- 


Brunnen 


kann Jeder ſelbſt auf⸗ 
ſtellen. — nde 
gegrabenen Brunnen 
. 

r Erde. Vollſtändig 


Jäügegatter 


bauen als Speecialität 


W. Lilienthal, —— "SRA 15 König 5 
. AUDENZER „ Franco. sper un Ins 
Bäckermühle b. Marienwerder. Grandenzer — 5 ER 1 Julius Kaufimann ER, Osterode d | Allenstein W 16 
e ee Postfeder, Graudenz I mie: Köhn. 
f TE m 
: Liefbohrbrunnen i L r F Ernte- Saison 1898. 
„ 2 eusser Molkerei [5556 #5 Göpeldresch hi Mk. 115.— — 
2 Fementröhrenbrunnen 2 iſt die feſuſte Margarine = Dampfdreschmaschinen . = 350 „ . 1111 Ei 1. 280— 8 
5 2 5 von Butter nicht zu unterſcheiden. 5 Ross werke „ „ Han Wender inen 3. 
2 Paſſerleitungen 22 General⸗Depot: Robert Dunkel, Danzig. S Häckselmaschinen 5 2 275.— 3 Heu- -Wender . N; 
2 m 17 2 — England, 2 Dänemark, z. ze. angem. in Nord-Amerika.: 4 Dampf. Tor pressen. 5 ag 990.— > nemaschinen e 290.— a 
2 Nonali atio 3 : ; a Loko mobilen „ 2800.— } Ackerwalzen 59 7 ae 
2 out und al 2 1008 $ Kataloge Kostenfrei] n BEER W ai — — 5 
3 eee nd : | ischen sämmili h N hi — 
n garen⸗ u F 
a abr: 3 => IcHe Maschinen == 
2 2 für Landwirthschaft und landwirthschaftliche Industrie, als: 
2 
4 


In höchster Vollkommenheit 


Maschinen - Fabrik 


(, blumwe & Sohn, Aet.-Ges, 


BROMBERG. 


Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


Vertretungen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


‚uerrogyleM Mey donn Lodxy 


"DunjyoLIuTg Iezued euyeuıogeg | 


Brennerei, Meierei und Müllerei. 


Dampfmaschinen, Dampfkessel, 
Henze, Montejus, us, Maischapparate. 


EEE” Kataloge Dre gratis. m [2834 


Betr oleum Motoren 
„Herkules“ Langen- 


Tomplett unt. Garant. 

ſchon von 19 Mk. an. 

Illuſtrirte Preis⸗ 
liſte gratis. 


Neuheit! 


Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion 


l 


siepen’s Petrolenm⸗ 


A.Schepmann, Pumpenfab. 
Berlin N., Bantitr. 16. 
er & Co.s 
. Locomo- 
bilen 
und 
Dampf- 
dresch- 
maschinen 
neuester 
Construct. 
Probedrusch, 
weitgehendste Garantie und 
Zahlungsbedingungen 
offerirt billigst u. hält auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau 
Ldw. Msch.-Gesch. Au. Ren- Wkst 
Offert. m. Catal. etc. kostenfrei. 


Vorteilhaft. G: z DH gen 
Deutschlands: iR kn 9 —— 


MLohmepen Posen 
te rt Evh Teilzählg: 


Sehne ige SEO fskallegan Sucher san 
10 Aal er 45 a8; Weine 2 u 5 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung auswärts 
frk., Probe (Katal., Jeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19. Jerusalamarstr.id 


Für nur ar ı 
verſenden wir eine genau 
rog. Niokel-Waok-Uhr mit 


Leuchtblatt 


ein Riſtto, Umtausch ge: 

1 ſtattet. 3 Jahre ſchriftli 
Garantie! Bel Abnahme u 
93 St. franoo. Prelsbuo 
üb. Uhren, Ringe u. Muſik⸗ 
werke gratis u. portofrei. 


14 5 8 Uhren Verſand, Le pzig 8 8 
Prima Carbolineum 


offerirt zu Fabrikpreiſen [4312 


Dt. Eylauer Dachpappen-Fabrik 


Fiuard Dehn, Dt.EylauWpr. 


: Echt chineliſche 
Monopol Daunen 


n geſetzlich geſchützt zu 
garantirt neun. l g 
reinigt, das Pfund M. 2 
unübertroffen nn Haltbar⸗ 
eit und gtohartiger Füll⸗ 
kraft. Viele Anerkennungs⸗ 
ſchreiben Verpackung argkis 
2 Kerfandt gegen Nachnahme. 
Preiscouraſſt und Proben gratis 
und frauko. 


geinrich Wrißenberg, 
Berlin NN, et 39 


Andelöien, fterfeſtt 


in allen Farben, [668 
= geſchriet geſchliffen, zum 
ſow. altdentſche Oeſen empfiehlt 
Weſtpr. Ofen⸗ u. Thouwaaren⸗ 
Fabrik Act.⸗Geſ. zu Grunau 
Bez. Bromberg, Bahnſt. Buchholz. 


f Fahrr 
N 1 


Rlaushaſtungs- 
maschinen, land- 


und dabei am billigsten 
bei s. Rosenau in Hachenburg. 
Auf Wunsch Teilzahlungen. 
Preisliste Mo. kostenfrei 


Mähmaſchinen, Putzmühlen, Göpel, Häckſelmaſchinen, Bohr⸗ 


Eigene electrische Tais binng | 


einer Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine. 
Modell . 1898 an. verbeſſert. 
472] D. ee M. No. 51 7 
Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betrieb von nur 
einem Pferde. Größte Leiſtung. 
Das Korn fällt nicht wie bisher 
mit dem Stroh zujammen, ſon⸗ 
dern dasſelbe wird von ihm 
durch die Maſchine ſelbſtthätig 
geſondert. Garantie für vorzüg⸗ 
iches Arbeiten. Probezeit wird be⸗ 
villigt. Glänzende Zeugniſſe. 
Ferner empfehle noch meine be⸗ 
rühmten kombinirten 2⸗ und 3⸗ 
ſchaarigen Pflüge, Plerderechen, 


Anordnung. Wiſſenſch. Prüfg. 
deutſche Ldw.⸗Geſellſch. Ber⸗ 
lin 1894 prämtirt. Proſp. 
u. Ausarb. v. Projekt. koſtenfr. 
Maſchinenfabrik, 
Maetall⸗ und Eiſengießerei 


d jeg anche nommoz pr 


Rich, — ul ——— 21. 


majchinen e. BF” Kataloge gratis und franko. mE 
Paul Grams, Kolberg in Fommern. 


nolveeg mı “Bullmpaagn Mam “anıplang 


1 


MEY’s 


( Stoffwäsche (== 
— us der Fabrik von 
Mer K E zdlich, Leipzig Plagwitz. 
1 In Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. 9 


Billig, praktisch, elegant, 
v. 3 kaum zu unterscheid. 


= En 2 1 — — ui I [ng 

— obrauc „ vortheilh, Lu. 

DieseHandelsmarke SER trägt jedes Stück, 

Vorräthig in Graudenz bei: A.Weisner, Ida Suder 

und G. Biegajewski; in Culm: 6. Nowitzki; in 
Str asburg: W. Seifert. 


Fahrbare Lokomobilen 

. auch miethsweiſe 

von 8 Pferdekräften aufwärts, in komplettem, betriebsfähigem 

4 Zuſtande. 1442 
Dreſchkaſten, Dampfkeſſel, Dampfmaſchinen, Reſervoirs 

Transmiſſionen, Mientenfcheiben, Armaturen 
Centrifugalpumpen, Wagengatter, Horizontalgatter 


Vollgatter mit Walzenvorſchub 


DEF Diverje Holzbearbeitungsmaſchinen "EM 
offerirt unter günjtigiten Bedingungen 


J. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 
Eiſenlager, Röhren: und Maſchinen⸗ Handlung. 


versand direkt an Private, 


TAT, n Pforzheim 

Gold- und Silberwaaren- abrik, gegründe ie 
=> ie All. r Nanni 
Ihm Nala. h maschinen 


Aeusserst billige Preise. 


_ akumobiln 


und 


No. 43,8 ey Gold 


14 kar. Gold, 585 gestem- 
333 gestemp. Mk. 5, auch 


pelt, mit Ia. Stein Mk. 18. 
Gegen baar od. Nachn. 
Reich illustr. Kataloge 


der Maſchinen⸗Fabrik von 


Silberwaaren, Tafelge- Alter Schmuck wird mo-] am meiften bevorzugten. 


räthe, Uhr., Essbestecke, No. 2209. Uhr- dern umgearbeitet, Altes IR“ Ei 
Ein Lager 


Broncen und Alpacca- kettenanhänger Gold, Silber u. Edelsteine 
der gangbarſten Größen unterhält der Genteral-Bertreter 


waaren etc. — frko. Altsilber Mk. 2. werd. in Zahlg. — 
ö | Albert Rahn, Harienbntg Belli. 


Kataloge 2c. gratis und frauko. Eu 


Die grosse silberne Denkmünze 


7 8 
N . weltberühmte, unübertroffene 


Incamohilen, Dresehmaschinen 


empfehlen die Er Vertreter für Deutschland: 


A. Niedlich & Co. Berne. 


Nag 11 Wenig. hr 
Hugo Nieckau 


Dt. Eylau 


Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt feinsten Speiseessig ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem a 


für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


„Lichen rahmungs-Naschine 


Patent ISA 
Leistung pro Stunde: 


Milchkühler und 
Pasteurisir- Anlagen. 


Ausführungen kompl. 


mit Aunischen 


Alfa -Separatoren, 


Molkereinaschinen-Fahrik 


verarbeitet. 


Rheinweinessig 
garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bougvettreich. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern. 


Filiale Danzig. 


"OMMEIS]SgIy pun emsbun Af 


mit la. echt. Ca Rubin. 
den beschickten UGarreit, Smith & Co., Magdeburg: Budau-Sudenburg 
über Juwelen, Gold- und ausstellungen prämürt. | ſind ihrer vorzüglichen Konſtruktion und Ausführung weg bie 


der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft 5 


70.100.10,206, 315 Lk. 


Nolkerei- Anlagen E 


Balance-Centrifugen u. 


 EduardäAhlborn | 


Ventilmoſoren für ge- Kinderwagen! 
wöhnlich, Lampenpetro⸗ Ein Erfolg 
leum, Solaröl, Kraftöl ꝛc., er Neu- 
Langensiepen's Gas- u. zeit! 
Benzin ⸗Ventil⸗Mo⸗ empfiehlt 
oren. Vorzüge: Auf⸗ in kolos- 
4 jalfend einfache Kon⸗ saler Aus- 
ſtruktion; ſich. Funkt.; wahl u. zü 
gleichmäßiger Gang; auffallend 
keine Schnellläufer. niedrigen Preisen, schon von 
In ſtehender u. liegender [9 Mark an 19404 


J. F. Meyer, 


Ostd. Kinderwag. Versandhaus 
Bromberg. Bahnhofstr. 95a 
IIlustr. Preisl. gratis u. franko. 


Gratis u. iranco 


vverſendet Preisliſten über [1825 


Fahrräder und Zubehörtheile 


ſowie für Reparaturen. 


Fahrradwerke Oberschaar 


bei Freiberg i. Sachsen. 


tsEmilReinke 
BERLIN,S.Dresdenerstr81 

2 Alle Gastwirtsartikel 

Kegel u. kugeln 


F zubilligsienPreisen 
abe avf Wunsch. 


Garantie: Zurücknahme. 


Vorzügliche dauerhafte 
— Leinen 

und Baumwollstoffe für Leib- 
und Bettwäsche, Taschen- 
tücher, Handtücher, Tisch- 
u. Bettdecken. Fertige Leib- 
wäsche für Damen u. Herren 
sowie ganze Braut-Aus- 
stattungen. 

Verlangen Sie Hanshaltungsbuch. 


Gustav Haacke, 
Riesengebirgs-Versandhaus 
u cn Nr. 13 in Schl. 


A808 


©. G. Schuster jun 
(CarlGottlobSchuster:Geg.1824 
(Sen.adreil. IMartnenftr chen g 4 
e e zorzüglichſte u. 
billiaſte Bedienung. Kataloge gr. 


bar ſich mein Umſatz in Kaffee in 
einem einzigen Monat gehoben, 
was durch Vorlage meiner Bücher 
nachgewieſen werden kann. Ein 
ſo außerordeutlicher Erfolg kann 
natürlich nicht durch zweifelhafte F 
Nanipulationen erzielt werden, 
ſondern nur durch ſtrengſte Reellli⸗ Ei 
tät in Verbindung mit dem denk⸗ 

bar fleinften Nutzen. Es liegt des⸗ 
halb im eigenen Intereſſe jeder 
Leſerin und jedes Leſers, meine 
Offerten zu benutzen und dadurch 2 
bedeutende Erſparniſſe zu machen. 


Roh-Kaffas. 


go. * Preisermäßigung! 


x 4 
180 Santos, etwas hart 6,90 
183 verleſ. Campinas, gut, kräftig 7.00 
137 do. ſehr gut, „ 8,90 
1142 Gilatemala, ſehr gut, milde. > 
147 Bucaramanga, fein, ahh 
N wie Java, aber a . 
150 gelber Jaba, fein, mil 2% 
153 Mortorico, fein, kräftig 12,50 


155 blauer Java, 10 5 fein, milde 13,20 
(beſonders emp . 
Alles per Poſtkolli von 9½ Pfund Ins 
halt, verzollt, franko gegen Nachnahme. 
Nichtgefallendes zurück erbeten. 
Sackweiſe noch bedeutend billiger. 


R. W. Kalkner, Bremen 53 


Kaffee: Großhandlung und 
Verſandgeſchäft. 

Giro- Conto: Verd. Looſe & Co. 
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einen Patienten, der eine Gräte verſchluckt hat, und ſo muß 
Frau Delar wider Willen das Feld räumen. 

„Sag' mal, lieber Mann“, meint Anni ſchmeichelnd nach 
dem Abendeſſen, „wie wäre es, wenn wir heute mal in 
Deinem Zimmer blieben?“ 

„Gewiß, gern, Kindchen!“ 

Welche Ueberraſchung! Auf dem Eichentiſch vor dem 
Sofa befindet ſich neben der Stickerei der jungen Frau eine 
Kiſte Cigarren. 

„Was ſoll das? Willſt Du mir Tantalusqualen auf⸗ 
erlegen?“ 

„O, nein, rauche doch ein Bischen...“ 

„Rauchen! Und Deine Mutter?“ 

BERN 2 

Nun, dann vorwärts!“ 

nd Anni reicht ihm lächelud ſelbſt das brennende 
Streichholz. ; 

Bald ziehen die feinen blauen Dampfringe gegen die 
Decke, während die junge Frau den Gatten ängſtlich be- 
obachtet. Sollte der Arzt Recht haben? Sollte es helfen? 
— — Seine Spur von Schlaf! Er lacht, ſcherzt, verſteckt 
ihr die Wolle, die Scheere und ſie muß ihre Sachen mit 
einem Kuß auslöſen, wenn ſie ſie wieder haben will. Anni 
ſtrahlt, und als die zweite Cigarre au die Reihe kommt, 
da ruft ſie unbedacht in ihrer Freude: f 

„Ach der Tabak! Welch feines Kraut! Und die Aerzte! 
Was für kluge Leute!“ Bei dieſen Worten unterdrückt Paul 
— nicht etwa ein Gähnen — aber einen Lachanfall, daß 
die junge Frau ihn ganz betreten anſieht, und dann, ja 
dann begreift ſie mit einem Mal Alles. 8 

„O, welch böſer Meuſch! ... Komödie haſt Du mit 
mir geſpielt? . Und ich habe es geglaubt! ... Warte 
nur, das ſollſt Du mir abzahlen!“ 8 N 

„Ja, Schatz, in Cigarrenrauch, der ſoll die böſen Mücken 
vertreiben!“ Die ſcheinen es ſich auch gemerkt zu haben; 
denn ſeitdem hat es ſich keine wieder einfallen laſſen, Anni's 
ſchöne blaue Augen als Ziel zu wählen. 


Die Mücken Nachd. verb. 
Autoriſirte Ueberſetzung nach dem Franzöſiſchen 
des H. Chatelain von A. Friedheim. 


I. 
Biſt Du glücklich, mein liebes Kind?“ 
een Mutter, 15 glücklich! 
irklich, Anni?“ Mar 
"Sa, wirklich! Paul ie mid) und, 1 The ihn. Was 
ir da noch zu wünſchen übrig!“ 
8 null Und doch kommt es mir 3 
ſo vor, als wenn Du verſtimmt wäreſt. Vorhin erſt, als 
ich in's Zimmer kam, fuhrſt Du Dir mit dem Tuch über die 
Augen. Sag's nicht „Nein“, ich habe es ganz deutlich ge⸗ 
tu 

will ich wohl glauben, denn nach langen Be⸗ 
mühungen war es mir gerade erſt gelungen, ein kleines 
Juſekt, vielleicht eine Mücke, aus meinem Auge zu ent⸗ 
fernen. Seit fünf Minuten hatte ich mich mindeſtens ſchon 
damit gequält. Ich wollte Dich eben um Hilfe rufen. 

Frau Delar ſchien den Verſicherungen ihrer Tochter zu 
glauben, und dieſe, als ſie wieder allein war, bedeckte das 
Geſicht mit den Händen und weinte leiſe vor ſich hin. 


II. 


Seit drei Monaten iſt Paul Annis Gatte und ſchon 
füllen ſich ihre Augen mit Thräuen? Ein wahrer Jammer 
um ſo ſchöne Augen, denn ſchön ſind die 3 großen 
Sterne! Sie paſſen ſo recht zu der ganzen reizenden Er⸗ 
ſcheinung! Iſt es nicht faſt ein Verbrechen, ein ſo lieb⸗ 
liches Geſchöpf, das zur Feude und zum Lachen geſchaffen 
zu ſein ſcheint, zum Weinen zu bringen? Niemand anders 
als der Ehemann war der Schuldige. 

Frau Delar that, wie geſagt, ſo, als wenn ſie der Tochter 
glaube, — — — aber hinter das Geheimniß, denn daß 
eines vorhanden iſt, unterliegt wohl keinem Zweifel, will 
fie ſchon kommen! Die erſte beſte Gelegenheit will ſie beim 
Schopf ergreifen. . . 

En en der Endet, und wm ließ denn die Gelegenheit 
auch nicht lange auf ſich warten! £ 2 

1 e Geſpräch mit Anni findet ſie die 
junge Frau mit gerötheten Augen, in denen noch die hellen 
Thränen ſtehen. : N 2 

„Iſt es wieder eine Mücke, mein Lieb?“ 7 

Diesmal geht's mit dem Lügen ſchlecht, ein deutliches 
Schluchzen war die Antwort. Nun kommen die Fragen, 
und ſchließlich folgt unter heißen Thränen das Geſtänduiß. 
Mit ſtockender Stimme, abgeriſſen heißt es.. zer ſchläft 

. . . nach dem Eſſen .... jeden Abend .... im Salon 
.. . in ſeinem Lehnſtuhl .. .. ſofort ein!“ 
III. 

O, dieſe Männer! Eine junge, luſtige Fran ſein nennen 
und gleich nach Tiſch, wie die Maurer nach gethaner 
Arbeit, ſchlafen und ſchnarchen. l \ 

Anni gefteht: Ja, als wir noch in Italien waren 
da war es anders, aber jetzt.... Abend für Abend 
ſchläft er. . .. Alles hat fie verſucht, fie hat ihm vor⸗ 
geleſen, fie hat ihm vorgeſpielt.. und Alles iſt ver⸗ 
geblich geweſen .... unterdrücktes Gähnen und zum 
Schluß der Schlaf. . .. Das iſt das Ende ... ſie iſt 
unglücklich. ... Paul liebt fie nicht mehr .... neue 
Thränen. . 

Anni ſchweigt und Frau Delar meint: „Gut! Ich werde 
mit „ihm“ ſprechen“, und ihre Miene verräth deutlich, daß 
Paul gerade nichts „Gutes“ bevorſteht. 5 

Der junge Ehemann kommt heim und gleich heißt es: 
„Ich möchte etwas gern mit Dir beſprechen“. s 

„Gern, liebe Schwiegermama. Aber was geht denn hier 
vor, Anni hat verweinte Augen und Du. 5 ; 

„Das wundert Dich noch! Ich muß hübſche Dinge 


Im Frankeulande. 
III. 

Der Boden, auf dem wir friedlich wandeln und unſern 
Rakoczy trinken, iſt hiſtoriſches Land. Hier ſind 1866 die 
Eutſcheidungskämpfe an der fränkiſchen Saale ausgefochten worden, 
durch welche die bayeriſche und ſüddeutſche Bundesarmee von 
einander getrennt, die erſte geſchlagen und nach Würzburg zu 
getrieben und über die zweite hinweg der Weg nach Frankfurt 
geöffnet wurde. Noch erinnert vieles an den 10. Juli, an dem 
die friedliche Kurſtadt in den Promenaden, auf dem Kurplatz, 
auf den ſonſt harmloſen Spaziergängen geweihten Anhöhen 
Deutſche gegen Deutſche kämpfen ſah. In einem prächtigen 
Juweliergeſchäft iſt die von zwei Spitzkugeln durchſchlagene große 
Glasſcheibe in demſelben Zuſtand erhalten worden; an vielen 
Häuſern ſind Kugeln eingemauert; der elegante, jetzt eiſerne 
Steg an der Lindesmühlpromenade heißt der Preußenſteg, 
weil über ſeine Pfähle, denen man nur den Belag abgenommen, 
die Fünfzehner hinüberkletterten und jo den Bayern im Kur⸗ 
garten in den Rücken fielen; eine Allee endet bei einem einſamen 
Grab, dem „todten Preußen“; auf dem Wege zum Sinnberg 
liegen im Walde die Maſſengräber der Neunzehner, an der 
Straße ſteht ein Denkmal für den General von Zollern, auf 
dem Kirchhof, wo blutig gekämpft wurde, iſt der tapfere Major 
des Lippe'ſchen Bataillons Rodewald begraben und davor ſieht 
man eine Statue der trauernden Germania, die ſchirmend über 
bayeriſchen und preußiſchen Gräbern die Friedenspalme hält. Es 
iſt, als wollte ſie die Gerok'ſchen Worte ſprechen: 

Dieſer Bruderkampf in Deinem Volke, 
Herr, es ſoll der letzte ſein! 
Und ſo ſei es. 

Aber nicht nur an blutige Kämpfe erinnern die ſchönen 
grünen Berge, die von allen Seiten das Kiſſinger Thal umgeben, 
manche Mär aus alten Zeiten welß dieſer urdeutſche Boden, deſſen 
Geſchichte mehr als 1000 Jahre klar vor uns liegt, zu erzählen. 
Da iſt zuerſt die Bodenlaube, ein ſehr beliebter Spaziergang, 


P ; 94 wenn auch etwas fteil; von den zwei Thürmen der alten Burg 
hören! Biſt Du krank? 2 Nein, Gott ſei Dank bi ich iſt einer wieder hergeſtellt und bietet eine prächtige Ausſicht bis 

„Ich 47587 krank. ein, Gott ſei an in in die Rhönberge hinein. Hier hat der Minneſänger Otto von 
kerngeſund! der Bodenlaube, der mit Kaiſer Friedrich II. nach Jeruſalem 


„Ich bitte Dich, die Scherze bei Seite zu laſſen, ich 
bin nicht dazu aufgelegt. Ich nehme an, daß Du krank 
biſt ... denn das iſt der einzige Entſchuldigungsgrund, 
den ich für Dein Betragen finde!“ 

„Für mein Betragen . .. 2“ 

„Ja, Dein Betragen! Was ſoll das heißen, jeden Abend 
gleich nach dem Eſſen ſchläfſt Du ein ...“ und nun folgt 
eine lange Philippika. 

Der Schwiegerſohn hört dieſe, ohne mit der Wimper zu 
zucken an, dann meint er: „Es thut mir aufrichtig leid, 
ich habe Alles gethan, was in meiner Macht ſteht, um den 
Schlaf zu überwinden, aber er iſt ſtärker als ich. Es iſt 
eine Schwäche, ich kann nicht dagegen ankämpfen.“ 

„Nun, dann mußt Du einen Arzt zu Rathe ziehen!“ 

„Einen Arzt, wozu? Der kann mir doch Nichts nützen!“ 

„Du willſt nicht? Nun gut! Dann werde ich Mittel 
und Wege finden!“ Und Frau Delar geht. 

Frau Delar iſt es ſich ſelbſt ſchuldig, Recht zu behalten, 
und ſo begiebt ſie ſich zu dem Hausarzt und berichtet ihm 
über den Zuſtand des Schwiegerſohnes. Der Doktor hört 
ihr aufmerkſam zu. 

„Ein ernſter Fall“, meint er, „Geſtatten Sie mir eine 
Frage, gnädige Frau, Ihr Schwiegerſohn iſt doch kein gar 
zu flotter Junggeſelle geweſen?“ 

„Nicht das ich wüßte!“ 

„Raucht er viel?“ 

„Rauchen! O, weiter fehlte nichts! — Früher ja, da 
war er ein leidenſchaftlicher Raucher, aber ich habe ihm 
ſeiner Zeit geſagt, was ich davon halte, und er ſcheint mich 
verſtanden zu haben! In den Zimmern meiner Tochter 
Cigarrenrauch und überall die abſcheuliche Aſche! Graue 
Gardinen! O nein! — Es iſt doch wohl genug, wenn die 
Herren in den Cafés ihre Cigarren qualmen!“ 

„Ja, aber meine Gnädige, vielleicht, wenn er zu Hauſe 
rauchen würde — plötzlich läßt ſich das doch nicht abge⸗ 
wöhnen. Vielleicht mal ſo von Zeit zu Zeit eine Cigarre 
oder kleine Cigarette nach dem Abendeſſen, wer weiß, ob 
das nicht ein probates Mittel gegen den Schlaf wäre.“ 

Frau Delar ſieht den Arzt ſtarr an. Sie glaubt nichts 
Anderes, als daß er Scherz mit ihr treibe, und gerade 
will ſie ſich zu einer Gegenrede rüſten, da meldet der Diener 


gegangen iſt und ſich von dort ſeine Braut geholt hat, in hohen 
Ehren gelebt. Das Schloß iſt von den Bauern 1525 zerſtört, 
die längs des Mains und Neckars das Geſchäft des Ruinen- 
beſorgens getrieben haben, das in der Pfalz und an der Moſel 
der franzöſiſche Mordbrenner Melac betrieb. Durch den Verrath 
des Schloßkochs drangen ſie in die wohlvertheidigte Feſte. Der 
Koch erntete aber ſchlechten Kohn; die Bauern ſtachen ihm die 
Augen aus und warfen ihn in die Flammen. 

Der gewöhnlichſte Gang des Kurgaſtes iſt zur Saline, die 
man durch eine ſchattige Kaſtanienallee in einer halben Stunde 
erreicht; zurück kann man den wenig anſteigenden Waldweg be⸗ 
nutzen, der jenſeits der Saale vom Schweizerhaus aus durch 
den herrlichen Buchenwald ſich hinzieht. Hier werden die heil⸗ 
kräftigen Soolbäder genommen, deren prickelnder champagner⸗ 
gleicher Schaum den müden Menjchen mit neuer Lebensluſt 
erfüllt; freilich darf man ſich das Warten nicht verdrießen laſſen; 
von 9—12 Uhr drängen die Schaaren heran (ganz Schwache 
find auf kleinen Dampfbooten angekommen), und die Baderäume 
reichen lange nicht aus. Da heißt es denn ſehr tröſtlich: Warte⸗ 
nummer 87 — d. h. man hat noch ſo viel Vordermänner bis 
zum Freiwerden einer Zelle. Mit Angſt betrachtet man die 
Nummer an der Decke, welche die fortſchreitende Zahl der Ab⸗ 
gefertigten angiebt, aber oft verrinnt Stunde auf Stunde in 
ddem Warten. Hier, wie bei fo vielem Andern, erhofft man 
Abhilfe durch den Uebergang der Badeverwaltung, die jetzt ver⸗ 
pachtet iſt, an den Staat (1900). 

Alle die hohen Berge ringsherum zu nennen, wäre unmög⸗ 
lich; aber jeder pflichtgetreue Badegaſt keucht fie hinan und 
variirt den alten Weisheitsſpruch: 

was bitterlich dem Munde, 

iſt innerlich geſunde — 
in die Worte: was furchtbar Bein und Lunge, bekommt dir, 
alter Junge! So gehen ſie ſtöhnend auf den ſchattenloſen 
Sinnberg (Unſinnberg von den Aermſten genannt), auf die 
ſteile Staffelshöhe, von deren Ludwigsthurm man eine 
prächtige Rundſicht hat; ſo wandert man im Gefühl gebotener 
Pflicht den ſchlimmen Weg durch's Kaskadenthal zum idylliſchen 
Claushof mit ſeiner trefflichen Reſtauration; geht ſtundenweit 
nach dem ſtolzen Schloß Aſchach, noch gut erhalten, mit Epheu 
überzogen und von einem hübſchen Marktflecken umgeben; in 
dem vergeſſenen Bade Bocklet, das einſt Tauſende die heil⸗ 
kräftige Stahlquelle benutzen ſah, gehen 14 bleiche Damen und 
ein — uuglücklicherweiſe underheiratheter — Brunnenarzt durch 
den Park, der großartige leerſtehende Kurhäuſer umgiebt; im 
Rebendorf Wirmsthal trinkt man einen dort gezogenen Tropfen, 
der dem feineren Moſel nichts nachgiebt; ganz muthige Wanderer 


dringen ſogar bis Ruine Trimborg vor, ein langer Marſch, 
der aber reich belohnt wird. Viel wäre davon und anderen 
Herrlichkeiten der Umgegend zu ſagen; aber in der wieder her⸗ 
geſtellten Trinkkemenate des Schloßherrn ſteht der Spruch des 
alten Minneſängers Hugo von Trimborg: 


Wir haben zwei Ohren und einen Mund 
? Von Natur, damit uns kund, 
Daß wir viel mehr hören ſollen ohne Klagen 
Als mit dem Munde Worte ſagen. 
Was zu beherzigen iſt. 
—— — — 


Verſchiedenes. 


Nach einer 
„Je, Ji möt Ju 
(Eure) Meinunge utſpreeken, die Landroth will Beſcheid hem. 
Eck kann Jöt (Euch) nix ſeggen, dat möt ji allein wieten.“ — 
Endlich erhebt ſich unter Räuſpern der 
ſchwerhörige Henrich G.: „Lüh', eck will Jök wat ſeggen: Wie 
hett all de ole Schornſche (ein altes armes Weib, das bei den 
Bauern reihum gefuttert wurde) up'n Halſe, wer weit — wenn 
wi den Bismarck taun Ehrenbörger annöhmt, denn kriegt wie 
den ok noch tau ernähren Wi nöhmt den Mann nich. Dem⸗ 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet, Jeder Anfrage 
iſt die Abonnements Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 

A. in Naſſawen. Dem unehelichen Kinde verbleiben ſeine 
Rechte aus dem rechtskräftigen Erkenntniſſe gegen ſeinen natür⸗ 
lichen Vater wegen der ihm zugeſprochenen Alimente, auch wenn 
jener verſchollen iſt. Es kann diejeRtechte gegen den Vater dahergeltend 
machen, wenn er wieder auftaucht oder auch, wenn dieſem im In⸗ 
lande Vermögen zugefallen iſt, in dieſes. 

K. in L. 111. Hat der Steig ſeit vierzig bis fünfzig Jahren 
als Kirchenſteig beftanden und iſt er von den Ortseingeſeſſenen 
ſeit dieſer Zeit ſtets frei und ungehindert als ſolcher benutzt 
worden, was zu beweiſen iſt, jo iſt das Verbot des Betretens 
nicht gerechtfertigt und kaun für den Betreter des Steiges keine 
Strafe nach ſich ziehen. Auf die Terminsladung vor den Amts⸗ 
vorſteher, gleichgültig, ob dieſe ſchriftlich oder durch einen Boten 
erfolgt, kann ſchriftlich geantwortet werden, daß der Termin nicht 
werde abgehalten werden, weil die Benutzung des Steiges als 
Kirchenſteig von den Ortsbewohnern durch unvordenkliche Ver⸗ 
jährung als Recht erworben jet. 


H. R. Iſt Ihre Ehefrau vom Gericht für großjährig erklärt, 
ſo hat fie auch alle Rechte einer großjährigen Perſon, ſie hat auf⸗ 
gehört, ein Mündel des Vormundſchaftsgerichts zu ſein. Daraus 
folgt, daß Ihre Frau oder vielmehr Sie als Ehemann und Ver⸗ 
treter, zumal Sie mit Ihrer Ehefrau die Gemeinſchaft der Güter 
nicht ausgeſchloſſen zu haben ſcheinen, das für Ihre Ehefrau ein⸗ 
getragene Hypothekenkapital allein kündigen können. Wann dieſes 
in Folge der Kündigung zu zahlen iſt, müſſen die Grundakten 
des verpfändeten Grundſtückes ergeben. Ohne Weiteres läßt ſich 
dies ohne Einſicht jener nicht angeben. 


H. in G. Iſt der Kranke in Folge eines Unfalls in das 
Lazareth aufgenommen worden, ſo hat nach Ablauf der erſten 
13 Wochen die Unfallverſicherung für die Koſten einzutreten. Iſt 
die Erkrankung aus einem anderen Grunde erfolgt, ſo hat die 
Zeimathsbehölde die Koſten zu tragen. Falls der Kranke keinen 
Unterſtützungswohuſitz beſitzt, ſondern landarm iſt, bat die Landes⸗ 
Direktion die weitere Fürſorge zu übernehmen. 


W. W. Nach den polizeilichen Vorſchriften für den Re⸗ 
gierungsbezirk Marienwerder iſt Jeder verpflichtet, einen Fremden, 
der ſich länger als drei Tage bei ihm aufhält, bei der Poltzei⸗ 
behörde anzumelden. Da der Tagelöhner die ganze Woche über 
bei Ihnen arbeitet, Wohnung und Schlafſtelle hat und nur Sonn⸗ 
tags nach Hauſe geht, ſo waren Sie verpflichtet, dieſer Polizei⸗ 
vorſchrift nachzukommen und haben ſich ſtraffällig gemacht, da Sie 
dies verabſäumt. Wir glauben daher nicht, daß Sie mit einem 
Antrag auf gerichtliche Eutſcheidung hinſichtlich der Strafverfügung 
des Amtsvorſtehers deren Aufhebung erreichen werden. 

C. J. 100. Eine Stütze der Hausfrau gehört zu den Haus⸗ 
offizianten. Iſt mit einem Hausoffizianten nur ein mündlicher 
Dienſtvertrag geſchloſſen worden, jo ſteht einem jeden Theil Kün⸗ 
digung zu jedem Bierteljahreseriten zu unter Einhaltung einer 
ſechswöchenklichen Kündigungsfriſt. Iſt eine „Stütze“ ohne Grund 
entlaſſen, fo gilt eine ſolche Eutlaſſung rechtlich als Kündigung. 
Sie kann daher ihr Gehalt bis zum nächſten Vierteljahreserſten 
beanſpruchen, wenn die Entlaſſung vor dem Vierteljahreserſten 
erfolgt und von dieſer bis dahin noch ſechs Wochen Zeit liegen. 
Iſt dieſe Zwiſchenzeit eine kürzere, ſo reicht der Gehaltsanſpruch 
bis zum weiteren Vierteljahreserſten. 

C. C. Die Fütterung von Melaſſe iſt auch für tragende 
Kühe unbedenklich. Unſer landwirthſchaftlicher Mitarbeiter ſchreibt, 
er habe ſchon den zweiten Winter bindurch pro Kopf zwei Pfund 
Melaſſe im Trank gereicht, ohne den gexingſten Schaden zu haben; 
er halte es für gedeihlich, neben der Melaſſe pro Kopf ein Pfund 
Rübkuchen im Trank zu geben. 

K. D. Die Pfarrgutspächter find verpflichtet, nach Maßgabe 
der fingirten Grundſteuer Beiträge zur landwirthſchaftlichen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft zu zahlen. 

H. C. Iſt zwiſchen dem Prinzipal und dem Handlungs⸗ 
gehilſen die urſprüngliche Kündigung zum 1. Auguſt rückgängi 
und eine weitere Kündigungsfriſt zum I. September ausdrücklich 
vereinbart worden, jo würde der Prinzipal nur dann berechtigt 
ſein, den Austritt zum 15. Auguſt einſeitig zu verlangen, wenn 
ein wichtiger Grund für ibn nach $ 76 Abf. 1 des Haudelsgeſetz⸗ 


buches für das Deutſche Reich vom 10. Mai 1897 vorliegen oder 
der Gebilfe ſich eines vertragswidrigen Betragens ſchuldig ge⸗ 
macht haben ſollte. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Der Seide braucht 


verlange Muster von d. Hohensteiner Seidenweb. Lc tas 
Hohenstein-Ernstthal, Sa. 


Grösste Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen. 
Königlicher, Grossherzoglicher und Herzoglicher Hoflieferant 
Spezialität: Brautkleider. Von 65 Pig. bis 10 MH. d. Met; 


6292) Für meine Kolonial- u.] Per 1. Oktober d. Is. ſuche ich:! 6533] Für mein Modewgar⸗] In einer Rohzuckerfabrik 64681 


Eiſenwaaren⸗Handlung ſuche zum 1. Für mein Eiſen⸗ und Bau- und Konfektions⸗Geſchäf 8 nücht 
I. Oktober a. C. zwei tü er g 0 ns-Geichäft juche | Weſtpreußeus finden zwei 
Inperläfige zwei tüchtige, „ einen vag — S reſp. 1. Okto⸗ \ 17 s 3 iR 
auth ge ‚Leute ee Kommis flotten Verkäufer Iegeme 1 Fündig 
onfeſſion, die der welcher mit landwirthſchaftlichen d Dek 
volniſchen Sprache mächtig find. | Geräthen Beſcheid w un ekorateur. en enter ex. Dis = 
Kentniſſe der Buchführung er⸗ ei he ÄRA Freie Station im Hauſe. Ge⸗ zum Schluß der Rüben: dauernde 
wünfcht. Nur Inhaber beſter 2 Für mein Kurzwaaren⸗Ge⸗ | Daltsaniprücde, Zeuantſſe und lieferung Auſtellung. Gehalt 0.63 
Zeugniſſe wollen ſich unter An- ſchäft eine tüchtige Photographie erbeten. Mart een ee er 
= 9 a „ Verkäuferin * ein . 8 6514] 
„au otogr. beilegen. ph su brfi werber weten iratbe 
Hauslehrer E Voeom, Biune, Pr Velen |mit Ihöner, Dandibeift und |; cur ng meinem | Aüpensudertabriten” thätte "Dia 
5 5 St b id. 1 riten 
Mathem., Stantsexam., abjolv. ‚45047 Zum 1, Dttober er, J | Dauie- Sultun Grunan,, a Meierenzen Jeus⸗ 3 
br eld Ausp Pädagoge, ſucht u. bei mäßigen Gehaltsanſprüchen, Eiſenwaaren⸗ Maſchinen⸗ Bau⸗ bei Frier Statten erbitte ball. eee F —.— 
le cheid. uſpr angemeſſenedaus⸗ mit Ia Zeugniſſen ſtehe gerne materialien-u.Samen⸗Handlung) 5. Aa Tann ein een brei mit der Aurritt cat 
1 Meld. unt. Nr. 5577 zu Dieniten. Neldurgen unter i 7 1 ö Lehrling T Nes 6918 bare den ber Je 
au den Geſelligen erbeten. B. 9 an die Exped. der Kreis⸗ eine Kommisſtelle ſofort od 1 5 ich vom 1. Oktober cr. einen Nr. 6513 durch den Ge⸗ Zuckerf 
Eigarren- Branche. zeitung in Samter erbeten. vakant. Nur ſehr tüchtige junge ert aber. om 1. Saber bei jün kat Gehil 3 —— : 
„ NN NN INN en welche mindeſtens in der "on orig Mare us, Schubin 2 auch polniſch ſpricht. 1 Einen Uhrmacher⸗ 
N. S 5 Fl. „ u. * 2 FTT 2 4 = 
F — 9 vollftänd. bertraut, alt auch n 3 Julius Bittrin Neuftadt gehilſen od. Volontär a 
e / {de für mein |" Ein Weaugehiiie 8 
en 2 5 dopp. 1 95 Te Mann 2 {ind ken gan Berückſichtig. finden. ſeſort eien het ſuche ich per m ng . year Ein Brangehilfe S1 
erb., beid. Londesſpr. m., wünjcht etourmarke verbeten. 1 aun r 2 { 
p. I. 10. 98 paſſ. Engag. Selb. eig. 3 ig S en M. Landeck, Wongrowitz. Verkäufer : es 2 e MUB (findet Danernbe Stellung. Maſchi 
ſich auch z. Verw. einer Filiale e e e . Suche für meine Militär⸗Kan⸗ bei hohem Geh Mi Polniſch Koufektionsgeſchäft zum 1. daten nd Anzabs von Ger 
2 Berl | ger 1 S »Kan⸗ ehalt. olniſche . 5 1 3 r 
mein nn ger ar > Remunerationalögehr- 87 eg und 1. n 5 reſp. 15. September einen ae er zu 7 an Ä 
S Hr ug 3 2 : - Befl. Offerten mi otogr. u. 3 N uguſt Steffen 
Saab pott Gros berg ald N geſchriedene Meldungen 7 3 Gehaltsal ſprüch, Tolle Angabe älteren, durchaus tücht. Srauenburg Oftr. pen 
n Error | aewannten . uns 
K ] 1 N al 7 . x Julius Jaco ohn 6061] Ein tüchtiger 
branche, beid. Landesſpr. m., 24 Nur ſolide flotte Expebienten ſt er j a ” der 
J alt, flott. Exped., m. d. dopp. KRERKRINKER wen ſich unter Nr. 5870 durch Ebene fab Oſtpr. Barbiergehilfe Mi 
e centre) Gin Bommid [me en netrling Seibel Fan e Beiigeife 10 
endet, n. la Zeugn. beſitzt, w. p. 1 1 5792] Fir die Detall-Abthellung anſtändiger Eltern ſofort Stellg. der polniſchen S rache ernten 2 ea e Ar 
1. 10. 98 vaſſende Stellung als und ein Fräulein unſeres Stabeiſen⸗ und Eiſen⸗ 6179] Für unſer Getreſdegeſchäft macht d p 5 7 77 Biſcho 
lle Lagerverw. oder der Manufaktuxwaaxenbranche, waaren⸗Geſchäfts ſuchen wir zum ſuchen wir einen tüchtigen mächtig, bei hohem Salair. Barbier E il en Ti 
uchhalter. Geſt. Off. u. A. B. 10 der polniſchen Sprache mächtig, ſofortigen Antritt evtl. auch per junge M D O 1 U 
poſtlagernd Bromberg erbeten. werden. ue ne [5209 | 1. Oktober Pen IE 10 1 0 vs en Offerten bitte Zeugn.- zum ſofortigen Eintritt, ſucht = 
F a Spi * 7 3 5 eldun iß⸗ i ji 

Materialiſt c u öchultsanurnne| Anlauiten nebß Gehalts-|gadke; Sener Kart 16 Win 
20 3. alt, ev. Konf., geſtützt anf 5516] Suche für mein Kolonial- welche mit der Branche gründlich (bei freier Station) beizufügen. auſprüchen ohne Station 1 AT Win. 
2. Seugn. ſucht B. 15. Septdr. | yaaren-Beihält per 1. Oktober vertraut fein müſſen. Meidung.“ Julius Sandmann & Co, beizufü Barbiergehilſe Maid 
zeip. 1. Öftbr. dauernde Stelig. einen älteren erbitten mit näheren Angaben, Lötzen. eizufügen. findet Stellung. C. Schul 2840] 
eee ur 1188 2 tüchtigen Gehilfen. 8 W i * mein Tuch, Julius Lewin Allenstein Op Innungsmitglied, Schwetz a. W. 2 N 
Tür. Dieteriatifien empf. J... Lein rich Ned Thorn | © © Distrid & Sohn, Gesche per 15. Sepemder Suche für mein Teine® Reitanr. Malergehilfen bie, au 
ne itoche6&| Eli Bär einen jüngeren Gehilfen (Kauf- | Felt, von ſofort ein 15310 Tuben 

F a Eijen- und Materialwaaren⸗ 6455] Suche für mein Tuch⸗, Verkäufer mann) zum baldigen Eintritt. L. Czarnetzki, Maler, dungen, 
F beſchaft ſuche ver 1. Oktober Manufaktur⸗ und Konfektions- |, lischen Spr = Offerten nebſt Photographie 1 Eingabe 
Ein erfahrener, ftet3 nüchtern. 5 a 18 ei ren, e en, einen e A re S. 7 pot g 0 Malergehilfen — 
verheiratheter 16125 Jer pokniſchen Sprache mächtigen. all, ss 5 he - „Dann ſchaͤf 
* 2 . X 6089] Für ein beſſeres Kolo- 6 — - = dauernde Beſchäftigung, verl. durch d 
Mühlenwerkführer flotten, eritem . erſten Verkäufer nialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗ 6540] Für mein Manufaktur] Jaeſchke, Thorn, Bäderftr. 6. 

N Verkäufer poln. ſprech. Zeugnißabſchr., Ge⸗ kp z g — Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ e Mel 
ſucht eine Stelle auf mittlerer 9) i iß 1 baltsanſpr. u. Photo aphie“ erb Geſchalt wird ein älterer, Geſchält ſuche per 1. September e Sc 
arüble.. 2 Sabre al beiber e ee Ein on Samuel Loewen ſtein * 3 er. einen flotten e ſucht ſ 
eme Kaution t in geſtellt kath⸗ J. Scharwen ka, Culmſee. Leſſen. n Verkäufer Verkäufer > . 2211 au. 16580 Rofen 

u kann gejtellt werd. Suche ver 1. September für ber 1. reſp. 15. September cr. und Lageriſten 1D. I 6159] 


5270] Für unſer Weiß⸗, Woll⸗ 


waaren⸗ und Handſchuh⸗Geſchäft geſucht. 


Offerten zu richten an Mühlen⸗ 
Meld. mit Zeugnißabſchr. und 


meiſter A. Jankowski, Mühle mein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Herren⸗ 


Konfektions⸗Geſchäft 16512 90 lichtige Maurer Jung 


der polniſchen Sprache mächtig. 


Bachor per Radosk Weſtyr ſuchen wir per ſoſort oder 1. Ok⸗[ Ar Gehaltsans . \ 
2. Ian Be AS SE en ht 75 5 „ Gehaltsanſpr. unt. Nr. 6089 an D j Pig 
ki N . 3% einen jung. Kommis den Geſelligen erbeten. 1. Bepaltsan rache besurigen. Der unverh 
Ein Müller neielle Verkäufern. dageriſt. und einen Lehrling. 61661 Suche per 1. September Auch kann ſich b. „ Bedarf 
der deutſch. u. poln. Sprache mächt 3 en S. Silber mann, Saalfeld [einen Hatten ein Lehrling Stundenlohn 45 wie. Bros 
d. ſämmtl. Reparaturen veriteht, | z = A rabN Ditpreußen. Verkäufer der polniſchen Sprache mächtig, |, Ban und Rücreiſt wird nach A. Lb. 
ſuckt Ton er Sen ob e Peer Drtbr. ſuche für —ölsdf Für mein Kotoniat- für mein Kolonial- u. Deſt.-Ge⸗ melden. Joss pp Cohn, ſechswöchenelicher Arbeitsdauer au 
als Erſter v. als Alleiniger auf | ch. Kolonialw.⸗ u. Deſtillations⸗ waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ ſchäft, ſowie einen 0 a Strasburg Weſtyr. vergütet. Meldungen von Sonn⸗ 6384] 
einer Kunden Waſſermühle Geſchäft einen häuslichen, ſoliden ſchäft ſuche einen tüchtigen x N li 5067) Für mein Material abend früh ab bei 6262 mühle 
M. Klar in Comthur- Mühle und flo en en i NR Lehrling a und Ehaut- Geiwäft Schönlein, Thorn II, Tbalftr. tüchtig. 
a Expedienten „ n jbäter 10 tüchtige 
er polniſchen Sprache mächtig. ſchädigung. einen ordentlichen, zuverläſſigen Nur jol 


bei Niemegk, Bez. Potsdam. 
1. 8 c „. G 
6283] Ein junger Mann, 3 3. 


Bernd. Leß, Schwetz a. W. 
6059] In meinem Kolonial⸗ 
waaren⸗, Delikateſſen⸗, Farben⸗ 


nur ſ. mit gut. Zeugn. woll. ſich 
perſönlich melden. 
G. Bertram, Marienburg. 


Anton Hoffmann, 
Strasburg Wpr. 


6242] Für mein Kolonial⸗ 


Manrergeſellen gene 
finden bei hohem Lohn dauernde F. 
Beſchäftigung. 6539 


jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig 
W. Landecker, Berent Vor 


—— —— • — ͤ— 


Landw., ſucht e. Stell. als Wirth» | Per 1. Anguſt ſuche für mein ä 1 
chaftsbeamter ohne Geh. Off. . fektiuns⸗ waaren⸗ und Deſtillatious⸗ und Schank ⸗Geſchäft findet per 239 
1% Due tant f. . 8 ub rich, Seſchaft L e Geſchäft ſuche ich inet 1 St. 15. September oder J. Oktober er.. Für meine Kolonialmaaren-, A Kaape, Kolberg, Kloſterſtr.3. 6399] 
Strasburg Wpr. erbeten. 1 M tober er. einen ein tüchtiger, branchefundiger | Deitillation und Eijenwaarene| i nee $ 
Wirthſchaftsbeamter egen, ech , erſten, Älteren Geditie gem e DO anne Ke 
6560] Suche Stellung v. 1. Okt ai it Zeugn erbeten 6424| 2 Stellung. Gehaltsanſprüche und lid Verkäuf erhalten noch Beſchäftigung bei * 
auf ein Vorwerk oder ähnlich. G. E. Yelmann, Natel Netze jung Mann Jeugnißabſchriften erbeten. ſoliden Verkäufer dem Kaſernen dau in ier König: 
Eu, poln. sprechend, 8 . . 2 + Zum baldigen Eintritt wird der kürzlich ſeine Sebuzeit beendet burg. Tagelohn bis 4,50 Mark. 5 
auf großem Gut als zweiter ERREIEHRRHR der mit der Deſtillation ver⸗ ein Lehrling hat. Perſönliche Vorſtellung be⸗ 6372] E. Moſchall. K 
Beamter. Buchwald, 64411 Suche für mein FR und mit A er- mit guten Schulkenntniſſen ge⸗ oz ae u den DM 6244] Suche einen 6272 
Ludom, Bez. Poſen. Manufaktur, Modew.⸗ steht bei boten Lalate er⸗ Sucht. C. Rettkowski, Soldau. beigufügen. l Maurer ratbetı 
Suche zum 1. Oktbr. Stellung und Herrengarderoben⸗ 2³ Retourmarke verbeten. Für e. Kolonial- u. Delikateß⸗ Julius Knopf, Inh. Nathan welcher die Aufmauerung von 22 
Fr n Beamter Geſchäft einen & |B. Freundlich, Neuſtettin. | Geich, wird in mittl, Stadt Wyr. Knopf, Schwetz a. W. Dampfſchornſteinen ohne Gerüſt 62761 1 
Landwir U zute. Sohn jung. Mann 6289] Einen recht gut empfohl, zum 1. Oktbr. er. ein 6463] Für meine Tuch u. Mann- übernimmt, 362761 
öfl u. Nr. 6430 1 Wei 22 3 moſaiſch, der polnischen 28 älteren jüngerer Kommis fatturwanren- den e ai . — Su Dur | — ; 
6458] Landwirth, 25 3. alt, von N Sedierung par 22 x jungen Mann der kürzl. ſ. Lehrz. beend. u. der Seſchaft 5 5910] Zum Bau eines 27 = der g. 
Jugend auf in der Landwirthſch. Autritt 1. eb. 15. Septbr. tüchtigen, ſelbſtändigen Verkäufer, un a ep tüchtigen, der polnischen Sprache boben, runden Dampfſchornſte nes B 
e . Hebung. |" e 
S „ 2 57 a 1 8 U 8 — — 1 * — B. * 2 * —— 
1. Ott. oder jpäter Stellung als 3% ae e fein muß, ſuche per 1. September mit Öebaltäanjbr. brieflich mit Verkäufer Schornjteinmanrer 
Ay % Zutroſchin, Rab Poſ 25 er. für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ Aufſchrift Nr. 6314 an den Ge⸗ zum Eintritt per 1. September. auf Akkord ſofort geſucht. Mel⸗ 5 
In pe tor. 8 05. Po. und Konjettionsgeibäft und, er ſelligen richten. — wi 2 Gehalts⸗ 1 Angabe de 2 ein 
itte Meldungen mit Bild, 6385 i üchti anſprüchen u. Seugniploptien. ohnſatzes un onjtiner Be⸗ 
Offerten erbeten unt. Nr. 1007 Ren: xRun Zeugnißabſchriften und Angabe *! e e e M. Leß, Rhein Oſtyr. dingungen zu richten an Maurer⸗ e 
TCTCCCCCCCCCCC T Tehaune | „Le BEBIE [Eam ha er “2 
in Landwir ſuche per 1. September eventl. F Am Bftober cr. ſuche . „ N ei 
L . © - | 6107 ucht per 15. September reſp. Br : : 5 
25 3. alt, ſucht paſſende Stelle. 1. Oktober einen gewandten, 8 Ne 1 Sttober für ſein riet Verkäufer (moſ.) und Ein. Tiſchlergeſellen mit He 
Seitung Sg Bi ſelbſt. Verkäufer. arbeiten vertrauten, zuverläſſigen Beet und Deſtillations⸗ perfekten Dekorateur auf Bauarbeit r Müller, mar 
2 1 — Offerten find Photographie, Ge-] jungen Mann und 3 Finger, Lud. f größere Schaufenster. Off. m Neudorf bei Graudenz. [645 
r Be *, 5 5 :: T—' 
Obe N) 7 haltsanſprüche und Zeugniſſe Arbei — - — Ang. der Gebaltsanſprüche bei Bautiſchler Ein 
U eier beizufügen. rbeiter. 6416] Für mein Bier⸗Geſchäft freier Station erbitten = | für L 
geb. Schweizer, ſucht Stelle zum J. Jan ſing, Neu-Ruppin, | Meldungen mit Zeugnißabſchr ſuche ſofort einen in dieſem Fache] Hirſch Loewe's Söhne, ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, E. K 
J Orkober zu 60 bis 100 Kühen. Frd. Wilb.⸗Str. 82 83. und Gebaltsanſprüchen b. freier erfahrenen Kommis Manufakkus⸗ und Modewaaren, Frau denz dene de Ne 
Siebe iſt auch beſtens vertraut gi —.— * 8 Culmſee. der deutſchen u volniſch. Sprache Gif Für etz Tuche Manu, — dn eli. 
mitHandzentrif 5 izer⸗ und Konfektionsgeſchäft ſuche 3.| _%: 2 d For: ie „16 ir mein Tuch“, Manuf.⸗, J. 15th, Zum 
zentrifugen u. Schweizer N j 3 mächtig. Offerten mit Gehalts⸗ Modewaaren⸗, Herren- u. Damen- | Dt Ehlan Wpr. 6352 ſuche € 


Für die Abtheilung Manu⸗ 


4 anſprüchen an 
fatturwaaren und Konfektion iv i 


Gütſchow, Lobſens, Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 


tälerei. Kaution vorhand. Off. I. oder 15. September 16450 
1. auch 15. Septbr. cr. 


unter Nr. 6332 durch d. Gef. erb. jungen, tüchtigen 


ca. 10 Tüirhlergefelle e 


10 urſchen Verkäufer werden Zum Eintritt per ſofort Beg.⸗Bez. Bromberg. x s 
ſuchen zum e Auguſt | der der polniſchen Sprache mächt. den 1. ie 6380] Für ein Kolonſalwaaren⸗ mehrere tüchtige finden bei hohem Akkord dau⸗ maſchi 
u. K. Septbr. Sten durch das ift. Offerten mit cebakteanſor. zwei Verkäufer Geſchaf wird ver 1. Oktober ein | gewandte Verkäufer ernde Beihäjtigung. 161 landw. 
Schwe z, Bereen Vorzepg ine: . Se g Pegel e Epen ein Verkäufer aubenläifigen, e der volniſchen Sprache mächtig, C. Lorenz, Aber! 
JJ7CC0CC0ò0 VCC I 
n mit g BZengn. verſeh., Na . „Woll, welcher flotter Expedient ſein N . ft u Ar = 

en Oßerſchweizer Geschäft Tide ve . 8 Funde Den Bewerbungen Neid bre. unte! Nr. 0880 an — af 6 50 (tif ei geri 
erſchweizer 1 we, ind Originalzengniſſe u. Gehalts⸗] DEIN, elke er RI meldungen nebſt Gehaltsan⸗ iobelti er Gebal 

3 einen Verkäufer und ansprüche beizufügen. 15698 den Geſelligen erbeten. ſprüchen, Zeugniſſen u. Photogr. können ſich melden Hi 2 


Nowicki, Dt.⸗Ey lau, 


ſucht zum 1. Januar 1899 Stell. Waarenbaus —— 


ben Geſeligen erden 
zu 80--100 Stück. Da noch un⸗ Lageriſten. iter, 2 
gekündigt, bitte gefl. Meld. unt. Hugo un 8 a. Rega. Ateranb gene. Se akkan unn . N gübaner-Strabe. 288 
Nr. 6553 an d. Geſell. zu ſenden. 65557 Für mein Tuch⸗, Manu 081 Ceſucbt Ur mein Herren- 5793] Tüchtiger Dirſchau, am Markt. Holzbildhauer 
f e 5 6 eſu ir mein Herren⸗ 8 565 Auft ſ. tücht. 
LZVErschteg ee" a Hecht Konſektionsgeſchäft ein jüngerer, 72 Verkäufer 35 Tanb en nas eb. 5 fe. 2 . für dauernde Beſchäftig. verlangt 25 
Ein tüchtiger, zuverläſſiger ſuche per 1, September e & (er.), ver auch de 5 2 Zeierm- eint, 4210 R. Achter berg, Möbelfabeil, © 
Schachtmeiſt r R ’ " Verkäufer und koriren kaun, per 1. Preuß, Danzig, Dreherg.!0. Schneide mühl. © de 
e 2 lüchtige Verkäufer Dekorat Oktober oder 7 7 & Tücht, jüngere Materfaliſten Züngerer | de 
mit allen Bauten vertraut, ſucht ekorateur. +. geſucht. 15793 82 plac. schnell und ſicher J. Kos⸗ re : { 
mit80—100 Erdarbeitern weg. der polniſchen Sprache mächtig. eugniſſe, Gebaltsanſpr. und % J. Tockuss, lowsti, Danzig, Breitg. 62, I. Konditorgehilſe 73 2 
Beendigung des Baues Stellung. Meld. ſind Gehaltsanſprüch. ſow. Photographie erjuche einzuſenden. Tuch⸗, Mannfaltur-, „wird ver ſofort geſucht. Mel⸗ 8 
Meldungen brieflich mit Auf⸗ | Ang. bish. Thätigkeit beizufügen. Jul. Marcus, * Modewaaren, Ge werbeiu: dungen briefl. unter Nr. 6312 an 
— 47 58 ne durch den Ge⸗ J. Blum, Dirſchau. Harburg und Hamburg. Damen⸗ und Herren⸗ 85 6492] Ein tüchtiger * den Geſelligen erbeten. Ge. 
jelligen erbeten. Vakanzen für tücht ält. u. jüngere 6464) Für mein Manufaftur⸗ 25 Konfektion, r 6409] Einen erfahrenen. 1 Ein 
83 2 und Konfektions⸗Geſchäft 8 ich dels, Schteſien. 38 Buchbindergehilfe | N 111 und ſe 
a 2 zum 1. Septbr. d. Js. einen nder 3. 1. 9. cr. od. früher eine du ! arge | ei 
* tt V Kenna r ſtets dauernde, angenehme 5 
Hauslehrer oder . . |E \eisrı, wietomo| 3 Tema aber, Bredel | Den 
r.), der der polniſchen Syrache 5 ? Cegie 7 owo| F. Tomas zew ei. Dre. i 
ä f ol fatturiwaar.» u. Lerrengarderod. 5 Poſen. Feſucht w. f. dau. Stell. e. ofort 


Lehrerin ö 
> d. poln. Sprach. mächt., liegen vor u. 
ſeminariſtiſch gebildet, für ſofort erb. Bewerb. ſchnellſt. = Engag. 


gefuct, Meipn. exbittet 15407 USt. Stall. Compt. Eraudenz 
per Drausnitz Weſtpr. Inh. A. Guttzeit, Lindenſtr. 33. 


Geſchäft einen 
jüngeren Kommis 


er ſofort. 
ver fcchoyt, Br. Holland. 


we 
Le) 
= 
— 
= 


2 1 t 
gut. Pfeſferküchter, jelbit. Arb., 
nicht unt. 20 Jahren, ver ſofort. 
R. Alber, Honigkuchenfabrit, 

Bromberg, Poſtſtraße 5. 


wollen ſich mit ihren Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station melden bei 

W. Schoen, Wirſitz. 


wollen ch mächtig iſt. Nur jolde 


. 11 
Zuverl. Ofenſetzer 
nden von ah Beſchäftigung. 
eiß, Ofenfabrikant, Grandenz. 1. 


ebere 
A. 


— 
I 


u — — 


64081 Ein tüchtiger, nüchterner 
Schmied 
mit Zuſchläger und ein 
Stellmacher 


mit Scharwerker werd. zu Mar⸗ 
tiui d. J. geſucht in Korſtein 
per Geyerswalde Ditpr. 


6471] Suche 8 20 
zwei Schneidemüller 


r Vollgatter, welche fleißig u. 


6466] Ein ordentl., anftändig., 


6514] Einige tüchtige, unver⸗ 
heirathete 


Maſchinenſchloſſer nüchtern find zum for. Antritt 
die möglichſt ſchon in Zucker⸗ Otto? u 8 
abrit = Werkftätten gearbeitet, bei Eickftier, Kreis Schlochau. 
12 5 * hohem Erin dauernde Müllergeſelle 

ee 2u der etwas Holzarbeit verſteht, f. 

Zucken Sriebrihstbal of ar Wind-n. ampf⸗ 


bei Pyritz Pommern. beirieb. Sold eff 


Geſucht bei Pr. Holland. 
ende Be-| 6362] Mühle Medien per 
wüst . 40 deils berg ſucht zum 25. d. Mts. 


162 
Schloſſer, Tiſchler orden jüngeren 
und Schmiede. Müllergeſellen. 


Naſchinenfabrit Schöneck Wor. | (Dauernde Stelle). Sebalt per 


stelle) 
Junge Leute Monat 20 bis 24 M 


3669] Einen jungen 
ur Erlernung der Führung und) Windmüllergeſellen 
eparatur an Dampfdreſch⸗ 


apparaten, ſowie ein tüchtiger Eee Aae N 
Maſchinenführer 5509 Mebrere 


2 5509] Mehrere 
für Lobndruſch. geſucht. Ein Sattlergeſellen 
tritt ſofort. 


\ können von ſofort auf Militär 
6160] Rud. Somnitz, em 
Gichb feward er, Marktpl. 17, | arbeit eintreten. 


5 — R. Heſſe, Sattlermeiſter, 
Tichtige Former 


Culm. 
Daſelbſt können auch 
b. hohem Lohn u dauernder 


zwei Lehrlinge 
2 eintreten. 
Winterarbeit jucht die 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
2840] Oſterode Oſtpr. 2 Sattlergejellen 
3 * önnen ſofort bei hoh. Lohn 
2 Maſchinenſchloſſer dauernde Beſchäftigung er⸗ 
die auch Dreher ſein müſſen, ! Halten bei 5635 
inden ſofort Beſchäſtigung. Mel⸗ R. Klich, Leſſen Wpr. 
ungen mit Zeugnißabſchriften, Reiſekoſten vergüte. 
Angabe der Familienverhältniſſe, 
ſowie der Lohnanſprüche werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5255 
durch den Geſelligen erbeten. 
Mehrere tühtige 16165 
Schloſſergeſellen 
ſucht ſof, bei hohem Luhn Mar 
Roſenthal, Thorn, Bäckerſtr.28 
6159] Einen zuverläſſigen, ſtets 
nüchternen er 
jungen Maſchiniſten 
unverheirathet, der für eigenen 
Bedarf Schmiedearbeit und Huf⸗ 
beſchlag zu beſorgen hat, ſucht 
bei gutem Lohn 
A. Thiel, Mühle Paſſenheim. 
6384] Suche für meine Dampf- 
mühle zum 1. September einen 
tüchtigen, unverheiratheten 
Heizer. 
Nur ſolche, die bereits in Stellung 
geweſen und vorzügl. Zeugniſſe 
beſigen wollen ſich melden. 
F. G. Lüder, Stegers. 


6399] Tüchtige 


Zwei tücht. Sattlergeſellen 
können von ſofort eintreten bei 
Sattlermſtr. F. Schack, Oſterode Op. 


Tüchtige 


Schncidergeſellen 


ſuchtAntonSkibowski,Leſſen. 


1—2 Glaſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei F. Schwilinski, Rieſen⸗ 
burg Weſtpr. 16274 
Ein Stellmachergeſelle 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 
Var 55 Stellmachermſtr., 
5651] Pr. Holland. 
6565] Ein verheiratheter oder 
unverbeiratheter 
Stellmacher 
der tüchtig im Arbeitswagenbau 
ſein muß, erhält dauernd gute 
Allordarbeit i. d. Arbeitswagen⸗ 
fabrik v. J. H. Röhr, Culm. 
Schmiel noch 0 l 
a RE Schmiedegeſellen 
Keſſelſchmiede dort eingeſtellt. 


. dauernde Beſchäftigung Gesso:sese 


ei der 
Königsberger Maschinenfabrik & Ein. Stellmacher H 
e ſucht zum 11. November 


Königsberg i. Br. © Dom. Drüdenbof 
9 63151 bei Brieſen Wyr. 


6272] Ein brauchbarer, verhei⸗ 
860962898 


ratheter Gutsſchmied findet 
6291] Ein tüchtiger, geſchickter 


vom 11. November d. 3. Stellung 
in Gut Jerszewo. üs 

evang. Stellmacher 
mit Gehilfen 


6276] Suche zu Martini einen 
findet Stellung zum 1. Oktaber 


älteren, evangeliſchen. 
Gutsſchmied > 
cr. auf Dom. Gon des bei 
Klahrheim. Zeugnißabſchriften 


der RER Hofmann iſt. 
reuſt, Dubielno bei find Meldungen beizufügen, 
6162] 2 tüchtige 


Wrotzlawken. 

Ein Schmied Ringofenbrenner 
ein Kuhhirt und W tr gelacıt von 
* > 2 e = 

ein Inſtmann Inowrnslaw, Shoruerke b 


“ein Mierder cht Einen Jieglergeſellen 
8 P rde ne 2 ſucht von ſofort [6494 
mit Heiner Familie, ohne Schar-| Zieglermeiſter Chodzinski 
werker, finden zu Martini Stell. in 3 miewto bei Strasburg. 
auf Dom. Gottersfeld, Bahnſt. Ein Ziegelſtreicher 
Einen Maſchiniſten n Atord zahle 1.50 Mk. ver 
für Lohndruſch ſucht 16508 Tauſend, [6525 
E. Komoß, Schmiedemeiſter, i 


Neudorf bei Graudenz. ‚ein an nen macher 
ſucde 1. September ds. Zs. S 


C. Schulz, Müblenkrug 


e einen ev., verheiratheten ver Kl. Gnie 
Schmied m. Burſchen N 
. Sang ‚bee Dreich- „6103] Gerumt zum forortigen 

! nd evaraturen | Antritt . 1 
landwirthſchaftlicher Maſchinen n 


Beamter 
unter Leitung des Prinzipals. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Ebendaſelbſt zu Martini ein 


unverh. Kutſcher. 


Dom. Kellerrode bei Montowo, 
Kr. Löbau. 

5507] Em zuverläjlig., älterer, 

verheiratheter 
Hoſverwalter 

der über ſeine bisherige Thätig⸗ 

keit gute Zeugniſſe aufzuweiſen 

hat, findet per 1. Oktober cr. 

Stell. in Dominium Gronowo 

bei Tauer. Perſönliche Vor⸗ 

ſtellung Bedingung. 

6515 Einfacher, praktiſcher, ev. 
Wirthſchafter 


12 zu baldigem Antritt, Ge⸗ 
a 


und Geräthe bewandert iſi und 
über ſeine Leiſtungen ſich durch 
N ausweiſen kann. Auf 
uten a wird beſond. 
erth gelegt. eldungen mit 
Gebalts⸗Anſprüchen werd. brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 6535 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ac ben Gejelligen erbeten. _ 
SGSSBIE8H9 
® 5319, Einen tüchtigen (& 

k Schmied 

er eine Dampf⸗Dreſch⸗ 
Bi e @ 
AT | 
S Brieſen Weſtpr. 


0689:868829 


Ein nüchterner, zuverlä 
und ſelbſtändiger N 108825 
* Müller 
1 r einen Mahlga 
Oelmühle mit Dampfbekrieb — 
ofort geſucht. Perſönliche Vor⸗ 
ellun kunft. ct und Lohn nach 


300 Mk., in Hö fchen bei 
titolaiten Weſtpr. 370 5 
— Zum 1. Oktober junger, 

energiſcher, evaugeliſcher 
Landwirth 

geſucht. Gehalt vorläufig 300 Mk, 

geweſener Soldat bevorzugt. Mel⸗ 


ebereinkunft. dungen mit Zeugnißabſchriften 
A. Glesmer Kruſchwitz, erbeten unter L. B. 2 poſtlag. 
Kreis Strelub. Tlefenſee Meitpr. lag 


verh. 
auch mit Jagd vertr. find. Zu 
Neujahr fut. 1 verheiratheten 
Adminiſtrator für 2 Güter in 
Vorp., Anfangsgeh. 1500 Mark 
u. bob. Deputat. (Rückporto). 


dwirthl. Geſch., 

L kraner, Nel! War 
Suche von ſofort oder ſpät. 
durchaus energ., zuverl., unverh. 


Laudwirth 

für Sof und Feld. Derjelbe 
muß gründliche Erfahrung in d. 
Bewirthſchaftung von leichtem 
Boden, Maſtung und Viehzucht 
beſitzen. Polniſche Sprache Be⸗ 
dingung. Meldungen m. Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. 6537 an 
den Geſelligen erbeteu. 

Geſucht ſofort zur Vertretung, 
vor äufig bis 1. Oktbr. er., jüng., 
unverheiratheter, gut empfohlener 
Inſpektor als 


erſter Beamter. 
Erſtattung der Reiſekoſten, freie 
Station exkl. Wäſche und 3 Mk. 
Tagegelder. Dauerndes Engage⸗ 
ment nicht aus geſchloſſen. 
Rittergut Nipkau b. Rojenberg 
Weſtpreußen. 6086 


Ein Hofverwalter 
der die Buchführung mitüber⸗ 
nehmen kann, wird eſucht von 
Ebenau bei Saalfeld Oſtpr. 
Daſelbſt ſtehen 


160 fette Hammel 
und Schafe 


zum Verkauf. 


Wirthſchaft ein zuverläſſiger und 


tücht. Wirthſchafter 


der ſich auch nicht ſcheut, nöthigen⸗ 
elbſt mitzuhelfen, 


falls einmal 
dauernde Stellung. 
Frau Ottilie Jantz, 
Kommerau bei Gr. Kommorsk, 
Bahnſtation Warlubien. 


IJaſt jelbit,Bewirtbich.e.allein- 


gel,, ca. 200 Mrg. gr. Beſ.,w.eteinf., 
fleiß. Wirthſchafter b. h. Lohn u. 
Dep. geſ. z. 15. ee 


mitarb. m. Die Frau m. d. Mel 


b. z. 16Kühlübern. Gew. w Lohn u. 
Dep. f. 1 Mädch. u. 2 Knechte. Verl. w. 
ſt. Sol. Ehrl. u. Beſcheiden h. Halt. v. 
irg. w. Vieh l. n.geſt. Off. m. Zeugn.⸗ 
eſ erb. 


Abſchr. u. Nr. 6422 d. d. 
6265] Ein tüchtiger 
Juſpektor 


fleißig u. häuslich, findet ſofort 


od. vom 1. Oktbr. cr. Stellung in 
hieſiger Brennerei⸗Wirthſchaft. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. u. 
Lebenslauf an 
Roſe, Lichteinen bei 
Kraplau Oſtpr. 

Ein verheiratheter, nüchterner, 
energiſcher 16523 
Wirthſchafter 
bei 450 Mk. nepſt Deputat findet 
vom 1. Oktober Stellung in Dom. 
Lindenau p. Usdau Obr., Bahn⸗ 

ſtation Gr. Koſchlau. 

6521] Suche zum 1. od. 15. Sept. 
einen jungen, evangel., nüchtern. 
und energiſchen 


Beamten 
unter direkter Leitung des Prinz 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Gehaltsanſprüche und Abſchriften 
der Zeugniſſe einzuſenden. 
Nitze, Slupp 

bei Lautenburg Weſtpreußen. 
Geſucht unverheir, evangeliſch. 

Brennereiſührer. 
Meld. mit Zeugn. unt. Nr. 5522 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Ein junger Mann 
welch. das Brennereifach erlern. 
will, kann ſich melden. Gründl. 
Ausbildung wird zugeſichert. 

Genoſſenſchaftsbrennerei 
Hohenfelde bei Wilhelmsort. 
5799 Die Verwaltung. 


5478] Einen energ., unverh. 
Wirth 
ſucht zum 15. September 


Schondorf, Brattwin 
bei Graudenz. 


Suche zu Martini d. J. einen 

verheiratheten, ev. 
Hofmeiſter 

der etwas Schirrarbeit verſteht 
und den Dampfdreſchapvarat und 
die Drillmaſchine zu führen 
verſteht, und einen verheirathet., 
evangel., erſten 


Pferdeknecht 


der deutſch ſprechen muß, fleißig 
und nüchtern iſt. Meldungen 
von Bewerbern mit nur guten 
Zeugniſſen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6534 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Leutevogt 
energiſch und gut empfohlen, 
findet von Martini ds. Js. 
Stellung in Mortung ver 
Zajonskowo. 1 

Ed. Giraud, Verwalter. 


KRAN N NKN NN 
— Einen Gärtner 


ucht zum 1. Oktober 

% ezw. ſpäter 16317 

Dom. Drückenhof bei N 
Brieſen Weſtpr. 


* NNNNNN NN 


6259] Zum 1. September d. J. 
findet in meiner 38 Hektar groß. 


% von 5 bis 7. 


6503] ſofort wird ein 
verheir. Inſpektor 
eſucht, der ein Gut von 1000 
orgen ſelbſtändig bewirthſchaft. 
kann. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen ſind zu richten an 
Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 
Ein Unterſchweizer 
kann ſofort eintreten. 16562 
9 Rondſen 
bei Miſchke. 
6506] Zum 1. Oktober wird ei. 


Oberſchweizer 


für ca. 35 Küh. geſ. auf Tantieme 
Hermann Pauls, 
Pr. Roſengart bei Grunau 
Weſtpreußen. 

Suche ſofort und I. Septemd. 
tücht. Schweizer auf Frei⸗ und 
Unterſchweizerſt. Lohn monatl. 
3550 Mk. Gelbrich, Oberſchw., 
Eckartsberga i. Th., Neueſtr. 152. 
6070] Dom. Glaſau bei Unis- 
law ſucht zu Martini d. Is. 


einen Kuhmeiſter 
mit Gehilfen zu 50 Stück Milch⸗ 
vieh bei bohem Lohn und De⸗ 
putat. Ferner einen verh. 
Kutſcher 
mit Scharwerker. Meldungen 
perſönlich bei der 
Gutsverwaltung. 
Ein Viehmeiſter 
zu 50 Milchkühen und Jungvieh, 
der mit eigenen Leuten auch das 
Welten übernimmt, wird von 
gleich oder zum 1. Oktbr. von 
der Domäne Griewe, Poſtſtat. 
Unislaw, geſucht. 16104 


Ein Meier 


in Thee-Butter-Fabrifation per⸗ 
fekt, findet vom 1. Okt. gute An⸗ 
ſtellung in Ruf). Polen. Näheres 
B. Hozakowski, Thorn. 
609] Ein kräftiger : 
Molkerei⸗Lehrling 
wird vom 1. September oder 1. 
Oktober geſucht. 
Molkerei⸗Verwalter Berthold 
Eichſtadt, Nitzwalde Wyr. 


6 Oberſchweizer 
mit guten Atteſten erhalten noch 
Stelle zu 60—80 Küben z. 1. Okt. 
d. Is. d. Meyer's Schweizerbureau 
Kl. Gnie Opr. Ebendaſelbſt kann 
ſich eine ältere, tüchtige Meierin 
melden auf gr. Stelle im Kreiſe 
Gumbinnen. 
2000 Liter täglich. 16038 


Schweizer, 


u. November, 5 Unterſchweizer 
ſofort od. 15. Auguſt. Meldung. 
nimmt entgegen 16370 
Weber, Sängerau b. Thorn Wp. 


Ein Hofmann 


findet zu Martini d. Is. bei hohem 
Lohn Stell ung in Germen per 
Kl. Tromnau. Borſtellung er⸗ 
wünſcht. [6308 


Hofmann 
und Nachtwächter 


mit Scharwerkern, ſucht b. hohem 
Lohn und Deputat 16072 

Dom. Gr. Nogath b. Nieder⸗ 

zehren. 

Geſucht ein Agent 
welcher zu Martini d. Is. für 
ein Gut in Ditpr. = 

vier Familien 
mit auch ohne Scharwerker, 
beſorgt. Meld. unt. Nr. 6344 an 
den Geſelligen erbeten. 


. 


Zwanzig evangelisch. N 
8% Arbeiter⸗ 


u 
% familien % 
* wird Gelegenheit gebot., & 

“ 
% 


in unſerer Fabrik dau⸗ 
ernd lohnende Arbeit zu 
bekommen. Es wird be⸗ 
ſonders darauf aufmerk- 
ſam gemacht, daß die 
unterzeichn. Geſellſchaft 
ſtändigen Arbeitern ge⸗ 
ſunde Arbeiterwohnung. 
in einem abgeſchloſſenen 
Theile des Ortes er⸗ 
richten läßt; die zu ver⸗ 
einbarende Miethe wird 
denſelben am Jahres⸗ 
ſchluß als Prämie zurück⸗ 


2 Jugendliche Arbeiter 2 


vergütet. 15340 
Ebenſo iſt Gelegenheit 
vorhanden, 


NN 


ädchen wie Knaben 
von 14 Jahren ab, bei 
87 gutem Lohn dauernd zu * 
* beſchäftigen. 

Evangeliſcher Gottes⸗ 
dieuſt, Gemeinde⸗ und 
Spielſchule, in welch' 

* letzterer kleine Kinder 
% auf Koſten der Fabrik 
von Schweſtern beauf⸗ 
7 ſichtigt werden, am Orte. 
Meld. ſind zu richt. an 
& Vols-Induſtrie 
N Hermann Schütt, 
Aktiengeſellſchaft, 
N Sserst Weſtpreußen. 
RNA RN NANA 
. BE SEIEENS TI 0 
Tücht. Schachtmeiſter 
und Arbeiter 
finden ſofort beim Kleinbahnbau 
Lieſſau ⸗Neuteich⸗Neukirch (bei 
Dirſchau) Beſchäftigung. Tage⸗ 
lobn für Schachtmeiſter 6 Mark, 
für Arbeiter 3 Mk., Arbeitszeit 
} Meld. in Neuteich 
bei Bauführer Hoffmann, in 
Lie ſſau bei Aufſeher Zutz. 


Milchquantum bis * 


4 Oberſchweizer p. 1. Oktober 


der etwas Schirrarbeit verſteht, 


6069] Junger, gebildeter, evgl., 
energiſcher 
Inſpektor 
z. 1. Oktober geſucht. 
Dom. Kl. Lanſen b. Renzkau. 


Ein Gärtnergehilſe 
findet zum 1. Septbr. od. früher 
Stellung. Desgl. ein Lehrling. 


Carl Fett, Bromberg 
Ein Hofmann 
und ein Schmied 


finden * Martini Stellung in 
Dom. Bruch per Chriſtburg. 


Ein Schachtmeiſter 
m. mindeſtens 20 Erdarbeitern 
findet ſofort dauernde Beſchäftig. 

bis 20 Familien 


Steinſchläger und 
4—6 Kopfſteinſchläg. 


können ſich melden auf den 
Chauſſeeneubauten Pritzig und 
Gr. Reetz, Kr. Rummelsburg 
in Pommern. ee. 
O., Schieski, Bauunternehmer. 


= en g 
2tücht. Schachtmeiſter 
mit oder auch ohne Leute, die 
ihre Brauchbarkeit beim Bahn⸗ 
bau durch nur beſte Zeugniſſe 
nachweiſen können, fönnen sich 
jofort melden. M. Urbabn 
FTreyſtadt Wpr., Hotel Kaiſerbof 


Unternehmer 
mit 25 Leuten zum Dreſchen 
geſucht. Derſelbe hat auch die 
Rübenernte von 70 culm. Morg. 
auf Aktord zu übernehmen. 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 


50 


65691 


Erd⸗Arheiter s 


ſucht von ſofort 
J. Goetze, 
Graudenz. 


K NRNN NAR 


— Einen Diener 
N ſucht Dom. Drücken⸗ 
bof b. Brieſen Weſtpr. 


N NN: N NN 


8 
8 


Zwei Lehrlinge 
nn 


Lehrling 

nicht unter 15 Jahren, evangel., 
der das Kolonialwaaren⸗, Deli⸗ 
kateß⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
drei Jahre auf meine Koſten er⸗ 
lernen will, kann eintreten dei 

Walter Moritz, Danzig. 

Kellnerlehrlinge 

Söhne anſt. Eltern, erbalten ſoſ. 

ute Lehrſtellen im Bezirks⸗ 

ureau d. deutſchenKellnerbundes 
Bromberg, Schloſſerſtr. 5. 


Zwei Lehrlinge 
Söhne anſtänd. Eltern, mit guter 
Schulbildung, polniſche Sprache 
erwünſcht, doch nicht Bedingung, 
finden ſofort en bei 

Georg Guttfeld & Co., 
6218] Thorn. 

6295] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
Glas- u. Porzellangeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober 

einen Lehrling. 

Freie Station im Hauſe. 
Max Richnow, 
vorm Ferm. Geſe, Kolberg. 
6394] Ein Sohn achtbarer 
Eltern findet als 
Lehrling 
am 1. Oktober er. in unſerer 
Delikateſſen⸗, Kolonſalw.⸗ u. 
Wein⸗Groß⸗ Handlung unter 
günſtigen Bedingung. Aufnahme. 
Hoppe & Fest, Gueſen. 


Ein Lehrling 
welcher Luſt hat, die Konditorei 


zu erlernen, kann ſich meld. bei 
Eugen Sablotny, Guttſtadt. 


NN NIN NN 


6268] Für mein Stab- 
% eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und % 
Kolenialwaar.» Gejchäjt 

fuche per 1. od. 15. Sep⸗ N 
2 tember einen 
Lehrling 
"x Sohn achtbarer Eltern. 
Moritz Cohn, 
Lautenburg Weſtpr. 


KERKIURUHR 


Für meine Drogenhand⸗ 
ung ſuche x 
zwei Lehrlinge, 
Koſt und Logis im Haufe frei. 
Paul Stiebobr, Soldau Opr. 


* 22: 


6544] Einen jüngeren 
ausmann 
ſucht ZJoſef Fabian, 
Graudenz. 
6545] Von ſogleich kann ein 
ordentlicher, tüchtiger 


Hausmann 
welcher mit Pferden umzugehen 
verſteht, eintreten bei 
F. Marquardt, Graudenz. 


"Lehrlingsstelien. 


Zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 
werden für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſch., Deſtillation und Eiſen⸗ 
waaren-Handlung per ſofort 
gegen hohe, Morliche Ent⸗ 

ſchädigung geſucht. 
Julius Er 

(Inhaber Nathan Knopf), 
Schwetz a. W. 


Stellen Gesuche 
6113] Für ein junges, liebens⸗ 
würdiges, ſehr thätlg Mäochen, 
Oberförſtertochter, welches ſich in 
e. Pfarrhauſe im Haushalt aus- 
gebildet hat, wird zur Vervoll⸗ 
tommnung ihrer Kenntniſſe Auf⸗ 
nahme als 0 
Stütze 

in gutem Haufe gejucht. — Neben 
feiner Entſchädigung vollſter 
Familienanſchluß erveten. Gefl. 
Unerbieten zu richten an 

Frau Pfarrer Beil, Zoppot, 

Seeſtraße 12 


Ein junges Mädchen 
Lehrertocht., Waiſe, in Haus- und 
Handarbeit bewand., welch. auch 
Liebe zu Kind. hat, jucht, auf gute 
Zeugniſſe geſtützt, vom 1. Sept. 
als Stütze der Hausfrau Stell. 


Gefällige Offerten unter E. 
F. II. poſtlagernd Flatow 
Wypr. erbeten. [6123 


Jeb. jung. Mädch. Walſe)ſ.St. 
a. Kinderfrl. o. z. Geſellſch. e. alt. 
Dame a. Reiſebgl. Lebens l., Z. u. Ph. 
ſt. 3. Verf. Off. u. H. 18 poſtl. Zoppot. 


6552] Eine tücht, Meierin mit 
gut. Zeugn., d. m. Käſer., Buttern 
Uu. größt. dan. Centrif. ſowie de- 
Laval-Separat. vertr. iſt, ſ. z. 1. 
Okt. Stell, am l. in Wpr. i. Gen.- 
Meierei. Off. 449 J. V. pſtl.Allenſtein 
_— 

Junges, durchaus anſtändiges 

Mädchen 

welches Jon mehrere Jahre in 
beſſeren Reſtaurants Wut ge⸗ 
weſen ift, ſucht, geſt. a. g, langj. 
Zeugn., p. 1. Sept. er. ähnl. St. Die). 
w.a.gen. Buff. a. eig Rechn. z. übern. 
Off. u. Z. 100 poſtl. Mewe erb. 


Ofrene Stellen 
Verkäuferin 


ür Damen Konfektion, der 
eutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig, findet per 15. thr. 
oder 1. Oktbr. dauernde Stellg. 

Offerten unt. Nr. 6517 an den 
Geſelligen erbeten, 


IM. 8. © las, 


Frauen, Mädchen. 


Lehrlinge g 1 als 


Schriftſetzer ſuchen 
p. ſof. Geſchäftsſt. der Schönl. 
Ztg., Schönlanke Oſtb. [4033 
6501] Für mein Leder⸗ und 
Produkten⸗Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling. 

A. Leſſer, Soldan Oſtpr. 
6243) Für mein Getreide⸗ 
und Spiritus⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Oktober er., eventl. 
ſofort, einen 


0 
Cehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit 

guter n 
B. Freundlich, Neuſtettin. 


Ein Volontär 


kann vom 15. oder 1. September 
in mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft eintreten. 16542 

Vands burg Wpr 


6403] Eine gepr., muſik., evang. 


Erzieherin 
für zwei 13 jähr. Mädchen, ſucht 
zum 1. Oktober 
Haaſe, Ziethen b. Prechlau. 
6278] Suche für 4 ſchulpflichtige 
Kinder pon 11—6 Jahren zum 
1. reſp. 15. September eine ält., 
geprüfte, muſikaliſche 
Erzieherin 
die auch in Latein und Franzöſiſch 
unterrichten kaun, mit nicht zu 
großen Auſprüchen. Meldungen 
mit Gehaltsauſprüchen an Frau 
Rittergutspächter Blum, Kl. 
Wibſch per Siemon erbeten. 
Für meine private Mädchen⸗ 
ſchule ſuche ich zum 1. Oktober 
eine erfahrene 5 
Lehrerin. 
Gehalt 800 Mt. 16323 
Johanna Kunz, 
Neuenburg Weſtpr. 
Zum 1. Oktober d. Is. wird 
eine ev., muſ., anſpruchsloſe 


Cehrerin 
für 4 Kinder im Alter von 
8 bis 15 Jahren aufs Land 
geſucht. Bewerberinnen woll. 

efl. ihre Meldungen nebſt 
Zeugniß⸗Abſchrift., Gehalts⸗ 
Auſprüchen u. Photographie 
brieflich unter Nr. 6111 an 
den Geſelligen einſenden. 
6531] Eine beſcheldene, jüngere, 
evangeliſche x 5 
Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die ſchon in Stellung 
war und die in ihrer freien 
Zeit der 3 zur Hand 
geben muß, wird für ein 375 
ädchen 1 1. Oktober geſucht. 
Gehalt 180 Mark. Lebenslauf, 
Zeugniſſe und Photographie ein⸗ 
uſenden an Frau Guts pächter 
ez mar in Oſſowo b. Samter. 


Ein einf. Mädchen 
v. Lande, wird f. Land a. Hr 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 
an den Geſelligen erbeten. 


Schluß auf der 4. Seite. 


6445] Für mein Putz, Kurz⸗ u 
eg ſuche ich z. 
Antritt per 1. od. 15. Septbr. 


mehrere tüchtige 
Verkäuferinnen aus 
der Branche. 


Den Offerten bitte ich außer 
et — ET durch den Gehaltsanipr, bei freier Gtation 
5843] Ein auſtändiges, ſolides beizufügen. ee 
Fräulein Georg Grand, Landsberg a. W. 
e 
aſtſtube u tütze d. Hausfr ‚ E ren, 
kann un Bert * Wäter eintreten. von er ‚Yeußern, als 
ertram, Marienburg ertau erin 
1205 Für mein Deſtillatlons⸗ in einer 2 u. Bäckerei 
und Kolonialwaaxengeſchäft ſuche zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
ich per ſofort oder ſpäter eine Photographie erwünſcht. 
tücht e täufe — Heinr. Korella, Tiegenbof. 
* rin. Für mein Porzellan, Glas», 
Gehaltsanſprüche, Photographie Galanterie-, Woll⸗ und Kurz⸗ 
und Zeugnißabſchriften find den Waaren- Geſchäft ſuche per 4517 
Bewerbungen beizufügen. zwei tüchtige 631 
u in Gneſen. or Verkäuferinnen 
erkäuferin ei hohem Salär. Dieſelben 
(Chriſtin) zum 1. am 8 müſſen der polnischen Sprache 
feier dec | Sehrmädch 
Carl Braun, EN ag Y !chrmä en 
Tapiſſerie⸗, Kurz⸗ u. Weißwaar.⸗ gewünfct. Offerten u. Nr. 6315 
Handlung. durch den Geſelligen erbeten. 


6507] j 6270] Fürein Woll-, Tapiſſerſe⸗, 


507] Ic ſuche für mem Un- 
geſchäft zum baldigen Antritt Rurs und Nodemparen- Pesch 
Oktober 


eine tücht. Direktrice ward ver ſpäteſtens 1. 


Eintritt kann auch ſofort er⸗ 
ür beſſeren und mittl. Genre. 
En Meldungen bitte Zeugniſſe folgen) eine durchaus 


Buchhalterin 

178 arbeitd., flotte Steno⸗ 
raphin, welche bereits einige 
Sabre praktiſch thätig geweſen, 
für eine eee zum 
15. September oder 1 = tober 
Halde Anfangsgehalt 80 Mk. 
eldungen werden brieflich mit 


beizufügen. tüchtige Verkäuferin 
Eduard Schmul, Mewe. geſucht. Dieſelbe muß in allen 
Direktriee Handarbeiten bewandert ſein, 


auch etwas zeichnen können. 

nur tüchtig u. ſelbſtändig, welche Angenehme Stellung, Familien- 
chic arbeitet, bei hohem Gehalt anſchluß. Offerten nebſt Ge⸗ 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. haltsanſprüchen, Zeugnißabſchr. 

6504 an den Geſelligen erbeten. und Photographie ſind zu 
6518] Eine tüchtige richten an 


Putzarbeiterin P. Knauff, Cammina. d. Oſtſee. 
N } Für meine Putzabtheil. ſuche 
bi au „im ver lber der | ine darch te ige 
tember dauernde Stellung. erſte Verkäuferin 
J. Themal, Gneſen. bei hoh. Salair. Geſchäft Sonn ⸗ 


NN RNA abend u. Feiertage geſchl. Off. 


mit Photogr. u. Zeugnißabſchr. an 
Perfekte, ſelbſtändige S. Kornblum, Thorn 


91781 Vom 1. Oktober cr. findet 
Verkäuferinnen eine tüchtige, jelbitändige 
möglichſt der polniſchen 8⁴ 5 Verkäuſeri in 
Sprache mächtig, für % die polnisch, ſpricht, Maſchine 
Konfektion und Koſtüme, u. Wäiche nähen kann, dauernde 
Stellung in meinem Weiß⸗ „Woll⸗ 
und Schnittwaarengeſchäft. 
H. Gellert Nachfl., 
Inh. A. Bitterkleit, 
Wollſtein, Poſen. 
Suche zum 24. Se 9977 oder 


und dauernder ange—⸗ 


nehmer Stellung per 


% ſuchen bei hohem Gehalt % 
% 1. Oktober evtl. früher % 
Böhm &Selbiger, 


Kattowitz. 


r 


4 ſpäteſtens 1. Oktbr. d. Is für 
RNA NNRN NN mein Kantinengeſch. b. hoh. Geh., 
Sum 1.Oftober d. Is, wird frei Stat. einſchl. Wäſche, ein 


ein 2 evangeliſches durchaus tüchtiges, zuverläſſiges 


junges Mädchen Fräulein. 


das ſich vor keiner Arbeit Selbiges hat Familien-Anſchluß 
ſcheut (kl. Beſitzerstochter be- | und werden daher Damen aus 
vorzugt), zur Erlernung der anjtänd. Familie angenommen. 
Landwirthſchaft geſucht. Fa⸗ Damen, welche auf dieſe Stell. 
milien⸗Auſchluß und etwas reflektieren, wollen Offerten mit 
Taſchengeld gewährt. Mel⸗ Photographie u. Zeugniſſe unter 
dungen brieflich unter Nr. Nr. 6229 durch d. Geſell. einſend. 
6110 durch d. Geſelligen erb. Ein ehrliches, anitändiges, der 
64351 Per ſof. od. 1. 9. J. f. m. polniſchen Sprache mächtiges, 
Manufakt. Kurz, Schuh⸗ und | jung. Mädchen, wirdv. 1. Sptbr.als 


Konfektiong- „Geſchäft Stu e der ausfrau 
ein Lehrmädchen und 5 0 45 Bäckerei⸗ 


Geſchäft geſuch Ib 
3 Ba in 20 as 3 8 Eh elbe n 55 fle he en 1 =, 


Im 5 5 Handarbeit erfahr. 
S e t ſein duxenberg 

der volntſchen ede E Inowrazlaw, Kirchenſtr. 
51511 Für mein Manufaktur Ein junges Mädchen, welches 
Fe Weiß 15 4 . in der Landwirthſchaft ſchon er⸗ 


er iſt und auch mitmelkt, wird 
Se ver 1. Septor. er. vom 1. Oktbr. od. 11. Novbr. als 


2 Lehrmädchen Stütze der Hausfrau 
bei freier Station. gefucht. Denninges, Poſilge. 

Herrmann Stein, Exin. Ra Behufs Erlernung der 
Junges Mävchen Junges Mädchen 
Tochter Achtbarer Eltern, die Luft 8 ) 
bat, in einem Hotel 1. Ranges | Stellung als Stütze der Haus⸗ 
die feine Küche zu erlernen, kann] frau bei Famflienauſchluß, freier 
ſich melden. Meld. unt. Nr. 6479 Station exkl. Bett. Antritt kann 
an den Geſelligen erbeten. ſofort erfolgen. 


Dominium Ludwigsthal 
6106] Suche zum 1. oder 15. bei Berent. m. 
September ein 


Lehrnädchen. See r e 


Mädchen als 
See ia Jabs. Gh Stütze der Hausfrau. 
Mar 


C. Grünbaum, Paſſenheim. 
Dampfmolkerei Guhringen] 5371] Ein junges, anſtändiges 
— bei Freuſtadt Weſtypr. Mädchen 
85794] Zum 1. Oktober ſuche] findet per ſofort oder ſpäter zur 
wegen Verheirathung der jetzig.] gründlichen Erlernung des 
Inhab. der Stelle Sue in. genen "Becoüt 
: ufnahme in er Molkerei 
einfache Stütze oder Lüchow, E. G., Hannover, Off. 
beſſeres Mädchen mit „Angabe der perfſönlichen 
erfahren in Küche u. Hausarbeit. Ver hältuiſſe erbeten. 
Hilfe wird gehalten. Meldungen | 6360] Ein bis zwei einfache 
mit nur guten Zeugniſſen an Mädchen 
Frau Landgerichts⸗Präſident di tmelk ; 
Sruenbagen, S . ie mitmelken müſſen, werden z. 
3. Schreiber hau i. R. 1 8 der Wirthſchaft gegen 
3. 3. Schreiber gau i R. III. 7. 55 Gehalt geſucht in Carlshof b 
56821 Cofort oder jpäter ein Frerſtengll Station Cchlochan. 


nettes Mädchen Obuchshöſchen b. Mohrungen 


de H. Haushalt. Lohn 60 bis ſucht z. 1. Oktober cr. eine 

t andha ohn N ieri 

70 Thi, ante Behanbt . Be Meierin 

ſchenke. Reiſe vergütet. Näh. b. fürm in Bereit fein. Tafelbutter u. 
Frau Fiek, Remſcheid Rhl. Aufzucht v. Kälbern, auch erfahre in 


56571 Ein gewandtes, 9517 jaußwirtgie, e 
1 am 
junges Mädchen 


Lehrmeierin. 
mit guter Schulbildung, 


64561 Suche vom 1. Sept. ein 
welches Luſt hat, das Kurz⸗ 


junges Mädchen 

waaren⸗Geſchäft zu erlernen, en achtbarer Fam. zur a 
kaun ſofort eintreten bei d. Molkereifachs unt. günſt. Bed. 
M. Reibach, Dt. Eylan. Molkerei⸗Genoſſenſchaft Paſſen⸗ 


Ge heim, Kirſtein, Verwalter. 
ee ae F 
Kälberzucht vertr., a. kl. Gut in jung es Mädchen 
Kirchort gew. Ausführl. Meld. u. von 14—16 Jahren geſucht. Adr. 
Nr. 6451 an den Geſelligen erb. | unt. W. W. 918 poſtl. Bromberg. 


6437] Suche für mein Galant. 
Putz⸗ und a ne eech 
eine erſte, auch eine kan ite 


tüchtige Verkäuferin 
am liebſten kath. Konfeſſion, bei 
freier Station und hohem Salair 
per A oder ſpäter. 
ohn, Mehl ſack Oſtpr. 
Ene für gleich oder ſpäter 
für ein Mehl⸗ u. Materialgeſchäft 
eine gew. Verkäuferin, welche 
der poln. Sprache mächtig ſein 
muß, bei freier Station. Off. m. 
Zeugniſſen und Gehaltsanſpr 
an die Exped. der „Oſtd. Preſſ e. 
Bromberg erb. u. 3795. 14721 
6490] Zum 1. Oktbr. ſuche eine 
tüchtige Wirthin 
nicht zu jung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Fr. Nittergutsbeſitzer Bußgahn, 
Grochowo b. Frankenhagen Wyr. 
6404] Suche per ſofort auf ein 
Vierteljahr zu meiner Vertretung 
in der Wirthſchaft eine 
einfache Wirthin. 
Dieſelbe muß gut bürgerlich 
kochen können und die Zube⸗ 
reitung der Butter verſtehen. 
Frau Gutsbeſitzer Labuda, 
Neugolz Wpr. 
6406] Eine tüchtige a 
ältere Wirthin 
. 1. Oktober geſucht. Geh. 240 
ark. Reiſe erſetzt. 
Dom. Soßnow 
bei Zempelburg Weſtpreußen. 
Unverheiratheter Gutsbeſitzer 
ſucht zum 15. September d. J. 
zur Führung der ganzen inneren 
und äußeren Haus wirthſchaft 
eine Wirthin 
beſonders erfahren in der feinen 
Küche ſowie in der Federvieh⸗ 
aufzucht. Milchwirthſchaft jowie 
Brodbacken fallen fort, da 
Molkerei und Bäckerei am Ort. 
Gehalt 270 Mark. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5921 
durch den Geſelligen erbeten. 
Wirthin 
firm im Kochen und Glauz⸗ 
plätten, für ſogleich oder 1. Ok⸗ 
tober geſucht. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen erwünſcht. Frau 
Rittergutsbeſitzer Rakow, Ber- 
gelau bei Schlochau. 
Wirthin 
ſelbſtthätig, tüchtig in der Land⸗ 
wirthſchaft, die tadelloſe Butter 
zu bereiten verſteht, erhält von 
ſogleich ſelbſtändige Stellung. 
Zu erfr. Braunsfelde pr. Kgl. 
Rehwalde. von Zelewski. 
Eine im Backen, Schlachten, 
Federviehaufzucht, Kälbertränken 
und Gartenbau erfahrene 
Wirthin 
wird vom 1. Oktober d. Js. 
von einem unverheiratheten 
Herrn auf dem Lande zur ſelb⸗ 


ſtändigen Führung des Haus⸗ 
haltes geſucht. Bewerberinnen, 


welche ihre Tüchtigkeit durch 
Zeugniſſe nachweiſen können 
und ſich nicht ſcheuen ſelbſt 
Hand anzulegen, belieben ihre 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften unter 
Nr. 6300 an den Geſelligen 
einzuſenden. 
6386] Dom. Swidz bei Pr. 
Stargard ſucht zum 1. Oktober 
eine arbeitſame, evangel. 
Wirthin 
die gut kochen, Federvieh auf⸗ 
ziehen kann, mit Behandlung der 
Wäſche und Glanzplätten ver⸗ 
traut iſt. Lohn 200 Mark und 
Tantieme vom Federvieh. 
Desgleichen als 
Nähterin 

ein ordentliches, ev. Mädchen, 
welches ſchneidern, plätten und 
Stubenarbeit verſteht, auch Liebe 
zu Kindern hat. Lohn 135 Mk. 
Perſöul. Vorſtellung erwünscht. 


Aeltere Wirthin 


findet zum 1. Oktober ſelbſtſtänd. 
Stellung in Eichhorſt bei Poll⸗ 
witten Oſtpr. 15900 
Gejucht zum I. Oftbr. ſpäteſt. 
Martini eine herrſchaftliche 


Köchin od. einfache 
Wirthin 


die gut kocht und eine 


Nähterin 
welche gut ſchneidern, ausbeſſern 
und Glanzplätten kaun. Off. u. 
Zeugniſſe poſtlagernd unt. E. W. 
Kornatowo Weſtpr. 15520 


Geſucht zum 1. Oktober oder 
bald in einem chriſtlichen Haus⸗ 
halt mittl. Größe in Zoppot ein 
tüchtiges, aber beſcheidenes 

Dienſtmädchen 
welche alle Arbeit übernimmt, 
mit der Wäſche Beſcheid weiß, 
etwas kochen kann u. der kränk⸗ 
lichen Hausfrau eine wirkliche 
Stütze ſein will. Bei 120 Mt. 
Gehalt und freundlich guter Be⸗ 
handlung. Baldige Offerten zu 
ſenden an Frau B. Nr. 120 poſtl. 
Zoppot oder unter Nr. 6112 an 
die Expedition des Geſelligen. 
6469] Geſucht zum 24. Oktober 


eine Leuteköchin. 


von Platen, Garvensdorf 
bei Teſchow, Mecklenb. 


Kinderfrau od. ält. 


Kindermädchen 
beſcheiden und zuverläſſig, für 
September zu einem 1 Monat 
alten Kinde geſucht. 16519 

Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 
anſprüche einzuſenden an 
Frau — eb. 
Eckardt, 
Rittergut Rospentek bei Exin. 


Stubenmädchen 
in Wäſche und Nähen erfahren, 
wird zum 1. Oktbr. geſucht. Ol⸗ 
lenrode b. Kgl. Neywalde. 16488 


m Pre Baugewerks- 
schule Dt. Krone. 


7626] Beginn des Winter- 
Semeſters am 20. Oktober. 
Programme pp. koſtenlos 
durch den Direktor. 


Ich werde vom 
15. Auguſt bis 12. 
September verreiſt 
ſein. 15936 


Zahnarzt Wiener. 


Sees 
Neu eröffnet 


Königsberg i. Pr. 
Aaiſerhof 


Hotel I. Ranges, am Kgl. Schloß. 
Für Geimärtsrei eude Vor⸗ 
5334] zugsprei 


PRTEN TE 


8 schnell&qut Patentbüreau. 


ACK -LEIPZIG 


nntikiufrnmente 
ler Art in feiner u. 
feinfter Qualität. 
m. Ebenholz⸗ 
Violinen tur 
dolzetui, Bogen, Kolof., 
Stimmpfeife u. Reſerve⸗ 
bezug pro Stück 10, 12, 
15, 20, 25, 30 Mk. ꝛc. 
Altordzithern mit allem Zu⸗ 
behör, 6 Manuale, 8 Mark. 
Herm. Oscar Otto, 
Markneukirchen. 
Atteſte: Mit der Violine ſehr 
zufrieden ꝛc. 15460 
Bisewski, Organiſt in Tuchel. 
Be mann, Oberfantor i in Tuchel. 
Reimann, Gymnaſial⸗Oberlehrer, 
Graudenz. 
Preisl. üb. alle Inſtrumente frei. 


2 Hochdelikate 
a Maränen 


tägl. friſch een das Schock 
von 2,50 Mk. an, das Pfund mit 
70 Pfg., bei Poſteolli Werp. frei. 
W iederberkäufern Rabatt. [5620 
G. K eee Nikolaiken Opr. 
Erſte Marän.⸗Räuch. u.⸗Verſand. 


Rüumungshalber 


offerirt 


eine Anzahl neuer 


Wack seher Pilünn 


D 7 M und D 8. M. nr 

Mieten Boden paſſend, zu 

d. ausnahmsweiſe billigen 
Preiſe von 


Mk. 35,.— 7 


A.P.Muscate 


Danzig — Dirſchau 
Landw. Lee und 
— —— 


ler 
Tia 


aller Preislagen kaufen Sr am 
Beſten u. Billiaften vom LO 
Kinderwagen⸗Verſandhaus 1004 


Franz Kreski 


Bromberg. 
Illuſtr.Preisliſte gratis u franco. 
Hunderte von Lunderte von Dankſchreiben 


Wer bauen Wil! 


ſchütze das Gebäude gegen auf- 
feet Feuchtigkeit, Schwamm 

durch Abdecken der Fun⸗ 
— mit Dehn's Asphalt- 
Iſolirplatten. Billig und ein⸗ 
fach. Proben gratis. 


Dt. Eylauer 


Dachpappen- Fabrik 
Eduard Dehn, Dt. Eylau. 


Reis-Futtermehl 
Gersten-Futtermehl 
Kleie, Oelkuchen 


und alle anderen Futter- 
mittel in guter, gesunder, 
reiner und frischer Qualität, 
offerirtzum Tagespreise,3 Mo- 
nate Ziel oder Kasse 1% Abzug. 
Wolf Tilaiter, Bromberg. 


Reiche Ernten ma 
und doppelte Erträge erzielt jeder Laudwirth durch den Anbau der 
Engliſchen Herbſt⸗ oder Stoppelrübe „Imperial“, Neu. Man 


erzielt Rüben von 1—2 ke Sch 
Ich verſende 1 kg für 2 Mark, 


were. 9 5 Kilo pro Hektar. 


5 kg für 9 Mark. 


001 
Max Grill, Berlin 43. 2 33. 


Maschinenbau- Gesellschaft | 


Adalbert Schmidt 
ee AlL 


Fraude. 


Die letzte diesjährige 8 
Grasmäher 


LL 


Mk. 270. 


Howard- 


H. Köhn. 


Getreidemäher 


her 


Mk. 490. 


isteingetroffen und stehen dieselben auf telegraphische 
Ordres zur sofortigen Verfügung. 


Glänzende 


Leugnisse. 4 


Silberne 
Staats⸗ Medaillen. 


Ehrende 
Anerkennungen. 


6217] Offerire mein bedeutendes Lager von neuen, eleganten 


Verdedwagen, Coupees, vis-a-vis, Zafelwagen, Jagd⸗ 


wagen, Stuhliwagen, Scharen, Felhwagen 


unter Garantie, zu bill 
Coulanteſte Zahlungs bedingungen. 


* 2 
einſte Referenzen. 


igſten 


Franko jeder Bahnſtation. 


Wagenfabrif BR. Peiler, Pr. Holland. 


Englische Drehrollen Apfelwein 


(Wäschemangeln) 
Billigſt. Theilzahlung. 


neueſter Ausführung, in un⸗ 
übertroſſener Güte, liefert 


Seiler 's Maſchinenfabrik, 


Liegnitz. 


8 Ostd. Fahrrad-Ver-| 
2 sandhausJ.F.Meyeı 
78 der e Dal 

5 hofſtr. 958. Vorthei 
iel Bezugsguelle 
Ia. deutſch. Fabrikat 


mit . San 
er 
Hur 160 Aal 


Eine Lokomobile 
8-10 HP., mit neuer Feuerbüchſe 
u. Rohr., ſowie einige Drain⸗ 
röhren⸗Preſſen für Handbetrieb 
verkauft billigſt Julius Zum 
Bromberg, Kujawierſtr. 9 


1. Oſtdeutſch. 
Fahrrad⸗Verſand 
Haus 
Franz n 


Bromberg. 
Bigigſte Bezug auelle beutich. 
Fabrikat, Continental⸗Pneu⸗ 
matik, nur 158 Mk. 1 Jahr 
Garant. Preisl. gratis. [1535 


Obitweine 


Apfelwein, Johannisbeerwein, 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, präm. 
1897 a. d. Allg. Gaxtenb.⸗Ausſt. 
Leiter 8 8 Linde 
Weſtpr. . Schlimann. 


Dank. 


6325] Alle 8-14 Tage litt ich 
ſeit 20 Jahren an Kopfkolik. Ge⸗ 
wöhnlich begann der Anfall mit 
Genickſchmerzen und Gähnen, 
dann trat Stechen und Hämmern 
im Hinterkopf, der Stirn und 
den Schläfen, Druck in den Augen 
und unleidlicher Schmerz auf 
dem Wirbel, wie von einem Ge⸗ 
ſchwür, auf. Kein Geräuſch und 
fein Licht konnte ich ertragen 
und qualvolles Erbrechen erfolgte. 


oft bei kleinen Aufregungen Au⸗ 


chlimm, daß ich die meiſte Zeit 
im Bett zubringen mußte, denn 
jeder Schritt ſchmerzte und 
Schwindel und 
zeigten ſich. Durch meine Tochter 


veranlaßt, wandte ich mich ſchrift⸗ 
Fuchs. 
Leipzigerſtr. 134 1, 


lich an 
Berlin, \ 
der ſchon jo vielen 
Auch ich fand auf 
Weiſe Linderung und bald völlige 
Heilung, wofür ich nicht genug 
danken kann. Hier ſtaunt jeder, 
daß es möglich war, mein Leiden 
zu heilen. 
Frau Strauss, 
Judendorf b. Mühlhauſen, 
Kr. Pr. Holland, 


Ca. 1000 Centner 
Heu 


= abzugeben. Eventl. Nach⸗ 


Herrn G. 


geholfen. 
einfachſte 


agen unter E. R. 101 poſtlag. Kauf Ziel. 


Lautenburg Wpr. erbeten. 


Auch außer der Zeit hatte ich 
älle und ſchließlich wurde es ſo 


Blutwallungen 


unüberkr. Güte, goldklar, haltbar 
17 mal preisgekrönt 
verſendet in Gebinden von 35 
Eher aufwärts & 35 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
et Gebinde, ab bier gegen 12551 
er Nachnahme. 


Apfelwein- "Shampagner 


10 Fl. inkl. Gl. u. Kiſte Mk. 15 ab hier 
Export-Apfelwein-Kelterei 


Ferd. Poelko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. grenß. Staats- 
Medaille „Für beſten Apfelwein“. 


Zeil, Bl. ‚Bentenfänal; 


per C 


beften geränderlen Seh 


k. ver C 


nebrannte Bufer's 


vorzüglich im Geſchmack, von 
80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Klingebeil, 


50971 Frankfurt a. O. 


Weltruf 


haben g in kurzer Zeit exrungen: 
chard Berek's 


Sanitäls- Deifen, 


BSabrif-Niederlage bei: 


Eugen Sommerfeldt, 


Cigarren⸗ und Tabak⸗Handlung 
| Graudenz. 


6105] Ca. 50 Tauſend 


Mauerziegel 


auf dem Bahnhofe Bergfriede 
lagernd, preiswerth zu verkaufen. 
Immanns & Hoffmann, 
Maurermeiſter, Thorn. 


Geſchnittene Banhölger 


in Kiefer und Tanne, in allen 
Längen und Stärken, offerirt zu 
billigen Preiſen [4079 
Fr. Thürmer, Marienburg®p 
Dampfſägewerk. 


Kiefern⸗Bretler 


in allen Dimenſionen, bearbeitet 
u. unbearbeitet, Treppenſtufen, 
Erlen⸗ und Kiefern Profil⸗ 
leiſten, Rundſtäbe 2c., fertigen 
Fußboden, nach Aufgabe ge⸗ 
arbeitet, liefert zu den billigſten 
Preiſen 1533 


. Wegener, 
Holzbearbeitungs⸗ abrik, 
Passenheim Opr. 


Schiller-Büchse 


beste 


Conservenbüchse 
12596 


Cine kleine 15904 


Dam yfdreſchnaſchine 


mit vollſtändiger Reinigung nebſt 


Strohelevator und 
Lokomobile 


mit 4 Atm. arbeitend, gebaut von 
Heinrich Lanz, Mannheim, 1521 
wenig gebraucht und kann ſofort 
in Arbeit 8 werden, ver⸗ 
kaufe für 700 Thaler. Sicheren 


[ 
Edel, Löbau Weſtpr. 


eee eee A 


au der 
Man 


] 
i 


Fünftes Blatt. 


Graudenz, Sonntag) 


Um die Erde. Mad. verb 


4. Reiſebrief von Paul Lindenberg. 
San Francisco, 9. Junt. 


elche Freude, nach achtzehn langen Tagen dauernd 
er — . — — andere Menſchen, als die ge⸗ 
vohnten paar Dutzend, um ſich zu ſehen, ſich von dem 
Leben und Treiben einer echten und rechten Großſtadt um⸗ 
u laſſen! — — 
une rende wäre uns bei einem Haar tüchtig 
zergällt worden! Ohne daß wir in der erſten Kajüte etwas 
davon erfahren hatten, waren während der letzten Tage 
zwei Chineſen im Zwiſchendeck an den Blattern erkrankt, 
und als wir vorvorgeſtern in aller Frühe an Deck kamen, 
um nicht die Einfahrt in die „goldene“ Bucht von San 
Francisco zu verſäumen, da lag unſer Dampfer nahe der 
Quarantäne⸗Inſel vor Anker, am Vordermaſt wehte die 
gefürchtete gelbe, die Peſt⸗Flagge, und das kleine Dampf- 
boot, welches auf uns von der genannten Inſel her zuſchoß 
und die mediziniſche Kommiſſion au Bord hatte, es hatte 
gleichfalls den gelben Wimpel gehißt! 1 

Das waren böſe Zeichen, und mit ernſten Geſichtern be⸗ 
riethen ſich die Aerzte, und bange Mienen ſetzten die Paſſa⸗ 
giere auf! Himmel, wenn wir hier zwei Wochen in Quaran⸗ 
täne bleiben müßten, dort, auf der kleinen, felſigen Inſel, 
das wäre ja direkte Verleitung zum Maſſen⸗Selbſtmord! 

Eine ewig lange Stunde verging, alle „Für's“ und 
„Wider's“ wurden erwogen, in kleinen Gruppen ſtand man 
umher, auf ſämmtliche Fragen hatten der Kapitän und 
Doktor nur ein verlegenes Achſelzucken. Ein anderes win⸗ 
ziges Dampfboot näherte ſich uns jetzt von der Jujel, es 
führte den verdächtigen Namen Bacillus“, welch' zufälliger 
Umſtand ſelbſt die kühnſten Hoffuungen entmuthigte. 

Dieſer „Bacillus“ aber brachte uns Erlöſung von 
quälender Sorge: wir durften landen, während die drei⸗ 
hundert Chineſen nebſt ihren Sachen auf der Duarantäne- 
Jnſel „eingepökelt“, d. h. durchräuchert und vierzehn Tage 
dort behalten werden ſollten, und in zwei Dampfern wurden 
die bezopften Söhne des himmliſchen Reiches, die ſich mit 
äußerſter 45 in ihr Schickſal ergaben, fortgebracht, unſer 
Schiff aber legte neben einem nicht weit von der Juſel 
ankernden, höchſt unheimlichen ſchwarzen Peſt⸗Schiffe bei 
und wurde in all' ſeinen Theilen, ausgenommen die der 
erſten Kajüte, tüchtig durchräuchert. 1 

Daß wir fo glücklich fortgekommen, verdanken wir 
wohl der Mitfahrt einiger Millionäre — dieſe Herren 
konnte man doch unmöglich in Quarantäne bringen. Denn 
ſolche Leute haben Einfluß und haben Bekannte und Ver⸗ 
wandte im Senat in Waſhington und können ſchaden, aber 
auch nützen! — 

Zur Mittagsſtunde ſetzten wir denn wieder Dampf auf 
und fuhren in dle herrliche Bucht ein, die in weitem Halb⸗ 
kreiſe von den Villen, den Paläſten, den Rieſenhäuſern und 
ausgedehnten Fabriken San Franciscos eingenommen wird. 
Noch zwei langweilige Stunden im Zollamt, wo es drunter 
und drüber zuging und wo theils eine ſehr ſcharfe und 
koſtſpielige, theils eine freundliche, manchen Dollar er⸗ 
ſparende Durchſuchung des- Gepäcks ſtattfand, und um vier 
Uhr Nachmittags händigte mir endlich der Pförtner im 
Palaſt⸗Hotel den Schlüſſel zu meinem Zimmer — es hatte 
„uur“ die Nummer 749, während das Hotel im Ganzen 
1350 Gemächer zählt — ein. — 5 

San Franeisco macht einen wahrhaft großſtädtiſchen, 
dabei aber doch keinen ſo verwirrenden und betäubenden 
Eindruck, wie er Städten von ähnlich raſcher Entwickelung 
meiſt anhaftet. Vor fünfzig Jahren noch eine elende, meiſt 
aus Holzhütten beſtehende Stadt mit 5000 Einwohnern, 
beträgt heute die Einwohnerzahl über 350 000, unter denen 
ſich etwa 60 000 Deutſche befinden. Kein Wunder, daß man 
bei einem Straßenbummel oft genug auf deutſche Wirths⸗ 
hausſchilder: „Zu den drei Bundesbrüdern“, „Vater Iſe⸗ 
grimm“, „Reſtaurant von Onkel Bräſig“ trifft; beſtehen 
doch hier über hundert deutſche Vereine, darunter ein be⸗ 
trächtlicher Theil plattdeutſcher. Ein ſehr behaglich aus⸗ 
geſtatteter deutſcher Klub, in einem der erſten Hotels unter⸗ 
gebracht, vereinigt die wohlhabenderen Vertreter des Deutſch⸗ 
thums, in deren Kreiſe ich viele frohſinnige und anregende 
Stunden verbrachte. Mit liebevollem Eifer waren wir be⸗ 
müht, die Güte der kaliforniſchen Weine zu erproben, und 
ich muß gefteben, daß es ganz auserleſene Sorten unter 
ihnen giebt, die dem beſten franzöſiſchen Bordeaux (oder 
was man ſo nennt!) und edlen Rheinweinen gleichen. 

Auch das deutſche Zeitungsweſen iſt hier gut vertreten 
durch zwei ſorgſam geleitete, täglich erſcheinende Blätter, 
den „Demokraten“ und die „San Francisco'er Abend⸗Poſt“, 
ein „Deutſcher Preßklub von Kalifornien“ hat ſeinen Sitz 
in San Francisco, und Alfred Kirchhoff, der berufene und 
bekannte Schilderer Kaliforniens, wirkt hier trotz ſeiner 
ſiebzig Jahre noch in voller Friſche für das Deutſchthum. 

Was war das geſtern Abend für eine intereſſante Ge⸗ 
ſellſchaft in dem prächtigen Heim eines jüngeren deutſchen 
Arztes, der hier infolge ſeiner Tüchtigkeit ſich ſchnell einen 
weiten Ruf erworben und der an der Seite ſeiner lebens⸗ 
frohen deutſch⸗amerikaniſchen Gattin die liebenswürdigſte 
Gaſtlichkeit ausübt; die deutſche Sprechweiſe des Wirthes 
iſt noch von guter badiſcher Klangfärbung und ſo manche 
Quart zeugt von dem Korpsleben in Würzburg und Heidel⸗ 
berg. Es war einer der zweimal im Monat ftattfindenden 
Empfangsabende des Hauſes, und wohl an dreißig Damen 
und Herren, meiſt junges Blut, hatten ſich eingefunden, 
um in zwangloſer Geſelligkeit die Stunden zu verbringen. 
Die Gäſte waren faſt ausnahmslos deutſcher Abſtammung, 
aber meiſt ſchon im dritten Geſchlecht, einzelne ſprachen 
überhaupt nicht mehr deutſch, bei vielen war es auf dem 
Wege des Vergeſſenwerdens, von wenigen abgeſehen, fühlten 
und urtheilten ſie völlig amerikaniſch, aber das machte 
gerade dieſen Kreis ſo feſſelnd, dieſes Sichgeben der Damen 
und Herren, dieſer ungezwungene Verkehr untereinander, 
neben den beſten Manieren doch ein völliges Hinwegſetzen 
über Das, was man bei uns „geſellige Formen“ nennt 
und was ſo oft einen gehörigen Stich in tödtliche Lange⸗ 
weile hat. 

Nach dem Belieben jedes und jeder Einzelnen wurde 
— muſizirt, und zwar ſehr gut, wurde geranzt und wurden 
öchſt amüſante Vorträge gehalten, wurde vor allem ge⸗ 


* 


Der Geſellige. 


No. 189. 


14. Auguſt 1898. 


plaudert in der ungezwungenſten Weiſe. Und wie verſtehen 
dieſe reizenden Amerikanerinnen, welche die neueſten Pariſer 
Toiletten mit einem Chic tragen, daß die elegantefte Fran⸗ 
zöſin neidiſch werden könnte, zu plaudern. 


„Kommen Sie in jenes Zimmer, da können wir unge⸗ 


ſtörter uns unterhalten“, ſagte zu mir ein Backfiſch und 
ſchritt, ohne eine Antwort abzuwarten, voran in ein Ge⸗ 
mach, in welchem wir allein waren. „Wie finden Sie die 
amerikaniſchen Frauen und Mädchen? — Selbſtändig, 
meinen Sie! Gewiß! Wir erziehen uns ſelbſt. 
Eltern haben das Zutrauen zu uns, daß wir nichts Un⸗ 
rechtes thun. Wir machen oft, mehrere Freundinnen zu⸗ 
ſammen, einen tagelangen Ausflug hier⸗ oder dorthin, zu 
Hauſe weiß Niemand etwas davon, man vermißt uns auch 
nicht! Ja, die deutſchen Damen werden ſorgſamer behütet, 


Unſere 


aber ich kann Ihnen ſagen, ſie wiſſen in manchen Dingen 
beſſer Beſcheid wie wir, zumal die Berlinerinnen“, und ein 
vielſagendes, moquantes Lächeln huſchte über die ſchönen 
Züge meiner jungen Nachbarin, „wir hatten einige in der 
Penfion in Darmſtadt — o — o!“ Und dieſes fünfzehnjährige 
„Kind“ mit dem Verſtand einer Dreißigjährigen breitete 
den Fächer vor ihrem Geſichtchen aus.. 

„Wie gefällt es Ihnen in San Franzisco?“ — das iſt 
immer die erſte Frage, die an einen gerichtet wird, und 
mit voller Wahrheit darf man ſeiner Bewunderung Ausdruck 
geben. Es iſt eine großartige Stadt voll flotteſten Lebens, 
voll raſtloſer Beweglichkeit, voll imponirenden Glanzes. 

Hundertmal hatte ich mir vorgenommen, ehe ich den 
Fuß auf den Boden des neuen Welttheils ſetzte: „Laß dich 
nicht verblüffen!“ und einige Dutzend Male iſt hier inner⸗ 
halb der letzten Tage dieſer Vorſatz ſchon gründlich zerſtört 
worden! 

„Wollen wir nicht einen Cognac mit einem Schuß Char⸗ 
treuſe genehmigen?“ frägt mich während unſeres Nach⸗ 
mittagsbummels auf der wundervollen, an Breite ſich mit 
dem Wiener Ring meſſenden und das wechſelvolle Treiben 
der Pariſer Boulevards erreichenden Hauptſtraße mein 
freundlicher Führer, der zu den angejehenften hieſigen 
Deutſchen zählt. Und auf die ſelbſtverſtändliche Bejahung 
macht er vor einem koloſſalen, faſt bis in die Wolken 
ragenden thurmartigen Gebäude Halt und nöthigt mich in 
den Fahrſtuhl, in welchem bereits an zwanzig Perſonen 
verſammelt find. — Und ſchon geht's in beängſtigender 
Haſt hinauf, unterwegs werden einige der Fahrgäſte ab⸗ 
geſetzt, die Uebrigen ſchnellen mit uns weiter in die Höhe. 
Am fünfzehnten Stockwerk machen wir Halt und treten — 
in ein großes, mehreren Hundert Gäſten Platz bietendes 
Reſtaurant ein, durch deſſen Glaswände man hinabblickt 
auf die rieſige Stadt, auf den Hafen und das Meer, auf 
die Gebirge, die ſich zum Sacramento hin erſtrecken. Und 
über dieſem fünfzehnten Stockwerke befinden ſich noch vier, 
von denen eines von den Räumen eines vornehmen Klubs 
eingenommen wird! 

An der erwähnten Hauptſtraße, der Market⸗Street, in 
welcher ſich ein Laden neben den anderen reiht, liegt auch 
ein nach Pariſer Muſter eingerichteter gewaltiger Kaufbazar, 
das „Emporium“, einen ganzen Palaſt ausfüllend. Abends 
ſpielt hier in einem die Mitte des Kuppelſaales einnehmenden 
Pavillon ein Orcheſter, und Reich wie Arm, Alt wie Jung 
drängt ſich zwiſchen den mit verhältnißmäßig billigen Preiſen 
verſehenen Gegenſtänden umher. An den Kaſſen natürlich 
ſtarker Andrang, das Wechſeln des Geldes würde die Buch- 
halter zu ſehr in Anſpruch nehmen, mit einem die Ziffer 
enthaltenden Zettel verſehen, werfen fie das Geldſtück in 
eine längliche Blechbüchſe, die auf pneumatiſchem Wege in 
die „Unterwelt“ befördert wird, d. h. in einen im Keller⸗ 
geſchoß liegenden runden Saal (in den man von oben herab⸗ 
blickt), in welchem zwanzig junge Damen ſitzen, die jene 
Büchſen in Empfang nehmen, öffnen, den Inhalt in der 
verlangten Weiſe wechſeln und ſie durch Luftdruck wieder 
nach oben befördern. All' das aber geht viel ſchneller, wie 
es hier geſchildert iſt. 

Bewundernswerth iſt auch, welche Hinderniſſe die Cars, 
die Wagen der elektriſchen und Seilbahnen, überwinden; 
viele Theile der Stadt ſind ſehr hügelig, was kümmert das 
aber jene Wagen, die bergauf und bergab raſen, denn eine 
andere Bezeichnung für dieſes Haſten kaun man kaum 
gebrauchen. 

Herrlich iſt der ausgedehnte öffentliche Park, der durch 
Menſchenarbeit aus einem Nichts entſtanden iſt und der 
demnächſt auch in einem ſeiner lauſchigſten Theile das von 
den Deutſchen der Stadt geſtiftete Schiller⸗Goethe⸗Denkmal, 
eine Nachbildung des Rietſchel'ſchen Monuments in Weimar, 
erhalten wird. Unvergeßlich ſind mir die auf dem Kliff⸗ 
Hauſe verbrachten Stunden, auf der Terraſſe des im Burg- 
ſtyl erbauten Reſtaurants: endlos weit erſtreckt ſich vor 
uns der Stille Ozean, der ſeine Wellen rauſchend heran⸗ 
ſendet und fie die aus dem Waſſer auffteigenden Felſen 
umbranden läßt, auf denen ſich ganze Schaaren von wohl⸗ 
genährten Seelöwen ſonnen oder in plump⸗drolligen Spielen 
vergnügen, während andere aus den Wogen emportauchen 
und ſich langſam auf die dunklen, von Giſcht umſpritzten 
Steinblöcke ſchieben. Und in glühender Pracht ſinkt 
nun ganz fern dort die Sonne herab — — doch man 
ſoll ja im neuen Welttheil nicht ſchwärmen, obwohl man 
es auch hier nicht zu verlernen braucht! — — 


Der Kreislauf des Unkrautes. 


Das Leben des Landwirthes iſt ein fortwährender Kampf 
mit den Schädlingen aus dem Thier⸗ und Pflanzenreich, 
und die Bekämpfung dieſer ſich von Jahr zu Jahr mehren⸗ 
den Feinde erfordert ein bedeutendes Aufgebot von Arbeit 
und Kapital. Dies in abſehbarer Zeit ſich zu erſparen, 
wird wohl kaum möglich ſein, hält doch die Ausbreitung 
der Schädlinge mit der Kultur förmlich gleichen Schritt; 
jeder Landwirth wird ſich aber gründliche Kenntniſſe über 
die Lebensbedingungen ſeiner Widerſacher aneignen müſſen, 
um den Kampf erfolgreich aufnehmen zu können. 

Der Landwirth muß nicht nur beſtrebt ſein, ſeinen Kultur⸗ 
pflanzen Wachsthums bedingungen zu geben, um ein Auf⸗ 
treten der Schädlinge ſo viel als möglich zu verhindern, 
ſondern er darf nicht ſelbſt derjenige ſein, der das Auf⸗ 
treten des Unkrautes direkt herbeiflihrt oder begünſtigt. 


Wer Gelegenheit hatte, ſich während der Saatzeit das 


Saatgut bei den kleineren und mittleren Landwirthen 
anzuſehen, der wird ſich nicht wundern, ſpäter das Feld 
ſtark verunkrautet zu finden. Vor der 
Säemaſchine iſt die eines Trieurs in einer Wirthſchaft noth⸗ 
wendig, damit das Unkraut nicht auch noch gedrillt in den 
Boden gelangt. 


inführung der 


Es kommt vor, daß der Unkrautſamen als Hinterfrucht 


oder Abfall bei der Reinigung des Samens von der Tenne 
direkt auf die Düngerſtätte geſchüttet und ſpäter auf 
das Feld hinausgefahren wird. Gegen dieſes Vor⸗ 
gehen glaubt derjenige Landwirth weit voraus zu ſein und 
dabei noch ökonomiſch zu handeln, der ſeine Abfälle an 
ſe ine Thiere verfüttert. Sobald dies im gedämpften, 
gekochten oder geſchroteten Zuſtande geſchieht, trifft 
dies auch zu, anders ſtellt ſich aber die Sache bei der Ver⸗ 
fütterung im natürlichen Zuſtande, da erwieſen iſt, daß 
bei einer größeren Anzahl von Unkrautſämereien eine Ver⸗ 
nichtung der Keimkraft bei dem Durchgange durch den Wera 
dauungskanal nicht ſtattfindet, bei einzelnen ſogar die 
Keimung durch das Erweichen der äußeren harten Hülle 
befördert wird. 


Die Kompoſthaufen ſind häufig vollſtändige Unkraut⸗ 


ſamen⸗Kulturſtationen, die die umliegenden Grund⸗ 


ſtücke mit Unkräutern verſeuchen. Es liegt bei der be⸗ 


kannten, lang andauernden Keimfähigkeit einzelner Unkraut⸗ 
ſämereien — Hederich 30—40 Jahre und darüber — . 


die Gefahr vor, daß derartige Sämereien auf die zu dün⸗ 
genden Grundſtücke gelangen. 

Nach dieſen Darlegungen wäre das einzig ſichere und 
zweckmäßigſte Vorgehen die Zerſtörung der Keimkraft 
durch Dämpfen, reſp. Röſten und, da die Unkrautſamen große 
Mengen von Nährſtoffen enthalten, die Verfütterung der 
Hinterfrucht, ſobald nicht ſchädliche Beimengungen — Mutter⸗ 
korn, Kornrade ꝛc. — darin enthalten find. 

Auch die kleinen, pilzlichen Feinde bei der Kartoffel⸗ 
krankheit, Getreidebrand ꝛc. werden noch zu wenig beachtet. 
Oder iſt es vielleicht nicht ein noch allgemein zu beob⸗ 
achtender Gebrauch, daß bei der Kartoffelernte die 
faulen kranken Knollen und das abgeſtorbene Kraut im 
Felde gelaſſen werden und den Pilzen im nächſten Jahre 
Verbreitung verſchaffen!? Ebenſo wird oft genug noch, 
beſonders vom kleinen Landwirthe, brandiges Getreide 
ausgeſäet, das dann natürlich ſofort wieder eine Anſteckun 
verurſacht. Ja, man kann gar nicht ſelten beobachten, daß 
der Landwirth das mit der größten Sorgfalt gebeizte Ge⸗ 
treide wieder in die alten, mit Pilzſporen behafteten Säcke 
zur Ausſaat am Acker hinausbringen läßt! 

Aehnlich wird dem Getreideroft durch die Nähe der 
Berberitze und verſchiedener rauhblätteriger Pflanzen, ferner 
durch Einſtreu von mit Roſt befallenem Stroh, dem Gitter⸗ 
roſt der Birnen durch Laub u. ſ. w. die Verbreitung und 
das Wiederauftreten im nächſten Jahre ermöglicht. Darum 
größere Sorgfalt beim Pflanzenſchutz! 

Verſchiedenes. 
—l[die Gebeine des Chriſtof Columbus.] Spaniſche 
Zeitungen finden ſelbſt in den augenblicklich herrſchenden Ver⸗ 
hältniſſen noch Zeit und Stimmung, ſich mit der Frage zu beſchäftigen, 
was mit den in Havanna ruhenden irdiſchen Ueberreſten des 
Seefahrers Criſtof Columbus geſchehen ſollte, ſobald die Los⸗ 
löſung der Inſel Kuba aus dem ſpaniſchen Machtbereich erfolgt 
ſei. Die „Epoca“ ſchlägt vor, daß in den Friedensvertrag eine 
Beſtimmung aufgenommen werde, welche die Ueberführung geſtatte, 
denn, meint der „Imparcial“, Spanien könne wohl das Land 
preisgeben, aber nicht ſeine Heroen. Der „Globo“ will nicht, 
daß dieſe theuren Reliquien unter dem Schutze der verrätheriſchen 
Separatiſten verbleiben; noch feindlicher drückt ſich „Las 
Provincias* aus, der „die Gebeine des Entdeckers vor der Ent⸗ 
weihung der Yankees ſchützen will, die fähig wären, die Reſte 
als Trophäe in der Kirche oder, in Begleitung eines ſchlauen 
Barnum das ganze Land durchziehend, zu zeigen“. Columbus 
ſtarb im Jahre 1506 in Valladolid und wurde dort beerdigt; 
drei Jahre ſpäter wurden die irdiſchen Ueberreſte in ein Kloſter 
bei Sevilla überführt, von wo fie 1536 auf die Inſel St. Domingo 
gebracht wurden, jenen Ort, wo der Entdecker gewünſcht hatte, 
ſeine letzte Ruhe zu finden. Im Frieden von Baſel 1795 kam, 
dieſe Inſel an Frankreich, und die Gebeine des ſpaniſchen 
Nationalhelden wanderten nach Havanna, wo ſie in der Kathedrale 
ruhen ſollen. 1 


— [Borfchlag.] Direktor: „Ja, meine Herren, wenn 
es uns nicht gelingt, neue Abſatzgebiete für unſer Bier. 
zu finden, ſo muß unſere Brauerei den Betrieb einſtellen. 
Weiß vielleicht einer der Herren einen Vorſchlag zu machen?“ 
— Aktionär: „Wie wäre es, wenn wir hier in der Stadt eine, 
Univerjität gründen würden?!“ Fl. Bl. 


— [Deutſche Rundſchau.] Ueber Kaiſer Wilhelm J. 
und die Prinzeſſin Radziwill bringen Briefe, die 
A. von Boguslawski im Auguſtheft der Deutſchen Rundſchau 
veröffentlicht, eine Reihe intereſſanteſter Einzelheiten, die um ſo 
bemerkenswerther ſind, als ſie durch direkte Mittheilungen von 
Mit gliedern aus der preußiſchen Hofgeſellſchaft gegeben werden. 
Adolf Hausrath ſetzt ſeine Darſtellung der Verhältniſſe von 
Baden im alten Bund und neuen Reich fort; Georg Buſolt 
führt in die Tage Athens zur Zeit ſeiner höchſten Blüte. Einen 
Einblick in Frankreichs Finanzen und Eiſenbahnpolitik gewährt 
der bekannte franzöſiſche Gelehrte Georges Blondel. Eingeleitet 
wird das Heft durch eine ungemein ergreifende Novelle: Bei 
der Glockenboje von Johannes Wilda. 


— Ein agrariſches Handbuch hat der Bund der Land⸗ 
wirthe in ſeinem Verlage (Berlin W, Deſſauerſtr. 7) erſcheinen 
laſſen. Der Inhalt — auf 895 Seiten — iſt überſichtlich geordnet, 
er beſchäftigt ſich nicht bloß mit landwirthſchaftlichen Dingen im 
Sinne des Bundes der Landwirthe, ſondern bringt auch allgemeine 
Erklärungen, z. B. in den Kapiteln „Abſtimmungen im Reichstage, 
Altentheil, Armenverbände, Auswanderung ꝛc.“ Das Buch iſt 
dauerhaft in grünem Leinen⸗Umſchlag gebunden. 


dür den nachfolgenden Theil ißt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Milch nicht zuträglich. 

Dann verſuchen Sie dieſelbe mit etwas Mondamin von 
Brown u. Polſon, ca. zehn Minuten gekocht. Nehmen Sie nur 
ſoviel Mondamin, daß die Milch crömeartig wird. Die durch 
Mondamin erlangte leichte Verdaulichkeit der ſo nahrhaften 
Milch iſt von den Aerzten anerkannt. Für Brown und Polſon's 
ute Qualität bürgt am beſten deren 40 jähriger Weltruf. 
Mondamin ist überall in Pack. à 60, 30 und 15 Pf. erhältlich. 
Engros bei A. Faſt, Danzig. = 


A. Kirsehe, Saatzuehtent, 


Pfiffelbach b. Apolda 


hat 5 Stück ſchwarz⸗ 


empfiehlt Pr 
Original - winter- 5 Vollen er 
festen Oſtfrieſiſche, f n 
square head- Zu chtbullen 
Weizen. zum Verkauf. 


Besond. Vorzüge: 
Sehr kräft. Halm- 
und körnerreiche 
7 Aehrenbildung,re- 
lativ grösste Wi- 
derstandsfähigk. 
Eee . die Härte gen | 
inters und das 
Lage Sr Ertrag 
46 ro ha. 
50 kg IF 50 Pt, 
100) kg M. 270. 
Original- 
Königs-Riesen- 


hat relativ grösste 
Winter- u. Lager- | 
festigkeit u. reich- 
besetzte kräftige 
Aehren. Ertrag 
3910 kg pro ha-| 
50 kg 13,—M. 
! 1000 kg 240,— M. 
i ab hier exel. Sack 
gone en Nachn. Prämiirt D. L. 
Dresden 1898 für anerkannte 
Saaten I. und II. Preis. 
Vergleichs-Anbau mit anderen 
Original-Saaten erwünscht. 


Vertreter: Oswald Hübner, 
Breslau. 1% 9 


Yorksh. Eber 


tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 
Vereinig. deutſch. Schweinez 


von Winter -Gelens, 


Bahn Stolno, Kreis Culm. 


290 fette eugl. 
Krenzungs⸗ 
Lämmer 


90 Pfd. pro Stück durchſchnittlich 
ſchwer, verkauft Targowisko 
bei Löbau Weſtvr. 16078 


Der freihändige ee zu 
ſprungfähigen 


Rambonillet⸗ Böden 


bat begonnen. Preiſe 70—90 Mk. 
und 3 Mk. Stallgeld. Bei vor⸗ 
heriger Anmeld ung Wagen auf 
Bahnhof Piſchnitz 
Grams, NMatysporf bei 
Summin Weſtpr. 


399] Gebrauchte 
Feldbahn "Bm 
beſtehend aus Schienengleiſen, 
Kipplowren, Weichen und Dreh⸗ 
ſcheiben, iſt ſehr bill. abzugeb. 


Die Material. war. nur kurze 
Zeit im Bau und ie Ber gut 
erhalten. Off. unt. ). 7566 
an die Eaton” des Ge] 
ſelligen erbeten. 


Feldbahnen 


nebſt Kipplowries 5134 


zur fübenernte 


käufl. ſowie miethsweiſe 5 


Oxfordshiredown- 


Stammbheerde 


abzugeben. Für gemiethet. 8 Schrengen. 
Material räum. wir Kauf⸗ Poſt u. Bahn Tolksdorf 


recht ein, unter voll. An⸗ 
rechnung der gezahlten 
Miethe. 


ſprungfähi e Jährlingsböcke, 
ausgezeichnet auf den Schauen 
der Deutſch. Landw.⸗Geſellſchaft 
Königsberg - Berlin - Hamburg, 
zuletzt Dresden auf zwölf 
Thiere 7 erste und zweite 
Preiſe. Die Adminiſtration. 


Aktien- Gesellschaft für 
Feld- u. Kleinbahnenbedarf 
vorm. Orenstein & Koppel, 
Danzig, Elisabethwall 4. 


| 6:63] Montag, den 15. ds. 
11 % Did, Gum Braunsberger 
Gebrauchter, gut erhaltener, Ochſenmarkt), treffe ich mit 


tadellos arbeitender 16290 Bach größer. Transport ſchöner, 


Dampf⸗preſchſat 


0 bis 12 Ctr. ſchwerer) 
komplett, mit allem Zubehör, im 


o 
Stiere 
Betriebe zu beſichtigen, iſt billig 


abzugeben in Dom. Gr. Uszez In Braunsberg zum Verkauf 
del Culm Weſtpr. 8 ein. Näheres Hotel „Freimuth“. 


5450] Eine Partie Bludau, Mehlſack Ditpr. 


Tilſiter Käſeformen Verkaufe: 


ſowie 9 


3 1 Hühnerhund, 
Cylinder N 


braun, n, im 3. Felde, Preis 200 Mk., 
1 Hühnerhund 
A 40 Ltr., 345 billig z. Verkauf] Brauntiger, 1. 

F. Bannaſch, Klempau meiſter, eee Dune 
M 4 8 Wochen alte Branntiger 
und Braune 
pro Stück 10—12 Mark, 


2 N 
GEchlaß dige Aubritansvem 11/a gabe alt de Sing 20 Mk., 
38 


8 Wochen alte Teckel 
pro Stück 8—10 Mark. 


526 8 

€ — — Eine braune au Nähe 9 Me 

Salbblutitute doi, Fele 
Forſth. ei ende p. Brieſen 


47½ Jahre alt, gut G ſtpreußen). 
angeritten, ed. 3 Jegroßz, ſtarl u. 8 
leganlı W 1000 Mk. verkäufl. 


Lichteinen bei KRAN NnAanR 


1 Oſtvrr. K 6310] Eine Anzahl dies⸗ a 


Er x Rp 2 PN N Abſatz⸗ 2 
Bullen $ füllen z. 


1/3 Jahr alt, verkäuflich in 42 K 
able Achte inen b.OfterodeDOpr. Oſterode pr ment, fc Pele 
Verkaufe 16275 3 een ene 


Deck- und Füllenſcheine 2 
„8 fete e b 


1 müſſen vorhanden ſein. 
u ſt, Dubielno b. Wrotzlawken. 


XN NNN NN NN 


Die 1 für das Heissner Schwein 


empfiehlt raceechte Thiere, als: Ferkel, 6—8 Wochen alt, zur 
‚Zucht und Mast, sowie ältere Zucht- und Mastthiere 
in beliebigem Alter. 

Eigenschaften: Grösste Fruehtbarkeit, kräftiger 
Körperbau, widerstandsfähig u.schnellwüchsig. Die Mastthiere 
liefern reichlich zartes, wohlschmeckendes, mit Fett durch- 
wachsenes, feinfaseriges Fieisch. 11759 

. Preise auf all. Ausstellungen d. Deutschen 
Landwirthsch.- Gesellschaft. Berliner Mastvieh- 
Ausstellung 1892. Sieg in allen Concurrenz- 
„ Alles Nähere durch die 
Geschäftsstelle der Zuchtgenossenschaft für das 
Meissner Schwein in Meissen (Kar. Sachsen.) 


6170] Dom. 1 1 
Altered. ( Maſchinenbau⸗Geſellſch. 


% Geihäftsnerfanf, 


Adalbert Schmidt 


Dfterode nud Allenftein 


Filiale: 


Königsberg 


5 
Bahn ft, 31 ie 16 
. Fraude 


verkaufen und Deren 


Lokomobilen 


Filiale: 


land. Mafdinen 


jeder Art. 


Sorhfragende Kühe 


kauft A. Hen he, Graudenz, 
1 Grüner . 


Grundstücks- i und 


Geschäfts- Verkäufe. 


(Schluß dieſer Rubrikaus dem 
— — 


att). 
6227] Wegen Todesfall iſt zum 
1. Okt. d. J. in beſter Geſchäfts⸗ 
gegend, nahe dem Markt gelg, das 


„ D Haus mu 
Königsſtr. 70 unter günſt. Be⸗ 
dingungen zu verkaufen eventl. 
auch zu vermiethen. In d. Laden 
iſt ſeit 50 J. ein Manufakturiv.- 
Geſch. betrieben worden, doch eign. 
er ſich weg. ſeiner gut. Lage zu 
jedem anderen Geſchäft. 

S. M. Behrend, Neuſtettin. 


Beabſichtige meine 


Gaſtwirthſchaft 


anderer Unternehmungen halber 
zu verkaufen. Gute Stadt⸗ und 
Landkundſchaft, große Einfahrt, 
Stall. f. 30 Pferde, ſchön. Garten- 
etabliſſement, wo viele Vereine, 
Erſatzgeſchäfte u. ſ. w. tagen. Feſt. 
Preis 38000 Mk., Anz. n. Ueber⸗ 
eink. G. Jooſt, Pr. Holland Opr. 


Reſtau rant. 
Mein Grundſtück 


beſtehend aus 2 großen Häuſern 
mit flottgehendem Reſtaurant 2 
20 Wohnungen iſt für 27000 ME 
ſofort zu verkaufen. 

Joſeph Schwarz, Mewe. 


Sichere Brodſtelle! 


Mein Reſtaurationsgrund⸗ 
ſtück, gut gehend, in lebhafter 
Stadt, in beſter Geſchäftsgegend, 
bin ich willens, bei 6 bis 10000 
Mk. Anzahlun von ſogleich zu 
verkaufen. Selbſtkäufer belieben 
Offerten unter Nr. 6128 durch 
den Geſelligen einzuſenden. 

5242] Das von meinem ver⸗ 
ſtorbenen Manne ſeit einer 
Reihe von Jahren am hieſigen 
Orte betriebene, rentable 


Kürſchnergeſchäft 


mit offenem Laden, am Markte 
gelegen, das ich ſeit dem Tode 
meines Mannes ein Jahr weiter⸗ 
geführt habe, will ich Krank⸗ 
heitshalber verkaufen. Zur 
Uebernahme des Lagers ſind ca. 
1800 Mk. erforderlich. 

Ein Kürſchnermeiſter, der ſelbſt 
Arbeiten fertigt, befindet ſich 
nicht am Orte. 

eee, an 

Wittwe Spietd 
in re Weſtpr. 

E. ſtädt. Grundſt. mit gut gehend. 
Kolonialw.- u. Schankgeſchäft 
beſt. Lage Thorus, iſt w. Na dan 
det 2 gan) Beding. z. verk. A 

Schröter in Weer. 


„Vein gut eingeführtes 
Ciſen⸗u. Stahlwaaren⸗ 
8 0 
Heſchift 
ſehr rentabel, iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 


kr. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


N U * 6 its 
Mein Geſchäftshaus 
Briesen Wpr. 
beſte Lage am Markt, in welchem 
ein flottes Schank⸗ und Kolonial- 
waarengeſchäft betrieben, auch 
vorzügl.geeignet für Manufaktur⸗, 
Putz⸗, Weißwaaren⸗ oder Eiſen⸗ 
geſchäft, iſt günſtig zu verkaufen 
oder zu verpachten. [502 

„ Unran, Podgorz. 
Sichere Exiſtenz für junge 
Anfänger. 
Bien en einer > 
wirthſchaft ift mein 15075 


Bäderei-Grundftüd 


mit ſämmtl. Utenſilien u. vorzüg⸗ 
licher Kundſchaft bei geringer 
Anz. zu verkaufen. Auch iſt ge⸗ 
ſtattet, vorher bei mir in Arbeit 
zu treten. Maire, 
Bäckermeiſter, Braunsberg, 
Poſtſtraße Nr. 135. 


Gaſthof 


im Kirchdorf, mit 46 Morg. Land, 
für Mk. 15000,— ſofort zu ver⸗ 
kaufen, Anfragen zu richten an 
Guſtav Krauſe, Filehne. 
6376] Ein neues, 
gut gebautes 


ri 


nach Abzug bon Feuerkaſſe und 
Gebäudeſteuer mit 9 o ver⸗ 
zinslich, iſt verkäuflich. An — 
unter B. 5456 befördert der 
jawiſche Bote, Invwrazlaw. 
Mein auf Unterſchloß belegenes 


Haus 
beſteh. aus 5 rg einen 
halben Morg. Land, kabſichtige 
ich unter ſehr günſtigen Beding. 
zu verkaufen. L. Machnikows ki, 
Mewe, Unterſchloß. 16340 
Mein ca. 290 Morgen großes 


Grundstück 


nebſt Windmühle 
durchweg gut. Roggen⸗u. Kartoffel⸗ 
boden, beabſichtige ich Todesfalls 
halber unter ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen zu verkauf. Sämmtl. 
lebend. u. todtes Inventar vor⸗ 
handen. Gebäude in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, Preis 42000 
Mark, Anzahl. 9000 Mk. Gefl. 
Offerten u. Nr. 130 poſtlagernd 
Wongro witz einſenden. [6230 


6207} Beabſichtige meine 


Holländer Windmühle 


zum Abbruch reſp. auch z. Stehen⸗ 
bleiben in gut. Mahlgeg. zu ver⸗ 
kauf. Reflekt. können ſich meld, 
bei Gaſtw. u. Mühlenbeſ. Wermter, 
Groſſendorf bei Heilsberg Ditpr! 


ger Mein am ſchiffbaren 
Memelſtrom an der Landesgrenze 


in waldreicher Gegend ſehr 
günſtig gelegenes 
Schneidemühlen⸗ 
Grundſtück 


(Windſchneidemühle mit 2 Voll⸗ 
gattern und Kreisſäge) mit Gaſt⸗ 
wirthſchaft und Baugeſchäft, 
ca. 65 Morgen inkl. Wieſen, 
überkomplettem Inventarium u. 
voller Ernte, ſtelle vorgerückten 
Alters wegen preisw. 15 Verkauf. 


ecke 
Schillehnen an 85 Memel. 


Mein Grundſtück 


96 M. Acker und 28 M. fiſchrei 
See, in der Nähe vom Bahn of 
Jezewo, beabſicht. ich z. verkauf. 

Jobänn Klo ſows ki, 
5200] Neuenburg. 


Auflaſſung 


iſt bereits den bisherigen 
Käufern gegeben. Weitere 
ca. 700 Morg. in Parzell., 
an Chauſſee, reſp. Bahn ge⸗ 
legen, werden noch in be⸗ 
liebiger Größe verkauft. 
Preis pro Morg., Boden 
II.—III. Klaſſe landſchaftl. 
Taxe, mit Ernte beträgt 
nach Auswahl nur 


110—130 Mark. 


Wieſen zu jeder Parzelle. 


Uebernahme der Parzell. 
ſofort. Umzugsfuhren nach 
Uebereinkunft unentgeltlich. 


Anzahlung wird pro 


Morgen verlangt 
30 - 40 Mark. 


Gebäude z. Th. mitverkauft. 
Baumaterial billig u. reichl. 
Bequeme Verbindung. Bahn⸗ 
ſtation Domslaff 2 Klm., 
Buerenwalde 5 Kilomet. 
Nächſte Stadt 7 Kilomet, 
Chauſſ. Auskunft ertheilt 


Dom. Ruthenberg, 


Poſt Loosen Westpr. 


Eine Parzelle 
45 M. groß, größtentheils 
8 mit Wieſen und 
Bene, zu verkaufen. Bun 
pro M. Mk. 
Roeske, Marzeneitz 
per Neumark Weſtpreußen. 


Gaſthausbau. 


5845! Direkt gegenüber dem 
Bahnhof Sedlinen, woſelbſt ſich 
keine Reſtauration befindet, ſoll 
das dort bierfür beſtgelegene 
Terrain zur Erbauung eines 


28 vom Publikum ſehr erwünſchten 


ee verkauft werden. 
Reflektanten ſind deshalb hier⸗ 
durch eingeladen, ſich von den 
vorzüglich vortheilbaft. Verhält⸗ 
niſſen 5 ſich baßelb zu über⸗ 
zeugen, u daſelbſt weiter 
zu AN durch 
Die Gutsadminiſtration. 


Grundſtücke, Mühlen 


Gaſtwirthſchaften 
. Näh. Ausk.erth. E. Riemer, 
gent, Bad Polz in i. Pomm. 


Ginſtige Gutsverkäufe e Danzig. 


Von der der Landbau zu Berlin gehörigen Be⸗ 


fisung Gr. Bölkau, an der C 


(2 Meile E terſtraße 
(2 Kilom. Pro El dm Ser 


A Das Hauptgut, 


meiſt Rüben⸗ und Weizenboden 


Chauſſee nach Danzig 
zum Bahnhof Volkan 


len zum Verkaufe kommen: 
ca. 1000 Morgen groß, 


in hoher Kultur, 


vorzügliche Lage, mit ſehr eb ns weil‘ 


lichen Gebänden und 
lebenden und todten J 


räthen und guten Saaten. 


Prauſt (1½ Meile Ba 
in Zahn > 


großem, hervorragend 
nventar, mit vollen Vor: 
— Zuckerfabrik in 
huverbindung), Molkerei 


ude (½% Meile Chauſſee). 


B. Das Ziegeleigut, cr. 130 Morgen groß, 


S 


legen 2975 Gebäude. 


„ 2 Ringöſen und alle 
Maſchinen, Utenſilien, 


Preſſen, Lokomobile, Lowrys, Geleiſen ꝛc, uner⸗ 


ſchöpfliches Lehmlager, jährliche 
welche noch erhöht werden kann, 3 


Steine prima Qualität. 


Fabrikation, 
Millionen 
Stets reißender Abſatz 


nach Danzig zu hohen Preiſen und viel 18501 


verkauf. 


C. Das Vorwerk Kunzendorf, ca. 700 


Morgen, gute Gebäude, Inventar, Saaten und 


Vorräthe. 


Alle 3 Güter ſind gu 


bildet der Radauneflu 
Anlagen ſehr 


waltung Gr. Bölka 


tarrondirt. Im Süden 
welcher zu gewerblichen 


eeiguet iſt, die Grenze 
Die Kaufbedingungen ſind ſehr 
koſtenloſe nähere Auskunft ertheilt 


17 1 ig. Jede 
uts⸗Ver⸗ 


u, wie auch die 


„LANDRBANE -- 


Berlin W., Behrenſtraße 43/44. 


Achtung! 


5718] Ein in einer * Provinz. e m. ca. 9000 Einw. 


u. angeh. Garniſon v. 1. Oktober 
noch mehr Militär, m. 0 mnaſ. u 


erb. Reſtauraut L. Klaſſe, der Neuzeit entſpr., 
2 u. einem beſond., Miethe bringd. Wohnhauſe m. kl. Gart. 
hofr., in der Hauptitr. geleg., habe weg. anh. Krankheit ber Be⸗ 


ſitzer den Auftrag, m. ein. Anzah 
— Die in Souterr. geleg. hoh u. 


d. 38. — Regmt. —, in Ausf. 
höher. 70 ch. beleg., neu 
öchit komfort. 


l. von 30000 Mk. zu verlaufen. 
geräum. Räume elgn. ſich auch 


ie Anlage ein. Deitillat. — Pumpe m. gut. u. =, Waſſer auf 


em Hof. 


Giter! 


an Zuckerfabrik und 
vorkheilhaften landwirt 
Anzahlung 90000 Y 
boden). 


gr. Park, gute Jagd. 
4. Ein Gut v. 980 Ne. 


Mrg. 
Lage, unmittelbar an 
b. Schul. — 
Morgen. 
fordert, Vermögen 1 


Vorortverkehr Berli 


über Bauten, Invent., Re 


Jug Aufl 


Von Gütern, der Landbank⸗Berlin aebörig, fh ſind 
momentan noch zu erwerben: [56 
1. Ein Gut von 1200 mern Größe iüdufter 
Nübenboden) mit Rüben 
den Schlägen und bis. auf das Gehöft (anſchließend 
Staatsbahn) und mit anderen 


2. Ein Gut von 1000 Morgen (3. gr. Theil Rüben⸗ 
Gute Jagd. Anzahlung 60000 Mark. 
3. Ein Gut von 1100 Morgen 9% Rübenboden, 

2% guter Mittelboden). Prachtvolles Schloß, 


Lee od.), neue Gebände, 

äußerſt lohnende 3 egelei. 
5. Dampf⸗ u. Waſſermühle neueſten Syſtems m. 150 
der u. Wieſen, 350 


bö Gute Exiſtenz. N 25000 Mk. 
6. Vier Grundſt. (3. gr. Theil Weizen 
Nahe Bahnhöfen und Zuckerfabrik. Er⸗ 


7. Ein Gut von 1000 Mrg. Gel e lehmh. 
boden) m. ſchönem Park bei Zoff en, 


Sämmtliche Objekte werden m. voller 
in gutem wirthſchaftlichen, ſpeziell die Gebäude 
in gutem baulichen Zuſtande 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden; jedoch w. mögl. um vorherige 
Mittheilung an das unterzeichnete Bureau erſu 5 
damit Barmen au den Bahnhöfen jein kann. 

ondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter (speziell über 
Regulirung d. Reſtkauf 5 


Das Anfedelunasburenn Wyrembi 


bei Czerwinsk Wpr. 


Nur Selbſtkfr. erf. Näheres durch 
A. — — Hatennura Dftpr. 


ahn (3 Weichen) an 


1 Einrichtungen. 
Mar 


Anzahl. 50000 Mark. 
Anzahl. 25000 Mk. 


Mrg. See. — Ausgez. 
Kreisſtadt m. Garniſon n. 


v. 200-280 


5: bis 20000 Mark. 
Roggen⸗ 
r. Teltow 
n⸗Zoſſen), Anz. 75000 Mk. 
Ernte u. 


bergeben. 


Art der 
faelder u. Beleihung) ſowie 
eroute ꝛc. giebt koſtenlos 


Vorwerk 
zu verkaufen. Daſſelbe liegt in 
Weſtpreußen, iſt ca. 700 Morgen 


groß und zur Parzellirung 
vorzüglich geeignet. Meldungen 
werden mente mit Aufſchrift 
Nr. 5885 d. d. Geſelligen erbet. 


Preiswerlhe Filer 


jeder Größe und Güte 
offerirt billigſt 12784 


Teodor Fami, Inowrazlan, 

Güter: ze. „Geſchäft. 
5170) Ju reeller Geſchäfts⸗ 1 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗und rundbeſitz 


empfehle wie angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
wert — Güter, Villen, Wohn⸗ 
und siaäjtshänier jeder Art 
Land. Reflektanten auf ſolche an 
and. Prima Referenzen. 
Ernst Musck, Danzi 7 
Vorſtädt. Gras en Nr. 4, 
_. Sernfpredpanjchluß 330. 


— — Grenndjtüde, 

Wer ſein Grundſtück ſchnell ver- 
kauf. will, o. ſolch. kauf., ſow. Hotels 
u. ee „w. ſchuell u. prompt 
v. mir bei. H. Matheas, Nakel Netze. 

Zu kaufen oder zu pachten 
wird ein kleines, ſelbſtändiges 


Gut 


bisch, u deſſen Uebernahm. 10⸗ 
bis 00 ck. genügen. Der 
Boden muß in gut. Kultur und 
die Gebände u. Inv. komplett u. 
in gutem Zuſtande ſein. Off. u. 
Nr. 6337 an den Geſellig. erbet. 


Gut 


500 bis 1000 Morg., 55 kaufen 

geſucht. (Gute Scene ff. unt. 

Nr. 6368 an den ellig. "ur 

-Pachtungen. 

Schluß dieſer Rubrik aus dem 
2. Blatt). 


Reſtauration 
* voller Einrichtung, vom 
Oktober ab zu PErAnkER 
Näheres bei 15762 
Gustav Schmidt, Danzig, 
3. Damm Nr. 5. 


Aufgepaßt! 

Mein Dem, in welchem ſich 
bis Oktober die Apotheke be⸗ 
ar e iſt anderweitig, paſſend 

ür jedes Geſchäft, zu verpachten 
oder zu verkaufen. 

Julius Zoelſohn, Brieſen 
Weſtpreußen. 3 


6236] Vom 1. Oktober d. 38. ab 
iſt die hieſige 


Gemeindeſchmiede 


wozu Wohnung u. ca. 1 Morgen 
Gartenland gehör. zu verpachten. 
Meldungen zu richten an den 
Gemeinde⸗Vorſtand. 
Langenau bei Freyſtadt, 
den 12. Auguſt 1898. 
Schröder. 


if pachten wird gejucht eine 


flollgeh. Haſſokihſcgaf 


im Dorfe, zu ſof. od. . 
Offerten unter 1083 A. P 
lagernd Lobſens erbeten. 


« poit- 


